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Zum l nhalt 

Mil Heft 19 unserer Ven:lnsz,eilsdtri/t ,,Ci mbernfandn beginnt ein 11eues Ja/tr, 
das diesmal 1-·on Kindcrzeichmmgen der Volksschule Sauris/ Zahre begleite, 
wird. Der „lon,gasn lliutet den Frlihli,rg ein. Eine „Reise an den Rand der Spra• 
ehe" führ( uns auf den Spuren von Robert Musil in das Fcrsental. Der Amed­
kaner William Dean Howells mach( Ende cles /9. Jahrhundens einen uBe.such 
bei den Zimbern'' und entdeckt Ftn.n, Die Publikation „Nationale ,\,finderhei­
ten ln E'uropa '' berichtet über »Die Deutschen" und bringt auch die Spmchin~ 
sein in Oberiialien. ~.luserner um ,'hr Schicksal besorgt" zeigt dl!)t Kumpf der 
Berggemei,ul<~ um die eigene.zimbrische Ku/tut: Die • .geschlossene Umsie<llung 
der Lusemer und Fersemaler~' ist ein e~<:hütfernder Bericht rtatio11alsoziufl.t1i­
sche11 Unn:dus im 1,"t1:eiten Uleltk.rieg, durch Bilder und Augenzeugen doku­
mentiert. Dr. Ing. Günt.e.r Ludwig schilduf in „11'andenmgen im italienischen 
Ober/Jayerr," dle Ei11driJcke eines Cim/Jernfreundes u11s dem RuhrgebieJ. ,,De 
Gnieb wan !.,emu Ist ein }vtärclten aus eichlaii im Fersental • .,Charivariu be­
suchte All-bairische Sprachinseln in Oberit(llie.n, reich illustriert durch iut wi­
schen sd1011 hlstorisclt gewordene Aufnahmen. ~,Zweimal Ehrenbflrger in den 
Sprachinseln Karnlens" berichtet tlher die Auszeichnung durch die 8tJrger,1w.i­
ster von Savf}(ldll und Sauris, Der Attikel ül>er Hauptm(rnn Friedrich Hensel 
wll,rfigt den Kampf a,ef der Ja/sperre von Mall>orgeth vom .~f ai 1809 gegen die 
Truppen Napoleons itn damals noch kllrtnerischen und heute italienischen Ka­
naltal. In dem Beitrag uln Roboan lernten wir uns kennen" würdlgt das Kurat<r 
rium das Wirken d es a,n 2. ).\fän„ 1990 verstorbenen .~!ilglieds Fritz MerkeL <>ln 
memoriam" erinnerL an das Wirken des am 8. Seprember 1989 verschiedenen 
Ferseuloler Politikers Heinrich Pruner. Zahlreiche Vig11eue11 von Roberto e; 
Baliori-Sous,, his torische A11sichlskarten aus der Sammlung Ruthrof. Zeich~ 
11unge11 vo11 Pkci11i11i und Dipl. Ing, Bruno H-t?stermeier Oll.$ Bregeni lot:kem 
den Inhalt auf. 

u mcishut, l?.nde ,Wärt 1990 Hugo F. Resch 
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In Robaan lernten wir uns kennen 

f'.ritz Me-r.keJ ist tot. Als gebUrtiger ßa),~r halte er schon immer 
t.'i.ne- Vorliebe für die Alpenländische Kult.ur. Vor mehr aJs 30 
Jahren "'-ar e.r zum crstemnaJ nach Südtirol gekommen und haue 
das Land 2wiscl1en Brenner und Saturn kennen und lieben gelernt . 
In zahlreichen Lichtbildervorträgen vers\1Chtc er. seine vielfiHtigen 
Ein.drucke einem breiteren Publikum näher zu bringen. Sdne Neu· 
gie.r ttieb ihn dazu, nacJ1zuförsc.hen, wie das Gcbie1 der Alpen 
einst be.siedell wurde. So stieß er z"'-angsläuflg a uf die altbairi­
schen Sprachinseln in Oberitalien. Im Juoj 1987 machte er für 
einige Tage mit Freunden aus Puchheim l Maub im Hotd Al1'Ami­
ciria in Robäan. Dabei lernum wir uns kennen. Spontan tr(lt tr 
dem ßayedschen Cimbernkumtorium bei o.1;1d wurde iu eiuem 
tTeuen Verfechter der Sprach.insclidec. Der plötzliche Tod verhin 4 

derte sein geplantes v,eiteres Engagenieut. 

Wir werden sein Andenken in lreuetl Ehren halt.eo. 

Hugo F. Resch 

Cimlxrnland J2J 



Reise an den Rand der Sprache 

Musil, »Gn'gia• und das Fersental 

Als sie drinnen warrn. befanden 3ic $i<:b a(1 t iotn-i sth$altlc:n 
On . .Er hing an dtr Lehne eines Hügds; der Sa.umv.-cg. der 
.sie hingeführt hine. sprang 1.0Jett1 förrnlicb von t intm gro• 
ßtn pb.tten Stein :,;um nichscen, 1,1nd ,·~1:1 ihm Jlqs.scn, den 
Hang hinab und gewunden wic Bäche. ein pur kurze, :neifc 
G.uscn in die Wiesen. Stn.nd mzn am Wci~ so haue rna.n nur 
verruchlis.sig1e und di.irftige (b.uetnbäuser v~, si~h. blic::k1e 
n1~ ::ibe.r von den Witsen omen herauf, so meinte man sich 

in ein \'Or"A·ddkhes Pfahldorf 2.urüeh •crsca.t, denn die Hü,~ 
ser st::i.nde?, rnit der Talse-iu: ~lle -'V( hohen B11lke»~ und ihre 
Abtrinc.sc;hwebten etwu abseits von ihnen wi< die Gondeln 
,•on Sinhen auf vier schlal\ken b11urnl2nge.n Sung:cn über dem 
Abhang. 

lro S.:h,JJarchiv der Akademie der Wissenschaften spielen mir die 
Studenten die Tonaufnahmen a.us dem fersental ,~or , und die 
Frau Professor lädt mich el11, zur Einstimmung ins Thema mir 
die Protokolle vor zunehmen, d ie s ie nach der Studienreise vom 
vorigen Sommersemester hat anfortlgen l1Sseo. • Dialekcologi• 
sehe E,ckursion io die deutschen Sprachinseln der Provinzen Vi­
cen:u, Verona und Trlent« hieß das Unternehmen mit seinem 
vollen N,-men. 

Beidem, Bändern wie Berichten, merke ich die Faszination an, 
die dlc Studcnttn beim .Eintritt in jene frernd~vertraute Sprac.h­
welt ergriffen haben mußi Robert Musi.l spr icht in der Novelle 
:.Grigia„ von e inem -.vorweltlichen Pfahldorf. voll von .. $on­
dcrbarkeiten•, -odogesprengt wie ein verwitterter deutscher 
Stein zwischen den ltaJicnern«. Ich kann gut begreifen, wie.so die 
Protokollanten, ülx:rwältigt von Zauber und Eigenart ihres For­
schungsobjekts, schon nach den ersten Sätzen jegliches Fachvo. 
kabular hinter sich la$Scn, auf alle •Umlaurentruodungen .. , 
„ Verdumpfungen„ ond »Diphtonsteig-u1\geo• pfeiFen und sich 
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statt dessen der Sdilldcruhg von
0
MaroJ1ibä~roen und Tragkör­

ben zuwenden; d,er 0-ars:cetfut)g von ·rfau~bau, Wanderhandel 
und Totenkult. . 

Einst de,r . ~ußcrste -sü.dljche Vorposten des Heiligen Römi· 
.sehen ~dches Deutscher,Nat,iont dann - ·bis 1~u8 - unttl." dem 
Namen „ 'X'ä1schtirol« eine der vielen Un-gerej·mtheite.n K:a.kani­
ens. heute - -zum Unter·schied vom auch o{fiziel1 zweisprachigen 
Südtirol - reines Italien: Das ist das Land, wo ich das Persental 
z.u suchen habe-, und ich rue gut daran. mich beizeiten auf dle 
nunmehr geltenden Onsbeze!chnungen einzustellen. Südllch 
de.r Salurner KlauseJ die auch schon in den Tagen des ahen 
Osterreich die Sprachgrenze bildete, im Trr:ntino, wie Rom dte 
Region heute nennt, sei man noch immer empfindlich gegen al­
les, was sich als Verbrüderung mit den im Land verbJiebenen Re-­
likten von Deutschwrn auslegen Jasse, warnt mich der Militärhi­
storiker Sch., Obersdeut.nam beim österreichischen Bundc:shecr, 
der sich der heiklen Aufgabe umerzogen hat, die alten Stellungen 
des Gc:birgsk.dcgc:s auszuforschen, die sich hier, z.um Teil wohl­
erhalten, über Berge und Höhen ~ieh.en. 

Auf der langen Fahrt nach Trient habe ich Zeit zum Oben: 
Trient selber, voraussichtlicher Stützpunkt meiner Expedition. 
habe ich demna..:h T rento zu nennen; Perscn, das »MauJbeer- und 
\'('ein b~ueodt:, verschlossen reiche« Scädtchen, in dem die 
Homdlung von MusiJs Novelle einsetzt: Den Versuch, d ie alten 
venezia11ische11 Goldbergwerk.e wiederaufzuschließcn, kennt je~ 
der rundum nur alt Pcrglnc, desgleichen das Fersental our als 
Val lt des Fcrsina, und Palai, mein eigentliches Ziel, der »seltsame 
Ort a.r1 der Lehne eines Hügels«, den der Amor zwar niemals 
beim Namen oennt, wohl aber bei tausend unverwechselb.iren 
Details, und in dem er seinen Helden, irn Taumel sinnlicher Ver• 
strickung1 zugrunde gehen fäßt (in dem verschütteten Stollen, 
der ihm und dc.r Bergbäuerin •Grigia«- zum Liebesnest dient), 
finde ich auf der Wanderkarte Trento-LC-Vico-Lavarone. behur­
sam italianisiert, als Palu wieder. Auch das Forschen nach den 
Menschen, die jenes merkwürdige Oberbleibsel mittefalterlicher 
Kolo,,isation bilden, deren Vocv:ittr, im 14. Jahrhundert von den 
tridentinischen Bischöfen aus Tirol und Bayern herbeigerufen, 
als Bergknappen ins Land karnen und die bis heute, solange sie 
untereinander sind, keine andere: Sprache kennen als ihr vc:r-
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welschtes Mittelhochdeutsch, das auch unserein~ nur versteht, 
wen11 er ein gdcrmer Phonetiker ist, verl.mgt T~kt. Ich werde 
mich also hüten', etwa n3th den "tede.schi« zu fn.ge.n (wo sie doch 
allesamt italienische St~atsbürger sind1 ihre Kinder pflichtgemäß 
in die jtalienische Schule schicken und der Pfarrer, obwohJ man 
gerade in der Kirche ganz unter sich wäre, itaJienis(:h predigen 
muß), sondern .-iuch ich werde mich notgedrungen jener noch 
immer ein wenig mokant klingenden Benennung bedienen1 d ie 
ursprünglich als Spi~name emstanden. inzwische11 in d ie Amts­
sprache eingegangen ist: Ich werde nach den »m6chcni« fragen. 
lm vorigen Jahrhundert, sagt man, sei dieser Name aufgekom„ 
men, je öfter d ie urigen Gc-stalten aus Palai und Florutz, aus 
Eichleit und Gereut ihr »abgeschlossenes Re~ch« verlassen hätten 
und nach Pergine in d ie Kreisstadt hlnabgt :stiegen seien, in ihrer 
wunderlichen, alrübediefencm1 selbstgefercigten Tracht, die ob~ 
ligate »Kraxen• auf den Rüc.keo geschnallt und ein Kauder­
welsch sprechend) an dem bei aller sonstigen Unverständlichkeit 
dies eine Wort, wohJ seines häufigen Gebrauchs wegen. beson­
ders auffiel: »mochen«, Unser deuuches „machen«. Seither hei4 

ßen sie »die M.ic:heni« und ihr Tal das „ VaHc dei m6cheni«. 

Die Laodsduft um diese$ Dorf ~·tr nicht ohne Sond<"rbar­
keit<:1,, Sie be$tand ;11,1-S einem mehr ab halbkrc:isförmigen 
Wall hoh<r, olxn von Schroffen du,•chstn tcr ßcrge, welche 
11tC"i.l -iu C"inc-r Senkung abf~len, die rund nm eioen ind<"r Mine 
stchcnde1' kle-incren und bcwaldctC'O X.t'gd lic-f, ,,..,odurc,h d~ 
Ganze einer leeren guge-lhupfförMig.en Welt ihncltc. 

WohJgerüstet trete ich die Reise an: von den Tonbändern der 
Sp,achfor~chcr her noch das rätsef..·olle Idiom im Ohr; Frau 
Professor H. trägt mlr - wenn .sich schon kein Platz in meinem 
Gepäck findet, das ihnen zugedachte Lesefutter in der ~hen 
Muttersprache mitzunehmen - Grüße an »ihre ßauern« auf; 
Obersdeumam Sch. gibt mir seinen Spezialreiseführer für 
FrontnOstalgikcr mil auf den Weg: »Schauplät't.e des Gebirgs­
krieges Band II•, wo ich unter 10-Tour 22• auch manches Nüu.Jt. 
ehe übers Fersental erfahre ( it·rritc.sicherhcit erforderlich•); na­
türlich dürfen MusiJs Kriegsr.agebücher nicht fehlen, denn es war 
im Krieg J 914-18, an der österreichischen Kampflinie gegen Ita· 
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lien, d.ie längs des Kamm; des Brenta-Beckcns verlief, daß der 
Dichter jeoe Eindrücke empfing, aus denen er, über weite Strek­
ken wortwörtlich übernommen, seine Novelle ·,Grigia.: formte. 
1921 druckte Efr:i.irn Frisch sie im "Neuen Merkur~• ab; drei 
Jahre darauf erschien sie, vereinigt mit „ T1onka• und der »Por­
rngiesln.-, in dem Band •Drei Frauen• - heute (dem Taschen­
buchhandd sei Dank) neben dem • Törleß« das mcistverbreitcte 
Werk des Dichters, von der Germ;,1:njstik gern in die Nähe \·on 
Thomas Mano.s •Tod in Venedig• gerückt. wo es ji gleicbfaUs 
um einen M,mn in der Mitte des Lebens geht, der aus einem kaum 
erklärlichen Antrieb alle bisherigen Gewohnheiten durchbricht, 
•sich treiben läßt und dabei ins Südliche, Si.nnlich-Animicrende 
gerät•, bis ihn d ieses • unbarmhen.ige in den Abgrund reißt.,; 
(JostHermand): bei Thomas M•nn in den Choleradunst der La· 
gune, bei Musil in die Ausweglosigkeit des .B-ert,rwerkstollens. 
(Weitere ParaUelcn: hier deJ Münchner Schrift.Steller, dort dtr 
Wiener Privatgelehrte, hier der Kn:abe Tadzio 1 dort die Bäuerin 
Grigia.) . . 

Drei Jahre tat der Oberleutnant Dr. Robert Mus1I, Mtt~e de.r 
Dreißig, als Bataillonsadjutant bei der\· u. k. Lan~St~nnmfa? .. 
terie in Wälschti.rol Dienn - immer freilich iuch mn emem ßem 
in Boz.en : Ganz ln der Nähe der Stadt hatte sich Martha, seine 
junge Frau, ein Zimmer genommen, und in Bozen selbst war 
ihm, aJs das Heeresgruppenkommando skh Sorgen über den ita­
lienischen lrredentismus zu machen begann, ein Jahr lang, bis zu 
ihrer Einstellung im Frühjahr 1917> die •Aufriistung« der allzu 
lahmen» Tiroler Soldatenzeitung• übertragen worden. In seiner 
Wohnung im Athesfa-Haus in der Musewnstraße, unter den 
Lauben, dort wo d ie • Tyrolia" damals die •Soldatenz.citung~ 
druc.kte, treffe ich während meines kunen Bozener Zwischen~ 
aufenthaJtes den pensionierten Schrjf-tsttz.er Alfons GabJoner. 
Der freundliche Mittsiebtiger erzähh, wie er ;1,_ls Lehrbub dem 
Dr. Musil die Korrekturfahnen in d ie Redak(ion brachte und 
nach mitunter srundenlangem Warten wieder in die Setzerei zu­
rücktrug. Im Hotel Laurin, wo das Redak,ionsbtiro unterge­
bracht war, gab er die Abzüge ab, im Hotel Greif, der Offo:ier$• 
messe. nahm er sle. am Abend wieder in Empfang. GabJonc:r 
erit1nert sich ,rnch, wie dje Zeitung unter der neuen Führung so­
gltic.h spürbar an Format gewann: » Vorher w:u's nur eltl Front-
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blauJ - ,, ichts afs Soldatenberichtt>. Und 1lun auf einmal d ie auf­
wendigsten Kunstdruckbeilageo - unter Einsatz. der beste.n 
Kiinstler der Zeit!..: AJle taten mlt. Nein, die Namen fallen dem 
alten Herrn hets1tc nicht mehr ein. Aber das Bändchen mit der 
•Grigia• im Bücherschrank $teh~r. :iu haben, da:; ist für ihn. seit• 
dem et die Zusam rnenhä.oge kennt, Ehrensache. Und seitdem er 
selber, ~uf t!lnem Ausflug ins Fersenta.lJ sich an Ort und Stelle 
umgesehen hat, wimmelt's im Text seines Exemp)ars auch von 
be·ziehungsvollcn Unterstreichungen. 

ln Boun steige ich wieder in den Zug, der ''Om Brenner 
kommt und nach Veron~ weiterfährt. Hinter mir die Minnes:i1\· 
gerlandsd,a.ft : In L~jen, hoch iiber Brlxen, d ie Vogel weidhöfo. 
Und ,-m Eing~ng de-.s Grödentah die Trostburg : Hier, sagt man, 
sei Oswald von Wolkenstein zur Welt gekommen. Noch weiter 
t.urüd~ Neustift: Hier liege er begraben. Ein T hema für sich -
ich spare es mir für ei11 andermal auf. Bei Salurn ist es mit der 
Zweisprachigkeit der Statlonsbezeichnungen vorbei: Die Region 
T remino in erreicht. 

Treoto, d ie alte Konzilsstadt. Gleich beim Bahnhof das 
Grande Al~rgo gleichen Namens, in Musils Zeiten noch •Hotel 
Trient .. - der Dichter rühmte d ie Frühstücksterrasse mit den 
Palmen und den hd lgestreifcen Markisen. Heute steigen hier die 
Deputierten der Pr-0vinzvcrtretong ,ab> die sich, d icht nebenan, 
ihren Glaspzl>St hingesetzt hat. 

Jch treffe m.ich. in seinem supermodernen Studio am enge.n 
Vicolo del Vo', mit Signor Faganello, der für sein Bildarchiv io 
S.achen •m6cheoi« begründete Berühmtheit gerließt. Er hat die­
sem Reservat \'On kaum viel mehr als t:i:usend Seelen, 2.0 K..ilome„ 
ttr nordöstlich von T dcnt, da.s der T ourlStenprospekt „eine 
kleine ökologische Republik• nenm, •nur wenige Schritte von 
der Konsurngeseltschah e,nfernt«1 einen eigenen Photoband von 
großer S<:hö11heit gewidmet, und es ist ihm zu glauben, '\\' enn er 
strahlend berichtet, wie er, der VolJblut:italiener, unter den 
Nachfahren der deutschen Siedler Freunde b:.:tt, zu deren unver„ 
bildeter Wesensart und archaischer Lebensform es ihn itnmel' 
wieder hinzieht - nicht nur der einzigartigen BiJdmotive vn:gcn. 

Aro Giorno di San Guiseppe> dem großen Feicrt-1g des Landes, 
trete ich die FahrL lns Ferscntal an. Auf dem Domplatz ,·on 
Trient haben sie in der Nacht davor den traditionellen Pf1anzcn-
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markt aufgebaut - ein Riesenspektakd in Grün, aber doch auch 
ein Grund, dieSradt mit ihrem io Piera .. -Trubef hinter sich zu fas­
sen. In Pergine, wo Musil noch im Mai d ie Luft als efo Gemjsch 
•aus Schnee und Süden« wahrnahm, lege ich eine Frühstücksrast 
ein. Die Birreria lockt mit • Würstel« und ioCanederl.i« - so also 
lebt das alte Osterreich hier fon: in seinen Knödeln. Die Gräber­
namen auf dtm Friedhof spreehen eine noch deutlichere Sprache : 
Andede, Toller, :Moser, Hofstactter , Jobstraibit7,tr. Nur d ie 
Vornamen sind italienisch - so verlangt es das Gesetz. G-aspare 
und Conrado, Maddalcna und Domenica. 

Die Are ihN!S alten l.cbcnt himcn sie halb bewahrt und halb 
1o·crgcss""· un<l ,;i,,•,u sie da.1o·on bew•hrt h~«e,,, vel'Standto 3ie 
wohl sdbst nicht mrhr. 

Für d ie m6chcni aus P:il·ai, wenn sie von ihren Höfen ins Tal hin­
absteigen, um Hausgerät einzukaufen oder Kleider. ist nicht das 
große Trient .-.ihre Stadt", sondern das kleine Pergine. H ier haL 
ihr Pfarrer seinen Sk~ (our sonntags kommt er d ie , 5QO Meter 
zu ihneo hinauf und liest ihnen die Messe), und hier schicken die 
p.-i.ar Ambitionierteren ihr~ Söhne in d ie Minelschufe. Zwei 
Stunden Deucschuntcrricht haben sie pro Woche. Ein eigenarti­
ges Gefühl, denke ich1 muß es schon sein: die Munersprache. im 
Rang einer f:rcmdsprache . .. 

Je stärker der \V/eg ansteige) desto dünner wird die Besiedlung, 
desto ärmlicher, aber auc.h eigenrümlicher die Gehöfte. Schon 
unterwegs· erzähh man mir. daß die Italiener in der letzten Zeit 
»dazugelernt• hätten und nunmehr darangingen, auch von Staats 
wc..-gen ein Auge zu haben auf den besonderen Charakter des 
M6cheni-Tals. Der Och11cr·Batu:r1 droben in Bauisti1 einem der 
feu.cen WeiJer vorm i alschluß, habe die Moderni.sicrungsarbei­
ten in stinem Haus, d ie schon mineo im Gange gewesen seieo, 
von einem Tag auf den anderen a.bbrechen müssen. Dafür habe 
ihm die Pro\'in..zialregierung pro Quadratmeter 14000 Lire Prä­
mie gezahlt, aJs er si{h bereit erklärt habe, das neue Zinkdach des 
Sta:lles mit den tradi,ionelJen Holzschindeln zu kaschieren. •In­
nen - da dar( er mit seinem Besitz machen, wa.s er will. Aber au­
ßen soll's so bleiben, wie's war.• Die Heimatpflegebewegung 
»Italia nostra• sccc.kt da dahinter, und wenn dieser F.i.s.s~dcn-
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.sthutz auch ein bißchen an J>otcmkio erinnere, so sei er doc.h im• 
merhin ein Anfang. Ein Anfang sei cs übrigens auch, daß sich 
heute kein JtaJiener mehr darüber aheriere, daß die Palaicr im 
Gemeinderat in ihrer Mund:1rt palavern, eben auf p-al.i.iisch - der­
gleichen wäre früher> ganz zt• schweigen von der Ära Mussolini, 
völtig undenkbar gewesen. 

Der letzte italienische Ort vor PaJai ist Sam'O rsola: Seine hei­
ßen Quellen spenden deu RheumaJcidenden Linde.ruog, den 
Einheimischen Wohlstand . Hier endele (rüher <lie Chaussee, bis 
östtrreichische Pioniere 1915 den omnsd igcn S-aumpfad durch 
eine Serpentint:ostraßc ersetzten. Das komplizierte Unterneh­
men, von Mu.sil i.o den Tagebuc.hnotizen fes tgeh'3!tcn, kehrt in 
s-einer Novelle in moti-visch veränderter Gestalt "'ieder : als Berg­
werkserschließung. Die Palaier, d ie den österr-eichisc:bco Solda­
ten Kriegsgerät und Munition und Proviant mit ihren Tragkör• 
ben an die Front schfopptco. bei jedem Wetter, so daß 13 
Mädchen aus dem Dorf das eiserne Verdienstkreuz zugespro­
chen erhielten, stehen in der »Grigia« in friedlicherem Dienst: im 
Solde jeoes Herrn ~·on Hofflngott, der es sich in den Kopf gesetzt 
h~t. tgroßen Stils« und • init gewahig:en amerikanischen Mitte.In« 
in deo seit la1\gem Stilfgdcgtcn Stollen des erzreichen Fersemafs 
d ie Goldgewinnung wieder anzukurbeln. 

Seine Kriegstagebücher geben gen.au darüber A\1fschJuß, wie. 
MusiJ hier reale Vorg:in.ge an der Front ln solche eines fiktiven 
GoJdgräberbetriebs umgedeutet hat: Die Militärhunde wtrden 
in der •Grigia« zur Bc::wachung des Ingenieurcamps herangezo­
gen; der jungt lt.1.lienische Standschütze, der \'Ot' Angst bibbernd 
;rn Erh~ngung denk t, als der österreichische Major in Sant'Or· 
sola ihn mit einem Strick anbinden lassen will, verwandelt sich 
in einen .ExpedjtionsgehilfenJ den man wegen 'X' cindiebstahls 
zur Rechenschaft zieht; das Gr:.m:lmophon, das den Soldaten irt 
einem forc sein II Rosa, wir lahm nach Lodz, Lodz, Lod,:..: vor. 
dudelt, tr~nsfor icn der Dichter i.n den Pfarrhof, wo der Bcrg­
wcrkstroß sein Kasino improvisiert hat; und sogar die Namen 
sind hier wie dort d ie gleichen: Der Chef der Goldgräber heißt 
- ebenso wie jener Kriegskamerad Robert Musils, den der Dich­
ter im Zusammenhang m.it einer Truppcnvtrschiebung erwähne 
- von Hoffingott. 

Ist es d.i verwunderlich, daß mein erster Blic.k beim Betreten 
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des kleinen Frie-dhofs von Pal-ai auf ei11e Grabinschrift f:.Ht. die 
den Namen Maria Lenzi trägt? Lene Maria Lenzi - so n;mnte 
MusilseineTittlfigur, jene j\lngc Bäuerin, die dem Helden seiner 
No,·clle das Gefühl »paradiesischer Schöpfungsfrühc« gab und 
ihn zugleich in einen tödlichen Abgrund riß: eine Frau, :..die so 
sehr einer Fu,u g.lich• . vorn GeJiebten '»Grigia• gerufen, »die 
Graue• - nach der Farbe der Kuh, mit der , ie auf die Weide glng. 

Das Grab befindet sich ~iemlich in der Mine de$ !<leinen Got„ 
te5ackers1 der sich seinerseits dicht an das Kirchlein anschmiegt, 
links vom Ortseingang iuf auukhtSreicher Höhe, der heiHgen 
Maria Magdalena geweiht. Ocr Inschrift ist, wie hierzulande 
vlclfac.h üblich, eine auf ein Porzellant.äfekhen brtiun1ich aufgt-
7..0geoe Photographie der Verewigten beigegeben. Jhr Alter ist 
schwer zu schätzen: Es ü.tdas Gesicht jenes Typus Frau, der weit 
über die Jahre jung bleibt. Oer Ausdruck: in sich ruhend, wohl 
ein wenig abwartend. bestimmt nicht verschlagen. Hohe Bak­
kenknochen> hochgewölbte Augenbrauen, h<>chgekämm1es ein· 
gcrolt«es Haar, hochgeschlossen die dunkle Festtagsbluse. lhrc 
Lebensdaten: n . ,. 188.,;..9. ,_ ,. 1941. Zu der Z<it, da der Ober· 
leutnant Or. Musil hi.er in Stellung lag - mein Blick geht hinauf 
zu den schneebedeckten Berghöhen, in deren Gelände der \'('an­
derer n.och heute Reste von Schütz.engr:iben, Militärbaracken 
und Kasernen antrifft -> war diese Lene. Maria Lenzi eine Prau 
von 3~ Jahren- .sie könnte also gut .Musi1 .Modell gestaoden sein. 
Aber sdbstverst.1ndlich ist die Frage müßig, ob der Dichter sie, 
gtradesie, gekannt hat, und noch müßiger d ie nac.h persönlichen 
Erfahrungen mit dem Eros jener „Steinz-eitweiber«> denen J\.1usil 
in den Tagcbuchnorjzcn •freie Freundlichkeit« und „aufrechte 
Liebe1iswürdigkeit« nac.hrühmt> die et mit einer eigenen Bescs­
sen.hcit beobachtet: belm Heubünddn, beim Reiten, sogar beim 
Schneuzen, d ie er ohne Umschweife fragt, ob sie noch unberührr 
seien> und über deren besonde!'e Att, im Kartoffellcker ~u hok­
ken, er gtnußvol1e Oberlegungen anstellt - denn: •Hinter den 
Sperrketten der Wachen geht inan ~tie ein Tourist.« 

Der Name Lenzi ist in Palai - einer Gemeinäe von 3 50 Seelen 
- noch immer erhalten; ein ganzer Weiler - drunten an der 
Straße, wo früher der Widmungsbau des Deutschen Schulvereins 
stand> bis er Anfang der sec.hz.iger Jahr<! 3uf bis heute nie recht 
geklärte Weise in Flammen aufging - ~st n-ach ihm bena1lnt. Ich 
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sehe mich in ei11em der H:iu~.c:i: um: Das ahe Ehepaar, das es be­
wohnt> hat gerade einen Fernsehapparat angeschafft> und nun 
jarnrnern sie-1 dil.ß sie nur das iuUenis.che Programm empfangen 
können - das deutschsprach.ige> das von Boz.en kommt, nicht. 
Alle ihre Beschwerden hätten nichts gefruchtet: Einma1 heiße es, 
der Blitz habe in der Nähe eingeschlagen, dabei habe es seit Wo­
chen weit und breit kein Gewitter gegeben> ein andermal, d ii: 
Amentte sei falsch montiert. Sie glauben kein5 von beidem, für 
slc .ist es Sabotage. 

Weshalb sie eigentlich fitber das deur.sche Programm sähen­
der Sprache wegen? 

Wegen des Peter Alexander, antwortet d ie Frau im TonfaJI 
größter Selbs,verstä1tdlichkeit. Was also bleibe ihr nun anderes 
übrig> als nächstens: mit dem Zug n~c.:h Bozcn zu fohren> und sich 
iu der Stadt wenigstens nach ein paar SchalJplatten ihres Lieb­
lings tunzusehe11? 

Im Gasthaus drinnen erzählt die \Virtio von dem bösen Aben­
tcocr der Umsiedlung: damals, 1941, als d ie Fersertaler. von Hit· 
ler-Sendboten umworben. für das Deutsc.he Reich Optiert und 
~i Budweis neue Besitzungen l.ugewiescn bekommen hatten. 
und drei Jahre später, c945, afs sie, von den Tschechen außer 
Landes gejagt> wiede.r den langen Weg der Heimkehr antreten 
mußten. •ln Wien, auf dem Wes(bahnhof, "'O sie uns tagelang 
herumsitzen Jießen. hab' ich für die Leute zwischen -zwti Steinen 
Suppe gekocht.• 

Einer de, ganz Al«n aus dem Dorf bringt eine schadhafce 
Amateuraufnahme aus den Tage.n des Ersten Weltkriegs berbeii 
•Reichsdeuuche«, die ci.nm.ll z:u Besuch hicrgcwcscn seien und 
denen er sie gezeigt habe, hätten sich das Photo von ihm ausge• 
liehen und eine Reproduktion dnon anfertigen lassen: Es z.eigt 
in Palai einquartiertes österrekhisches Militär beim Verladen ei­
nes Rindes für die Feldküche . , , 

Mit •Grigia• .. Kolorit ganz ande!'er Art wartet der -a.ht Tasai­
ner Max auf, von dessen Ha·u.:; im Weiler Battisti miln zu einem 
Hcustadd hinaufblicken kann, der> ein Stück J 3. Jahrhuüdcn!, 
aus Holz und Stein zusammengefügt wie alles hier, noch immer 
gut intakt ist: Er w~r. s.ig;ttr,m.it dabei, als \'Of vielen Jahren. "'ie• 
der einmal ein Versuch gestartet wurde, den Silberschürfbetrieb 
aufzunehmen - drüben in dem Seitental, durch das die Valcav 
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fließt. Acht Monate hän.cn sie daniuf "\'C::rwendet~ d ie Stollen aus • 
zuputzen, alles war ja von Lawinen verschiiner, übcraU stand 
k niehoch das \'(lasser. »Aber wir h;1ben uns vorgearbeitet- bis 
wir ans Harte gekommen sind.« Und doch hat es zu rllchtS ge. 
führt, das Unternehmen wurde .tbgebla.sen. und T~~inct ging­
ncin: 11.icht nach Amerika wie so viele seiner Landsleute, er ent· 
schied sich für ßdgicn. Kohlenbergbau in 1 zoo Meter Tlefo, t 8 
Jahre fang. Jetzt isl er wieder daheim ln Pal.ii, und hler in Palaj 
will er sein Leben einmal abschließen, nirgendwo sonst als in Pa„ 
lai. 

Ja, so kehren sie eioes Tages .a.Jle wiedfr z,1.rück - wie die Wan­
dethändler, dic >)Krorneti«, die z.u Allerheilige,l mit ihren Stoff„ 
ballen losziehen und m.it ihrer großen Tour oft erst. fenig sind, 
bis es schon Frühjahr wfrd. Dann, deJ\ Sommer über, ziehen sie 
nach wie vor- wie Musils •Gr)gia" mit ihren Kühen. die -je nach 
Farbe - na~h wie vor •Grigia• oder „Sruna"' hei.ßen, auf die 
Almwii:scn hinauf>zu dcn •Maigen .. , und nur wenn sie eine Frau 
haben, d ie ihnen dn.mteo d~n Hof besorge und die Äcker, die 
Kinder und das Kleinvieh, kommen. sie Sam$tag/Sonmag hcnm­
rnr ini T:al. 

\V/er es in K:rnf nimmt, daß er sic.h rnit 40 seine Lungen ruiniert 
hat) geht vie11eicht auch 11och in den Fluorit-Tagbergbau arbei-
1<;0: Dri.ibelt, auf der anderen Talseite. wo in FJorutz der letzte 
deutsche Pfarrer der Gegend, der gebrechliche Kurat Jakob 
Hoff er, an seinem M6chenl-\Vörcerbuch schn;ibt und das Vater­
unser in der ahen Mundar t in d ie oeue Kirchentür schnitzt 
(•Füer üns nicht in die ten~z.ion. ma dedeas ürts vo 11 Sch1echt'n. 
Amen ... )1 ist noch der eine und andere Stollen in Betr ieb. Aber 
viel Zukunft hat das al1es nieht. Die Fersetttaler gehen heute eher 
in T rient in die Fabrik - oder üO(!rhaupt gleich nach Deutsch­
land. in die Schweiz. Wunderlich - w\iodcrlich ist an ihnen im 
Grunde nur ,1och ihre Spr.lche -, ansonsten hat ~uch in ihrer 
KJeinhäuslerei.oschicht d ie neue Zeit Einzug gehalten, Das Amo 
hat das Maultier abgcJöst, der Kofferraum die „Kraxen .. , die Te­
levisio11 die aften Betgmannssagen, die sich stets nur mit Gold 
abgab<n. nie mit Gerlngtrem. Der Fremde, zur Smnde t1.och auf 
private Gastfreundschaf1 angewiesen, wird eines Tages \'Qf dem 
e(Sten LuxtLshote.l stehen> an nichts wird es ihm fehlen. Nt1r: um 
sich einen ßcgri.ff von den altüberliefenen handwerklichen Fer• 
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tigkei,en der jahrhundertelang an Aut-arkic gewöhnten M6cheni 
zu machen, wird er dann vielleicht in d ie Stadt hinunterfahr~n 
müssen> ins Museum nach Trient .. Der berühmte Flügcf3Jtar im 
gotischen Stil. den anno 1 p t dir Knappen. die "C-anopi-., in der 
St. laurenzi•Kirche aufgestellt haben, war das erste. derartige 
Kleinod, <.fas unter fremden Schuti gestellt werden m\1ßte: Zwei 
Nächte hane der Pfarrer io der Sakristei Wache gehahen, nach· 
dem ein Rudel "erd:i<:htiger Gesellen ihn in Alarm \'ersetzt hatten 
- dann gab er auf und übe.rstellce den Schatz ins Diözesanmu­
seum. Schweren Herzens zwar) doch J'1unmehr immerhin beru• 
higt. 

Man wurde hitT ni~ht. wie ~<,nu über:i.11 in der WE'.h, geprüh, 
wu für ein Mensch mao sei ... ob verläßlich, m;ichtig und .-;u 

fürchitn oder zierlich um-! schön-, sondern was immer für 
ein Mtm(h roan w~r um! wie: immer m1n über die Dinge de,: 
Lebens dachte, man fand Lid X" .•. Der Mcn~h trug WiJl. 
kommgeschenke ln den Augtit. Die r:raucn durften da.s frei 
a.unuömcn b.s.scn, aber man(:hmal, wenn m1n i-1) cintr Wit$C 
vorbeikam, vcrmodu·e auch ein :Jtcr Bat1cr don zu .stehen 
und ~·inkte mit de, S1:nsc wie (ltr leihh:tft ig.e ·rod. 

Mögen sie, die schon so vieJ Ärgeres überstanden haben in den 
sechs Jahrhunderten ihrer Diaspora> mögeo die M6eheni sich 
ihre Eigenart, vor allem ihre Nad.irlichkeit und .8cschcidenheit, 
auch dann noch bewahren, wet\n einmal der Ma&sentol1risrnus 
sich ihrer als.5<:hauobjckt bemächtigt! i..Grigia• als Hostess - das 
möge ihnen erspart bleiben. Jhnen und uns. 

.,Sitnki Ptu:r jrn_ Wald'' 
1..tldU'lUtlt 'iO'tl R.abt.'110 6 . 8:ll/31'1,SOUS'I 
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/n Venedig hatte ich oft von jenem alten Volk gehön ,. 
das· sich in den Alpen um die hübsche Stadt Ba&sano an 
der ßrcnta angesiedelt hatte uod bei dem es sich, einem. 
allgemeinen Gerücht .zufolge. um Reste der- Zimbern 
handelt, die ins tRömische Reiche eindiaogen, vor vie­
len Jahrhundenen von Marius in der Schl:icht aufgerie• 
bcn und 1aog$ der Grenzen von Norditalien zcrnrcut 
wurden. Sob.ald also im vorigen Jahr das r:nildc Septem­
berwetter elnsetzte, machten wir .uns zu dritt von Vene· 
dig aus auf den Weg, um :tlJes zu ei::bei..nen, was es nur 
immer an Merkwürdigem im Leben und in den Oberlie­
ferunge.n dieser Bergbewohner gab, die sich in sieben 
Dörfern niedei:gclassen haben und deshalb von ihren ita­
Ucnischcn Nachbarn das Volk der Sette Communi ge­
nannt werden. Schwerbewaffnet mit Notiz· und Skiz­
zenbuch zogen wir los und waren bereit, von un$trcr 
Broberung wissenschaftlich Besitz zu ergreifen. 

Von Venedig braucht man mit der Eisenbahn zwei 
$runden bis zur Stadt Viceo.za, und von dort muß man 
einen Wagen nach Bassano nehmen, einem blühenden 
kreinen Getreidemarkt voller Betriebsamkeit, mit enva 
zwölit•usend Seelen, ungefihr dreißig Meilen nördlich 
von Venedig. Wir hauen an d.ieser Pahn durch das Land 
viel Freude und erreichten die Stadt um neun bei Mond­
s.chein; als wir aus dem Fenster blickten, sahen wir die 
seltsamen, bergauf urid bergab führenden Straßen mit 
Spazlergängern bevölken, und jedermann in .Bassano 
schlen eine Llebschaft. zu haben, Junge M~dche.n schlen­
de.neo mit ihren Verehrern :auf den maJeri$Chen Wegen 
umher, zlin.lkhe Paare tändelten a.n den Türeingängen 
und Fenstern, und über der Sze.ne lig jener äußere 
Schein von Romantik, mit dem die lwlener die al!tigli­
che Wirk.Hch.keh ihres Lebens zu übenü.nchc:n vcrste· 
heri. Unsere Fahrt durch die Landschaft im Zwielicht 
hatte uns auf dle Stimmung in Basuno v-orbeteitel. Wir 
hatten unser:c F1eude am Anb1ick der Baucrr:i gehabl. die 
in Gruppeo zu acht oder zehn, von k.räftigen Mädchen 
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mit weißen Zähnen uod bloßen Beinen gefiih.n. von der 
Arbeit auf den Feldern heimkehrten, und hatten in der 
nur Augenblicke dauernden He.rrschaft über eine alte, 
mit Mauern umgebene Stadt, durch die wir fuhren, ge· 
schwelgt. Die.se eNichien uns in der Dämmerung goii­
schcr und miuefaltetUcher als andere .: abge,ehen von 
Verona -, mit einer schönen Kirche, die zahlreiche 
Türmchen und Zinnen zierten. \Va.s e.s füt eine Stadt 
war und w:ls $ie wohl dort so viele Jahrhunderte lang ge· 
tan hatte, wollte ich nicht wissc.n; C$ täte mir $Ogu leid, 
etWaS über sie 2u etfahrcn. 

Am nächsten Morgen begannen wir_, vorläufige .Aus~ 
künfte über die Zimbern einzuholen. was sich als vöfüg 
un;rgiebig erwies. Als wir uns den Schlup(win.keln die­
ses alten Volkes näherten, löste sich in der Tat jegliches 
Wisstn über ·sie in unklare Vermu tung auf. Der ßatbicr 
und der Buchhändler waren verschiedener Meinung 
über d.ie besten Möglichkeiten, zu den Sette Communj 
zu geJangco, und der Caffetiere. in dessen Lobl wir un· 
ser Frühstück einnahmen, wußte. nichts über den Weg, 
außer daß er obe.n au( <len Bergen entnngführte und 
Ausblicke auf die Landschah bot, die zu genießen uns 
wahrlich n.icht reuen wü.rde. Was die Zlmbern betu.f, so 
konnte er uns nur sagen. daß sie ihre eigene Sprache hät­
ten.. die noch schwieriger .1,ls die deutsche sei. Deutsch 
finde ei: schon schwer genug, :aber das Zirnbri5che! 
Corpol 

Als wie s-chließllch von einer berühmten Höhle in 
Ollero hönen,·einer Stadt, die ein paar Me.Uen Ou.ß:iuf. 
wärts an der Brema liegt, beschlossen wir hinzufahren. 
Bs war ein glücklicher Einfall, denn don begegneten wir 
einem Adligen, dem Aufschet der Höhle, der uns genau 
sagte, wie die Seue CoromUni zu erreichen teien. Mao 
verläßt Bassano Ober eine Orüd:~. dle skh Ober die 
schnelJ dahinfließende, kristallklare Brenta spannt:, die 
vom fi'uß der Alpen im Norden zum Adriatischen Meer 
hi.nunterbraust und bti Ba.ss.ano voUer ge5<:hwitzig plil· 
schemder Mllhlen Ist. Au! dem ganzen Weg n•ch Oliero 
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umgab uns die schönste Berglandschaft, von dec Brenta 
umspült und besonden malerisch durch die sich ständig 
veriindecnden Formen. In den rcichen Ebenen wäch$t 
Mai,, auße~dem ,ind dort Tabillelde,, die von Soldateo, 
für die Regierung, die das Monopol besitzt, bewacht 
werden. Das Tal ist mh Bauernhäusern überd.t, und ab 
und zu kamen wir durch Dörfer, Jn denen es eine 
Menge blonder Ml.dchen gab, die anderswo in Italien 
sehr selten sind, doch hier überaus zahlreich, und dien­
tlan als Modell für seine Gemälde gedient haben mögen. 

In Oliero erfuhren wit nicht nur, wek.hes die richtige 
Straße zu den Sene CommunJ war, sondern auch. daß 
wir uns bereits auf ihr befanden. und e.s wurde verab, 
redet, daß wir uns am nächsten Tag ei.ns.tclheo, um 
auf diesem Weg welterzu(ahren, und ;iwir mit dem Aul­
sehcr der Höhle, der un, für ein Frlihadlct, ein Ml,,.g. 
essen und ein EmgcJt nach unserem BeUebel\ seine lJe­
gleituog anbot. Am folgenden Morgen waren wir zeitig 
in OUero, und unser F1eund wa.n:cte schon auf uns. Et 
stieg zu unserem KutScher hinauf, und wlt fuhren an der 
Brcma cntla.ag zu der Stadt V alstagna., wo un.sere Reue 
mit dem Wagen endete und wir Maultiere für die Berg· 
besteigu.o.g nehmeo mußten. Von unserem Führer, dem 
Grafen Giovannl Bonato ( denn ich kann ihm hier eben• 
sogut seinen 'I'itel geben, obwohl wir an diesem Punkt 
uosercr Reise nodt nicht wußten, in welch vornehme 
Obhut wir u.ns begeben hauen), war uns dc:r Prels filr 
die Maultiere be~its gen.aruit worden, doch erwies es 
sieb als notwendig, ent noch mit dem Maultlerueiber 
das bei solchem Handel übliche Zeremoniell dui:chzu­
führcn, bevor wir die Tiere mieteten. Dir Besittcr w-sr 

. ein Zimber mit breitem, einfältigem Getkht Wld einer. 
schwerfälligen, unbeholfenen Aussprache des ha.Ucoi­
schen, was zugleich seine nordlä.ndisehc Rasse s~irker 
hervorhob uod uos das Gefühl gab, bei ihm könnten wir 
vor Dieb5tahl \•erhiltnl.smäßlg sicher sein. Br war am 
Abend zuvor vom Gipfel de, Berge$ heruntergekom­
men, hatte drei mit Holzkohle bebdene Maultiere mitge· 
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bracht und bis zum Morgen auf uns gennet. Seine Tiere 
trugen bequeme, mit Leinwand be2-0gCDe Sattelkissen 
zum Reiten und Halfter statt Zaum.zeug. Man bat uns in• 
ständig, ihnen beim .Aufstieg ih~n Willen zu lauen und 
;1. nicht den Vc:rsuch zu unternehmen, sie zu lenken. 

Die vornehmen Mülllggioger Vabtagna., (und In 
einer italienischen Stadt lSt n.ahe2u dle gesamte Bevölke• 
rung In vornehmer Wehe müßig) begaben sich nach 
dr.außen, um dem Aufbruch UO$crer Expedition beizu­
wohnen. Die hübs-che kleine blonde Frau unseres Ga.st­
wins, die bi$ -zu unserer Rückkehr das Bssen zubereiten 
sollte, hidc ihr Baby in die Höbe, um un& buon viagg•o 
zu wünschC11. und winkte uns mit ihm wie mit einetn 
Taschentuch Lebewohl zu. Hühner und K.indet stoben 
oach rechts und links, als wir uns in. Bewegung setzten, 
und wäh.rend Graf Giovanni majC$tärisch zu Fuß voran­
schritt und der Zimber den Rilwug deckte. gebngten 
wir in·das brei,e Felsental 2wischen. den Höhen, und 60-

glelch begann der Aufstieg. & war ein wuoderschöper 
Morgen, die Sonne ,chien auf die Gipfel der Berge, und 
die Schauen bekleideten sie wie Gewänder bis in den 
Grund, und ich wäre froh, wenn ich jc:tzt und hier die 
Lieblich.keit, Frische und Relnh.elt der Bergluft spüreo 
könnte, die un$ere Seelen in einer kindlichen Lcbent­
frcude zu b.aden $chien. Bin Bach floß muO:tet plät­
schernd durch das Tal. die Vögel sangen iit den filumen. 
um uns ragten die Alpen empor, und ,an.ft zeigte sich 
vor una zwisc-hcn den kahlen Bergspilzen die bew~dctc 
Höh.e, auf der das zimbruche Dorf Fozu lag, und eine 
weiße Kapelle schimmene aus dem Inneren des Stattli­
chen Ha.lns hervor. Längs der Berghänge kcäuschc sich 
der Rauch aus den einsamen Hütten der Hinen, und 
dann uod wann stießen wir .auf eine jener trübselig wi.r­
lceoden Zufluchtsttäueo, in den. Bergen für Wande(er 
erbaut, die auf ihrem Weg von der Nacht oder Von Stür­
men ilbertucht werden. 

Die Straße windet sich zum gtößten Teil am Rande 
eines jähen Abgrundes cndaog und ist mi, Kalk,tcioeo 
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gepfla$ten. Don, \\'O die Natur sie nicht mit riesigen 
Monolithen abgestützt h,u. wird sie von einem Mauet· 
werk aus kleinen Steinen eingefaßt. ~~bstverstä.ndlich 
handelt es sich nur um einen Maultierpfad, und es war 
merk'Wiirdig zu beobachten und aufregend z.u erleben, 
wie die Maultiere. die auf ihren skhc;·rcn und festen 
Stand sehr Stolz sind. sich g.az nahe am Rand der Steil• 
hänge entlang beweg,en. Was mich selbSl betriff<, so 
übcrnug ich meinem Ti.er die volle Verantwonung, die 
diese Gangan bedingte, ließ den Halfter auf ,eioem Nak· 
keo, hängen und leistete ihm keinerlei Hilfe außer dem 
unbedeutenden Dienst, den ich geJegemUch dadurch er· 
weisen mußte, daß ich die Augen schloß und den Atem 
anhielt. Das Maultier der Venreterin des schönen Ge­
schlechts hinter mir zeigte sich nicht nur begierig auf 
Gefahr. wie das meine. ,ondcm war auch neidisch. weil 
dieses die Kolonne a.nfilhrte, und versu~hte zum großen 
Schrecken der edJen Reiterin ständig, es an der Außen· 
seitc de:; Pfade:; zu ilbcrholen, während halb unter~ 
drückte Schreckensrufe der zweiten Dame.im Zuge von 
gleicher Eitelkeit und Kühnheit ihtes Maultiers Zeug­
nis ~ben. Graf Giovano.i schritt un.beirn voran, der Zirn~ 
ber kam hinterher, und es ergab sich kaum eine zusam 4 

menhä.ngende Unterh.altung. bis wir unter der breiten· 
Krooe eines Weißdorns, ;i.ui halber Höbe des Berges, 
halt.machten,, um unsere wagha.lsJgen Tlere verschnaufen 
zu lassen.. 

Zwei von uns stiegen hier a.b, und während eine der 
0-amen die andere in ihrer ungewöhnlichen Pose·aJs Rei­
terin skizzJene. lauschte ich de~ Gespräch des Grafen 
Giovanni und des Zimbern. Dessen Nllme lautete auf 
itaUenisch Laziarcui und jn seiner eigenen Sprache 
Brück, wa:; wir durch eine etwas ungenaue Aus.sprache 
in Brick (Puchtkerl) umwandelten als Komp1iment da. 
für, daß er uns ein so guter Kamerad war. Bin struppiger 
roter Bart umrahmte 5cin breites, eh.rliches Gesich1, auf 
dem sieb ein winziger Schimmer vo.o trockenem HuCf!or 
zeigte. Wir fanden, er sah wie ein Mann aus Cornwall 
aus, und der Gegensatz ~sch.en ihm und dem vi5o· 
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$cioho-pensieri-stretti·Ausdruck des Grafen Glovanni 
w,1.r wJrkHch sehsffll, 

Über sein Volk wußte er wenig, doch der Capo-gente 
von Fo1:z2 könne mir aJles berichten. W;as ih(e Abst:un­
mung betraf, glaubten die Zimbern an ,•erschledene 
Überlieferungen. Bric:k sdbst hielt dann fcs1~ daß sie aus 
Dänemark gc::Jcommen seien. Als w·Jt d.ann unter det brei• 
ten Krone des Weißdorm saßen, forderten Graf Gio­
va.nni und ich ihn auf, uns für einige italienische 
Redewendungen die gleichbedeutenden Ausdrücke im 
Zimbrischen zu nennen. Wißbegierige sind vielleicht ge­
neigt, sie in Verbindung rnit dem Bngli&chen und dem 
Deutschen kennenzulernen. Die zimbrischen Wöner 
müssen natürlich dcutlch ausgesprochen werden: 

Englisch Zimbri.$Ch 0eUt$c;h 

1 go i gehe ich gehe 
1hou goc.sl du gehst> du g,ehst 
he goes ar geht er geht 
wego hamish gehen wjr gehen 
yougo h.amish seiender ihr geht 

gehnt 
they go dandern gehnt skgehcn 
lwem i bin gegeh.nt Ich hin gegangen 
thou wentctt du bist gegehnt du bist gegangen 
h(: went der igangc, er ist gegangen 
good day uter tag guten Tag 
good nigh, uter n.ast gute Nacht 
How do you do? Bie esta.ter? \Vle steht'si> 
How gocs lt} Sie gehts? Wlegeh~s? 
1 i ich 
thou du du 
hc.she di er, sie 
WC bocandern wir 
you ihn ihr 
they dandern· sie 
the head da kol der Kopf. 
breas, penen Brutt 
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Englisch Zimbrisch Deuuch 

face dc-nne Gesicht 
arm arm Arm 
foot vuss Fuß 
finge, vJngc:c FU18er 
hmd hant Hand 
tree porn Baum 
lat hoit Hut 
God Got Gott 
heaven debdt Himmel 
earth e.cd.a Erde 
mountain perk Berg 
va.lley .. , Tal 
man mann Mann 
woman beip Weib 
lady vrau Frau 
child hint Kind 
brothcr pruder Bruder 
f>thet vada Vater 
mothet muter Mutter 
sister schwcster Swwctter 
stone stone Steil~ 

Man wird bei diesen 6ruchstüc;kcn des Zimbris.chco eine 
allgemeine Ähnlichkeit mit· dem Deurschen und dem 
Englischen festgeS<ellt haben, wihrcnd jedoch manche 
Wörter m~t keiner der beiden Sprac.heo die geringste 
Verwandtsclufc crkco.ncn lassen. 

Neben un5erem Weißdorn m.ic der weitau$ladcadcn 
Krone sund ein iirmliches. kleines Rasthaus; eine au$ge­
mergelte aJte Frau bm heraus und erqulc.k.te uns mit kla­
rem Quellwasser. unsere Begleiter und Freunde mit bft• 
teren Beeren, die auf dern Berg wuch$Cn. Die Männer 
gaben zu. daß dl~se unangenehm schmeckten, versichec­
ten jedoch. sie seien sehr gut für das Blut. Nachdem et 
nun hinreichend au(gefrischt worden war, bestiegen wir 
wieder unsere ·Maultiere und bra.chen auf, denn bis 
Fozza brauchten wir noch cincln.vienel Stunde. 
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Ab wir uns dem Berggipfel nähen.en. wurde de-.c Weg 
ebener, und $t3.tt uns an den Rändern der Steilhi.ogc entM 
12.ng2utasten.. begaruie11. wir nun, dem gcwuiidcnen Pfad 
zu folgen, der durch )deine Wics.en und ein anmutiges, 
von hohen Felsen umschlossenes Tal fiihrte. Obwohl 
der Scptcrnbcr am Fuße des Berges ebenso mild war wie 
der Juni, flinden wir die Luft au! die«:n Höben tauh und 
kalt; gab es auch hier und don Weizenfelder, so wurde 
der Boden, wie zu erkennen war, doch zum größten Teil 
als Schafweideland genutzt, und dAs Gras wittte (nfolge 
der Sommerhitze dürr und spirlich. Gelegentlich ua/en 
wir Hlncn. Sie schienen ttalicnisch.cr Abst~ung zu 
sein und den typischen hiesigen Menschen&ehlag tu ver· 
·körpern, Sie hatten regelmilligc Gffichter. und über den 
Wangen hingen zwei sorg.fi.Idg gedrehte Loct.e.n, gen.au 
so wie sie immer, in Stein gemcißclt, über den Toren der 
Landhäuser dargestellt werden. Jeder uug einen HinenM 
Slab, und ihre Herden i:ogen vor ihnen ha. Wenn sie 
w>S begegneten, grüßten sie höflich, und nachdem wir 
ihnen gedukt rultten, tiefen sie wie aus cUletn MUllde: 
>Ach, ihr Herren, ist dAs nicht eine elende Gegend? Die 
Menicheo sind Jrm, und die Luft ist kalt. Bs ist ein unM 
glüc.kseUges Land.t So schritten sie dcfbetl"Ubt weiter, 
aber unwilllcürllch mußten wir Licheln über dieses allge• 
mein übliche heftige Ved<ngeo, die Heiout verunglimp· 
fen zq, laY4eo.. Heiter wtwortetcn wir, es sei doch ein 
herrliche, Land. Die Luft sei zwar kalt. aber dafür ,uch 
tein. 

Indes kam Fozza in Sicht. und cnt im leuten Augen~ 
blick, kurz bevor wir von Briclc Abschied nahmen, erfuh­
ren wir, er ha.be. ein ganusjahr ln VenedJg gelebt, don 
Milch vom, Festland geholt und in der Stadt verkauft. Of4 

fen e.rkli.rte er, dieses eine J3:fu bedeute ihm so "'iel wie 
alJc andcre.o seines Lebens zusammen und er wire nie­
mals Ul die- heimatlichen Berge :,.:µrückgckchn, wenn 
sein Vater nicht gestorben wäre Wld die Mutter mit den 
jUogcrcn Brüdern hilflos zurückgelassen hätte. Er war 
ein ehrlicher Bursche. u,od ich gJb ihm die beiden Flo­
rin, dle kh ihm stillschweigend über den vereinbancn 
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Preis hinaus zu·gedaclu hatte, und noch etWQS für die 
kleinen Bridcbuben daheim. die er sogleich herbei· 
brachte, damit sie uns vor dem Haus dc:1 Capo•gente die 
Hände küßten. 

Das Dori Fozza ist auf einer mlc Gras bedeckten, lang, 
gestreckten Ebene auf der .Höhe des ßcrgcs etbiut, der 
von dort oach drei Seiten t.biallt, im Norden jedoch steil 
ansteigt und mit seinen viel kahle.ren und schrofferen 
Wänden in die Nebelschleier hineinragt. Der On be· 
steht aus et"Wlt di:eißig Häusern, und ich glaube nicht, 
daß er mehr a1s hundenfunfzig Seelen zählt, wenn es 
überhaupt so viele sind. Allerdings ist CJ einet der klein­
sten der Sc:ttc Communi. deren Hauptstach Asiago ein 
paar tausend Einwohner hat, und er liegt nicht weit YOD 

Vkenz.a entfernt. War ihr Dorf auch unbedeutend, $0 

besaßen die ärmlichen Bewohner Pozzas doch Cinc Kir­
che und hatten gerade einen schönen neuen Glocken­
turm errichtet. Der Capo-gentc war stolz, tl$ kh dleseti 
lobte, obwohl er sich zuvor natürlich abf'allig über ihn 
ge-äußen h2.tte. Wie auch die Obrlgen Gebäude wa.r die 
Kirche aus Stein, und der Ort moch,e :i.u.s einer geringen 
Entfernung wle gcbors.tenc Pcl,.kUppcn aussehen, so gut 
paßte er zu dCI rauhen, unbearbeiteten Natur ringsum. 
Verdornc Wiesen, mit ihren Büscheln blaßblauer, küm• 
merlicher ßlumen fast rührend anzusehen, umgaben das 
Dorf und erstreckten sich südwärts bis hin zu jc.ner be­
waldeten Höhe, äie uns beim Aufstieg den ganz.eo Tag 
hindurch als Wegzeichen gedient haue. 

Unsere Gruppe hielt vor dc-r bescheidenen Tür des 
Capo,gente (in Fozza sind alle Turen unscheinbar). Wir 
ließen die Maultiere stehen, mnen auf Einladung seiner 
Prau ein u.nd setzten uns neben das willkommene Herd­
feuer in der Küche - willkommen. obwohl wir wußten, 
daß die weite, sonnendurchflutete lombardische Ebene 
tief unten vor la\lter Trauben wie Purpur acliimmenc 
und schwarz von Felgen war. Wieder hönen wit' den 
Klageruf der Hinen. doch dicsmaJ bm er vo.o den 
Frauen: tAch, ihr Herren. ist es nicht eJn elendes utld?t 
Dabei stiegen allmiihlich Zweifel in mir auf, ob nicht die 
348 Cimbernfand 

• 

Liebe, die die Bergbewohner angeblich fu.r ihre nuhen 
Höh~n empfanden, ganz und gar erdichtet war. Man be• 
eilte sich, uns ein paar Eier zu kochen, trug diese dann 
zusammen mit einem recht einfachen Wein auf, und 
während wir aßen. ttat der Capo-gente ein. 

Er war ci.n Mann mit guten Manieren, aber ~elbstvcJ­
srindHch nicht frei von Befangenheit. die dne natürll• 
ehe Folge des einsamen Lebens auf diesen Höhen ist, 
wo man zwa.ngsläuf-ig nur sehen mit der Weh in Berüh­
rung kommt. Seine Mitbü(gcr athic.nen i.hm roh einer 
Att wohlwollender Ehrerbietung zu begegnen. und ei­
nige von lb.neü kamen hereiJl. um ihn mit den Fremden 
reden zu hören. Er blieb stehen, bis wir ihn baten, Platz 
zu nehmen. und willigte sogleich ein, mit un.s einen Be­
cher Wein zu leeren. 

SchHeßlich erfuhren wir aber kaum etWQ.S ü.ber seiJl 
Volk, w-as wir nicht .ichon wußten. Biner alten Überliefe­
rung zufolge, so sagte er, seieo ihre Ahnen vor Mariu, 
in diese Alpengegend gefluchtet, hiuen lange in den u;. 
ehern und Höhlen der Berge gehaust und dott an verbor­
genen Plätzen auch ihre Toten begraben. Wann sie zum 
Christentum bekehn worden waren. wußte er nicht. Bis 
zum Be:ginn dieses Ja.hrhuodens hätten sie nur wcn.ig 
oder gar keinen Umgang mlt der iwienischen Bevöl.ke, 
rung gehabt, von der sie Oberall ulngeben waren. Frilher 
heirateten sie niemals jemanden aus dieser N.atlon.. und 
selten kannte ein Zimber die italient.sche Sprache. Jet:r.t 
sind •her Mischehen sehr häufig. und in fast dien Fami• 
lleo wird sowohl ltalieo.i,ch als auch Zimbrisch gespro• 
chen. wobei diC$CS allmäh1ich aus dem Gebrauch 
kommt. Es gibt jedoch immer noch religiöse Lehrbücher 
in der alten Mund.an, und bis vor kunem wurden auch 
ihre Gottesdienste auf zimbrisch geh~ten. 

Ich bat den Capo, uns <lt!ige Bücher zu zeigen, und er 
brachte unJ zl\•el. Eins war ein lu.rechhmu$ für Kinder 
mit dem Titel •Dar Kloa.oe Catechism vor a BeJoseland 
vonnghet io z'gaprccht von sibcn Komünen. un vier 
Halghe Gtsang. 1B4>- Padovat. D.ls andere Buch betraeh· 
tete Ich mlt heimlichem Kummer, denn es bewies, äaß 
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ich nic:-ht der elJ1Zfge war, den es in jüngster Zeit gereizt 
hatte, dlc,es alte Volk zu be,uchen, und der den Ehr­
geiz besaß, ihm gleichsam ais Entdecker zu begegnen. 
Bin Hochdeutsch ,prechendc:r Columbus aus Wien war 
vor mir don gewesen, und ich konnte nur auf Amerigo 
Vespu·cch be.scheiden~ren Ruhm Anspruch erheben. Je· 
ner deutsche Gelchne haue sich eine W_oehe lang in die­
sen abgelegenen Onen aufgehalten, beharrUch ein Wör· 
tcrbuch der Sprache Wer Bewohner zusammcogeitellt 
und dieses, ruichdern e, gedruekt worden war, dem Capo 
geschickt. Ich bln so großmütig. den Namen seines Wer• 
kes anzugeben, . und Wißbegierige mögen es kaufen, 
wenn sie wollen. B, hei.ßt •Joh•nn Andrea, Schmellet s 
Cimbritehes 'X'önerbuch, Joseph Bergmann. Vienna, 
18ne. 

In seiner Gemeinde, so sagte un, der Capo. seien die 
Zimbern heute hauptsächlichJiger, Holifiller und Köh­
ler. Sie übten ihr einf'acltes Handwerk in d-e.n viel dUste­
reren und rauheren Bergen aus, die man weiter nördlich 
sah, und sle stiegen In die Stid,e der Ebene-hin.ab, um 
Reislgbündel. Holzkohle und Pelle wildlebender Tiere 
zu verkaufen. In Asugo und den größeren Orrcp ,eien 
sie Bauem und Händler wie die Italiener. Br ich.ätzte 
ihre Zahl in .Uen Dörfern zusammen auf rund zehnt2u­
seo.d. Von besonderen Sitten und Gebräuchen M:J-ßte 
der Capo nicht• zu berichten. und et meinte. außer in 
Absummung und Sprache unterschieden ,ich die Zim­
bern jetzt nicht mehr von den Urciowohnem. • NttUr­
lich unterstehen sie dec österreichischen Regierung, 
•her nicht so unbedingt wie die Italiener, und obgleich 
sJe besteuen und zum Militärdienst herangezogen wer­
den, ist es ihnCn übedassetf., ihre Ao.geleg:eoheiteo weit­
gehend nach ihrem Bcliebeo zu regeln, 

Der Capo beendete die Rede, indem er mehnmls höf­
Uch sein Bedauern ausdrückte, daß er uns o.ichts Wichti­
geres mltte!len konnte. Und ab wolle er uns gle.lchsam 
dafür entsc:hidigen. daß wir eine so weite Reise unter,. 
nommen und $0 wenig erfahren hauen, sagte er, ln der 
Nähe wohne ein Bremit, den wir vielleicht gern besu­
JSO Cfmbl:mkmd 

cheo möchten, und ließ uns voo seinem Soh.n zu der 
Einsiedelei fübret1. 

Wie sJch hecausscellte, war es das weiße Gebäude. das 
wir berelts von unten her in großer Eoifemung aus dem 
Wäldchen hatten hcrvorseh.immem sehen. Dieses stand 
nun al~ ein anmutiger Buchenhain vor uns, und hier tra· 
fe.n w'ir den Eremiteo beim. SchncidCP von Rci$igbüi.t­
deln an, Er wat wann ge.kleidet und tru.g unter der ma­
kcllo•cn Kutte die Kniehose der Geistlichen, Seine Art, 
uns zu begrüßen, erinnerte an das Zicpeo eines Helm· 
chens. und er war hQchst erstaunt zu hören, daß wir den 
weiten Weg vo·n Amerika zurückgelegt hatten, um ihm 
einen Besuch abzustatten. Seine Einsiedelei befand sich 
neben der weißgetünchten Kapelle de1t heUigen Franzi$· 
kus u.od bc:$t.and aus drei, vier winzigen Räumen oder 
schrankähnllchen Kamm.cm, in denen er wohnte, und 
meditiene. Diese bUckten auf die kleine Kirche, die sei• 
ne.r Obhut aovenraut war Und die er so ordentlich und 
» ubcr hielt wie sich selbst. Stolz erzählte er uns,· einmal 
im ~ah.r, am Tage de5 Titu1arhe.iUgen, komm~ ein Prie­
ster und lese in der ~pelle die Messe, und of(ensicht· 
Jich war das stets det g.roßc' Augenblick im Leben de, aJ. 

• Oc:t cn,;lis~ Rc:hc:Dde Rose, der Asi:,go itr,i betu~u: (wledmn:n 
tchr au 1uc:Ulett1 Vc:cdruS. wi.c ich fautctlc:), crwihiu. CAan flnclc bei dca 
Zunbc:m dc:a kdtbdJ~ Bn.?ld-. die T0ten. iu.&.uweckm. tWCCJ:l d.o Jt.cl. 
tender un We,cuud ltiibt, to c:tridlm man u dlc:m SteUe e.1n KrtN.z. 
und jeder, der Y'Otlibct&ehl, wkf't el.oca Su::io tuf den G~d. b.{an• 
ehe sucheo zu benhnmrm J.abi<ueiteo hochgcl,egtoc Onc: ut1d Wlldct 
$.1,1;(, wo fNher nrmudich die C&tcr ac,geb«c:t 1J'IUdc:o. dodl ist dct 
dgent!ic:he Ursprua, d1ctct Sitte lD Vc:tgCNCD.hc:it 3emco.., Wc:on Je:-~ 
out1d duttb Gewalt tcl.o Leben TetUc:n.. 10 Je,r mm 1M, mit Hut und 
Schuhen beldci<kt, aul du TCtU.bm. ab wolle llWl dc:a .A.nsdl41.o C:t· 
•~dc:a. c:c ael d.n W:a.adtnmlJU'l, '1nd dlc:. J01I •venin.nbildfü;.hen. er ,cl 
1uJ de, g:roßcn Lebc:0.5teite 1'0ltl Schld:ul übetrudu 'Wtdc:n4. &M: 
Pma. dJc lm Klnd.bc11 tlirb1, wird in ihrem Bautic:bmuclt. zu Gnil>e getn.­
sen. Mr. Rose iußm sich Je"ht 'JC:tkhtUch Qbcf dJe Melnung. dlCJC Leu1c 
t clc:n Zl.tnbc:to, u.nd behauptet, •c• ftbnmc vid mcbt mit 1i."ntlichcn 
Zeugoi»cn de;r Gac!uchu: Ul:crdtt. wc:a..o. Ol<all •~ ikr Zu•uoru und 
dllS Zotlld:llu1c:n dc:t gc:man~en Siod.cingllngc W '1'1:mhiedc:oefl, 7-el• 
tCQ habe• - Ul dem Gebiet, du ,tc jeu.t bewt>rulc-o - ,diesen ßode.nsatt 
voa Butw:Cll hlotctla.sacn. Du gc:,a.mtc Gebiet. dat außet de.n afebeo 
Stld1c:n ooch vk.ruodnnczi.g Pwfcs enthilt. i" von flttuteo., Alpenbet• 
gen und ß ~a ua13cben. Die geoauesteo Cttn:reo sind die Brenta i.m 
Ostco u.ad der Mlioo ltn Wc&rcnt. 
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tcn Manne.s, Vierzig Jahre lang, sagte er. sei er schon 
fromm_. bereits ,cit fünfundzwanzig Jahren wohne er a..g 
diesem On. wo Gottes Güte und die Mildtirigkeh der 
armc:a Lcurc hier ihn ,vor Not bcwahn hätten. Im gan• 
zen war er ein recht freundlicher Ecem.h, kcioc$wegs 
spirituaUstisch, sondern sanft, schUcht und offenbar auf. 
richtig. Wir s-chenlacn ihm ein paar kleine Silbermün· 
zen, um ihm zu helfen, auch in Zukunft ein Leben from· 
mer Hingabe zu führen, und Graf Gtovanni spendete 
etwas 'Kupfergeld mit dem eindrucksvoll~n Segens­
wunsch: tlddio \f':l benedka, padrc mio!• 

So verließen wir die Einsiedelei wie auch Foiza und 
niegen zu Fuß die Höhe hinab. denn niemand möehte 
wohl solche-stellen Hänge hinumerreiten. Lange bevor 
wir das Tal cr.rcicluen, wußten wir, daß wir für den Rest 
unseres Lebens Berge verabscheuen und uns nach ver„ 
dornen Ebenen sehnen würden. Dennoch war der Weg 
n.2ch unten m.2lerisch und in mancher Hin.si~ht sogar ln· 
tecessanter als der Aufstieg. Es begegneten uns meh.c 
Menschen: bald melancholische Schäfer mit ihren Her­
den. bald Schweinehirten und -hirdnnen m.h einer Rotte 
wilder, schwarzer Schweine, wie sie in Italien gezüchtet 
werden; dann Bselueibe, mit ihren 11eten, deren 
S<:hrcic in den Bergen laute, langanhaltende und hö<hsr 
melodische Echos weckten; auch ganze BauernfamHien, 
die Kühe; Pferde und Maultiere in die Ebenen hinunter• 
trieben. Beim Abstieg begann Graf Giovanni, nach und 
nach. wie sich gen.de dle Möglichkeit z u einem Ge~ 
sprich bot, Bruchstücke einer Autobiographie zum be· 
Steo zu geben, und wir crfuhIC11, daß CI gemcinec Soldat 
a.uf Heimaturlaub war, und zwar ;a.uf Grund jenes Per­
me-sso, den die österreichische Rcgic(U.ng i.o Friedens­
zelten ihren nicht besonders u uglichen Miinnem häufig 
erteilt . .Er war bereits cinigejahce wiedex zu Hause und 
rechnete n.lcht damit, C1mcut zum Militirdicnst einberu­
fen zu wecden. Es gefiel ihm bedeutend besser, die 
Höhle in Oüero zu beauf$ichtigen, als dje Muskete zu 
handhaben. obwohl er gestand. er sehe sich gern die 
Welt an und man köMe als Soldat so manche O rte ken· 
3$) o ·mbm1!011d 

nenlemen. Er war nkht sehr ideenreich, und die Philo­
sophie seines Lebens bezog sich haupuä.chlich auf Ver. 
haltenswejsen gegenüber Fremden, die die HöhJe 
besuchten. Er h.ielt es für einen Pehle:r. daß sich die mei­
sten Aufseher ihre UnzuCtiedenbeit anmerken ließen, 
wenn ihnen die Reisenden nur wenig g2.ben, und fügte 
·hinzu, er fände es klug. auch keine übermäßige Freude 
zu zeigen, selbst wenn man noch soviel bekäme. 

,M.an soll stets Zufriedenheit zeigen, aber nicht 
·meht•, bemerkte Graf Giova.ruli. 

• Wenn 1hr mit fremden verhandelte, erwidene ich. 
,so vcrsic:hcn Ihr doch vorher hnmer, sie kön.oteo Buch 
für EUJe Dienste geben. was ihtten beliebt. Hinterher 
aber müssen sie zahlen, was Ett.cb beliebt, wenn sie keine 
Unannehmlichkeiten haben wollen. Ich weiß, daß Ihr be­
stimmt nicht mit dem zufrieden seid. wu Ihr '-IOn mir 
bekomm,.• 

,Wenn ich es nicht bi.n•, rief Graf Glovanni, &dann 
nennt mich den größten Esel s.uf der Welt!• 

Ich muß sagen, •owelt Ich durch .die Maske seines Ge· 
s ichu hiodurchbliden lconntc, schien er mh dem ein­
verstanden, was ei von mir erhalten haue. obwohl es 
nicht viel war. 

Gelegentlich hatte et uns erzählt, er sei der Neffe 
eines Edelmannes aus einer reichen und alten Familie in 
Venedig. und dieser habe ihm Geld geschickt, :tls er 
noch · Soldat war, aber das machte keinen großen Ein­
druck auf mich. Obwohl ich wußte, die .betrachdiche 
Zahl der vomeh.men Armen in Italien haue sogar Anlaß 
zu dem Sprichwon ,un coate ehe non conta. non conta 
Dieme• gegeben. muß ich doch ge.steben, daß ich iu­
ßcrst überrascht war tu hören, wie ein Müßiggänger in 
Valstagna unseren Reiseführer und Bediemen mit den 
Worten »Sior come, servitor suol, g.ruB,e. Ich sah ihn 
aufmerksam an, aber in seinem blassen, schlaffen ·Ge· 

.sieht zeigte sich kein Schimmer einer .Bmpf10du.ng oder 
g:ar des Stolzes. als er erwidene: ,Buona ,eca, caco.• 

Wir schlichten Plebejer, die wir den Grafen Giovanni 
den ganzen Tag mit unseren S<:haJs und Handbüchern 
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beladen, niedere Dico,te voo ihm geforden uod iho mit 
gutmütiger Gering,chätzWtg behandele hatten. fühlten 
un, nach dicoer Enthüllung doch erwu unbehaglich in 
seiner Gcgenwan und waren froh. als unser Wagen mit 
dem Kut,cher 'iuftauc;hte. Qcr M&JJ.D. war am Morgen 
,chon betrunken 'von Bassano abgefahren, und In Vals­
tagna hatte sich den ganzen Tag Ober nichcs an seinem 
Zustand geändert. Nun jagte er in wildem Galopp die 
Smule endang, so dllß wir uos fast ruich der Geborgen· 
heit i1,W dem Rücken der Maultiere zurücksehnten, die 
es immct io unwidc(ltc:hlich zu den äußersten Rindern 
der Steilhlnge gezogen hatte. 

JH P11roao - (hal.) Planer. 
})8 Cr,,,ü tbt m,a m,/-, •011 toft/4 11i111u - (ital.) 8.ln Grai. der 

nicht (Geld) zihlt, zählt nicht. 
)67 ZhMtnt - Man nimmt heute eher eiotn alemannischen Ur­

s-pru.og dieser dcutsc:hcn SpmehJMel auf italicni.schccn Bo­
den an. 
Snu CMlllttUnt/ - (iW.) Siebet, Gemeinden. 

)68 Cttffilim - (ital.) 1Jffeeh.,.u1besiu:er. 

J70 bl#I# •idtti' - {ltal) gute Rciae. 
17a vil•-HMl•-pnuim.,mJ#-~ - (hal.) vlso adolto „ eo1• 

1pan.ntes Guichr: pcntf.crt ttnml • ,orgen•olle Ged&n~ 
kcn . 
Ctp,-z,,1, - (ltil.J Gemeltidevomcher. 

'19 D"' ,,,,litd>I R,im,d, R.m - William Stewan Ro1e 
(,m-t!,4.3), eogli.Khcr Oidncr und Obcnct-zcr; lebte d:17 in 
Vencdis und bereiste Norditalien. & 'YCröffen.tllchte 18:19 
•Letters hom. thc Nonh. of JWyt (Briete aus Nordfu. 
lien). 

180 ,lddi, ,; >u,,J;u, p,,dtt ..i,1, - (ltal.) ,Gott - Budi, 
mc1n Vatett. 

381 Pm,m10 - (Jtal.) Urb.ub. 
381 ,.Sitw iQ#lt, ' '"IIH 1111/f - (lWJvenct.) ,Zu Diccttcu, Herr 

Gral!• 
,&, u JtrA "'"''' - (Jt,1,l.) •G\ateo Abend, mein lJeber!• 

Js, Cimbmilond 

Titel det amerlbnischcn Orlgfna.lau,gaben 
lta.lian Jourtaeyt · Vcncti:an l.Uc 

© Riiucn at Ü>cnlttg. Berlin 11187 
(Au,wahl und dcuud!c Obcnetz\1118) 

Die Deutschen 

Das Problem SQdtiroJ Ist oft behandelt worden. 1910 gab es 7000 
Italiener bei 242 000 Einwohnern in Südtirol, das waren 3 Prozent 
der Bevölkerung. 1961 waren es 128 000 Italiener, also 43,3 Pro­
zent bei 373 000 Einwohnern SOdtirols. Trotz des Pariser Ab­
kommens 1947 zwischen Osterreich und Italien, trotz des Auto· 
nomlestatus von 1948 und wiederholter diplomatischer Schritte 
Osterreichs dauerte es bis 1970, ehe das „ Südtl roipaket" geregelt 
wurde. Ob es eine akzeptable Lösung war, wird die Zukunft ent­
scheiden müssen. 

Was fast völlig unbekannt ist, ist die Existenz verschiedener klei­
ner deutscher Sprachinseln Im übrigen Italien, die keinerlei Rechte 
genießen und daher schon bald zum Untergang verurteilt sind. 
Das sind einmal d ie Walsersiedlungen ·am Monte Rosa (von den 
Welsern Gornerhorn genannt), dann deutsch e Siedlungen Im 
Trentino und Inseln in den Ostalpen. 
Die Weiser kamen im 12. und 13. Jahrhunde rt aus der Schweiz 
und haben die Bindungen an das Stammland Wallls bewahrt. 
Seit 1870 gibt es für sie kei ne deutschen Schulen mehr, aber die 
deutsche Sprache wurde in vielen Familien bewahrt und wird In 
Rima im Sermenzatal, in Rlmella Im Mastanelionetal und In ande­
ren Tälern noch gesprochen. 

Im östlichen Alpenraum sind heute die Orte Bladen (ital. Sap­
pada) und am Fuß des Hochweißstein (ital . Monte Peraiba), Ober­
und Unterzahre zum großen Teil noch deutsch. Hier kann man 
noch einen altertümlich wirkenden Dialekt hören. Das Dorf Tlschl­
wang am Fuß des Plökkenpasses, das seit 1866 italienisch ist. 
spricht ebenfalls noch deutsch, aber mit vielen furlanischen und 
Ital ienischen Ausdrücken. 

Bei Tarvis (ital. Tarvisio), wo es 1910 neben 6397 Deutschen und 
1682 Slowenen ganze 10 Italiener gab, ist das Verhältnis heute 
umgekehrt: 7500 Italiener und nur 860 Deutsche. Neben dem noch 
heute deutschsprachigen Südtirol bestanden bis 1918 auch Im da• 
maligen Welschtlrol, dem heutigen Trentino, erwähnenswerte 
Deutschtumsanteile. Trient war noch zur Zeit des Trienter Konzils 
1.ur Hälfte deutsch und besaß bis 1918 ein deutsches Gymnasium 
und eine deutsche Volksschule sowie eine deutsche Pfarrei. 
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Seit 1918 wurde aber hier das Deutsche aus Schule und Kirche 
verbannt. 20 deutsche Volksschulen wurden geschlossen, dazu 
5 Kindergärten und die deutsche Pfarrei In Rovereto. Trotz allen 
italienischen Druckes aber hat sich das Deutschtum im Fersenta! 
In Gereut (ltat. Frassilongo), Eichlelt (ltal. Roveda) und Florutz 
(i tal. Fierozzo) ·gehalten. Doch Ist es nur die ältere Generation, 
die Deutsch noch gut beherrscht, während die Jugend an die 
ilalienlsche Nachbarschaft assimil iert wird. 

Zwei deutsche Sprachinseln bei Verona verdienen hier noch un­
sere besondere Beachtung. Wir meinen einmal das alte Gebiet 
der „Sieben Gemeinden" bei Wiesenthain (ltal. Vicenza) und die 
,.Dreizehn Gemeinden" bei Verona, dem alten Bern. Die „7 Ge­
meinden" hatten einst eine Art Republik gebildet, die 407 Jahre 
bestand, ehe ihr Napoleon ein Ende machte. Hier wie im Gebiet 
der „ Dreizehn Gemeinden" sprach man das Kimbrische, das zwar 
nichts mehr mit Kimbern und Teutonen zu tun hat, aber doch 
eine sehr alte Mundart Ist und den bayrischen Dialekt auf einer 
frühen Stufe erhalten hatte und bis ins 8. Jahrhundert zurück· 
reicht. Dieses Kimbrische (,.Cimbro") war aber nicht nur der Dia­
lekt der Bauern in den lessinischen Alpen, sondern als Verkehrs­
sprache unter dem Namen Wisentinisch noch In der Neuze;i in 
C/eu!schland bekannt. So heißt es in einem Kommentar zum 
Evangeliar des O!fried von Weißenburg : .,Die Sprache des Buchs 
Ist weder wisentinisch, sondern gewiß unser Hoch<leutsch." 

Die Zukunftsaussichten des „ Clmbro" werden heule verschieden 
beurteilt. Während der Fachmann für deutsche Sprachinseln in 
11alien, Dr. Bernard Wurzer, es fast als ausgestorben ansieht, be­
urteilte Professor Scovazzl aus Mailand das Klmbrische als lebend'e 
Sprache mit Zukunft. 

J.56 Clmbtni/Qlld 

:'\m= NATtoNAl..E MlNDERf.lEITF.N fN EUROPA 

.,lfübacb/ Roffrcit (Ro~-<:mo) - 0 1:i.beflga$SC"' 
Ztic:hm1.ng '\~)tl R:ol.H:J'11, e. ßatillJi,Soost 

Luserner um ihr Schicksal besorgt 
Die LusemM - mit Ihrem BOrgennei­
ster Luigi Nicolus.ai-Casteflan an <Ser 
Spitze - kämpfen um Ihre eigene 
zimb-rische Kultur. Bis 1918 gab es In 
Lusern eine deutsche Volk~chule. 
Diese wurde nach dem Ersten Wett· 
k.fieg sofort vetboten. 

Unter Orvck oesetzl, wanderten meh• 
rcre Luserner nach SOdtirol und nach 
Osterreich aus. Ocr berohmteste 
Nachkomme dieser Betggemelnde 
ist der bekannte Kämpfer fOr die Er· 
haltung dec deutschen Spcache in 
SOdtirol, Univ.-Prof. o r. Eduard Aeut-
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Ab:-ß Sutrit:1 bei der A.rbei1 

Nlcolussi. Da auch e, sich den Bedin­
gungen der pofltlsche.n Enthaltsam­
keit nicht beugen wollte, be~ogen 
Ihn seine Freunde 1927. nach Öster­
reich zu fliehen. 
1939 optierte der Großteil der Luser­
ner tor Deutschland und s iedelte sich 
in Südböhmen an. im Mai 1945 muß.. 
ten sie dieses Gebiet unter Vertust Ih­
rer gesamten Habe fluchtanig verlas· 
sen, In der Heimat wurden Ihre Häu­
ser und Höfe in der Zwischenzelt ge­
plündert und schwcrstens oeschä· 
digt. Heute wird die z.imbri$Che Spra, 
c h-0 Im Kindergarten gesprochen. In 
der Volksschule slnd olnige Stunden 
pro Woche vorgesehen. Oie Mittel­
schule besuchen die Luserner In La­
fraun/Lavarone, wo der Unterricht in 
ttalienisch gestaltet wird. 
Die meisten Jugendlichen mossen 
nach Abschluß der Schulen auswan· 
dern, weil das Oorl fast keine A.fbeil S· 
möglichkelten bietet Die ä.ltere Ge· 
neration schaut mit Besorgnis in die 
Zukunft, ste torchtet um Ihre zimbri· 
sehe Heimat. Heute gibt es in Lusern 

3$8 Cfo1bernland 

,., zweisprachige Hinweistafel n, auch 
die Namen der DorfstraSon und des 
Ptatzes sind zweisprachig. Aber das 
l.st zu wenig. Wie zu hören war, wer~ 
den In diesem Jahr nur drei Kinder die 
:imbri$Che Kinderstätte besuchen. 
Im Bild: Die Zeit scheint i n Lusern ste, 
hengeblieben zu sein. Diese Frau 
spricht deut sch. Ob ihre Kindeskin­
der auch noch z.tmbrisch sprechen 
werden? 

(,-,.) Die >>geschlossene Umsiedlung« 
der lllserner und Fersemal er - oder: 
\Vas den Südtirolern erspart blieb 

Die U maioolun g der Sod1i mle.r Opii.:in~en )nein ge,c.bJos.,e,,, 
1N:,. Sied! 11 ~s-r,blc 1, c-irm ?.('.nt r.lld; Mot0e.1;t <kt propagsn­
di~tiK:be-n \'(u prcchungen Himm.len undde.r Ac-10, wurde. 
mjlc.kJn Beginn ~,nd <kr Au,w'C'itc:nmg des f< ricg,ci: xunr.h-
01cnd fr.agwünl'ige..r. Ri,ieridu blieben Jk:,.n.n:b1.1J\!,'tO in 
di~ .Rfohmng bci den i:ustä!ldigeo Stdlen in Bediü ic.hon 
iro Plaoungastl'ldi1.tOl $1.edi:t1), :md.:rcnc:iu lidS die Bc::rdt· 
Jchaft tur UmsiiecUung bei den Süthiml<:-n , d t»t ,.me­
hcnd~ n.ii:h. Ni~1f.Qe,;u,wenigtr fuhrtt: die ADER.St im 
Prühjahr 1912 dk UmKiedlung<lcr Fe.r.ltmllltr und Lu10tr· 
oer at~Ct1>t:ra.lprobe fU.r dit ~~p!:mte gesdt!oMeneA11ried· 
111.ng de.r Südurn!erdtlrch, An di~t<ell) 8ciipiel. m i1 derodt"f 
<let1mbe tJrosiedlungn,pp.,nu E:rfäh,'\ulsen Cöt die tOWC 
Uttliied!ung der SüdLi,vltr s:-unn:tt:ln wQU1c::, wird deutHc:h, 
wos auf diese lrn FalJ einer Rc:i.h,icmng (le,: \ ~rt.i.i.hoea, i:u• 

g~komroen w.li.n: 
Ot1' Gtlrungsber<Cid, des dcuud1-itali .... nhchlm Unilitd· 
lunsul.,~mt.:u \'Cm He~t 1939 <:ntrockte ~i,cb 1t1.1~r­
}1$Jb der Pro-.irt~ U<.>m1 ~.,ieb ,mf die gemiec.htspNchigen 
Ccbicte (:ione mistilingui} c.kt Pf'O\•i.L~1.<:n Ti-icJ'll, lk:lfol)O 
und Udinc; di.c: deu.ueht:1 Sprac:bin.scln (nuelci 1edcsc:h.i) 
l:,unq1 <b.rb :allerding• nic-ht vor. $ic wa~n 011.c.h 1>;il'$'.cl· 
)Mg von SS•Smrrob.anofü.brer Dr, Wi.lhdm Luig. d~·m 
Ld!er ,b ADERS1 in Bo1c1\, dul'chdn rt&ktiotlelleJ Vcr­
~eheJl: bei d<:r Fc~t.lcgung <kr Abw;,J,der1,1ogmclidi.13ien in 
Rom a1.111dem U~odh:ng:wiertrng ~l•&S('fä.U!!n, Jm Ce­
gcnsa1t dazu ha1 Pr.Uckt Giu~ppc Mun omattd immer 
b~trinen. jcnuJr ~i1)t Opl~~:.bl:n-.<:htlgung l'ur-dic,e Cc­
txe,e V.1.gt$,ll,g1 xu h.:dx:o. 8ine 8in igur.g mit i.hr;n und ,;ci· 
nein Ttii:nt('r t\mcrul)egim Mm in d~9er f1ag~ uo1zmclu-· 
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:uoligo:r Vorsp,tachM Luig$Un H\'ro.n 1939 J'.IJcht 1:-.u1aodc:;, 
Ern in den letzten 'lägen des Jll.hrel J939 gelAf\.C: e3 Luig, 
\tOIJ'I Venrti.er der i:,11licni,ar.,he:,n Rtgieruns w.etdss1ens für 
die bdden deutKben Spri\Chinscln Lwcrn und (1;1111 ~rum· 
(al d.it Zul&»ur,g zur Opliotl zu em:ic:hcn. 

Du J'cri,iemaJ (V;iJ dei M oc.:clienj), d. h. die Cer'neinden 
Palt1t, f1orutt, Gereut und Eidtlei, sowie dU: ('.-1:meinde 
l-u,selTI .... ·.11rcn fai,t i uudi.licßfü:h deuc.scl»pcacl?ig \I.Od 
n:v:b.ffleitlkb. von K!einb;mem und Hand...-erkel'l'l be4 

,-.ohm. Ln der 8e\1Ölkemog wa.1'<:ll zud~.-,1 mw:luiondl die 
Saison~rbci1 und der Wiu,derh~nckl weit vertm:itet. 0<1• 
dun:h 6«1.iinden gute 'Koncaluc ~u eh Z\I Bozner lfandcl.a· 
hä'"1C:rn.etwa dem l•J.aue.Ececl. bei dem d ie Pcrscn~t:r iich 
mi1 S<offe;1, für den Hauiie.retbaodd und .... 001 auch w.i1 
N;J.cb:-id:iren Ub<lr di~ Voqcii.nge i.Q Süd tirol "'t!«l1"81Crl. 
N:l<:hdetn iT'l«n.dneHtiger Ja.l)ren iabh't'tidcc 8ewobnerder 
beiden Sp-rachiosc!o .+.1.Kh im Ocuucl1en ~ich Arbeit !,.'e' 

s-ud\t hilt~n, w:1.rc.11 d ie doni~n \~filmis»e im fi:fS,Cnl:iJ 
und i.n Lu:StO.rn cbc:n!1d}s ,..'eitg-:;herid bektm.nt. - f „1 illt (!;J.4 

her:1111:rnoeluneo, jedoch nio:b1 belog 1. daß die lnHia.tive f;\lr 
1\ufüahme in Jel'l KJdt dcc Op1ionsben:chtigten von V<'.1'-
1recern der Ltacmcr und fi;rrentoikr, Bcvölkcrun~ ~lbi« 
11.utgeg.·m~n iH. O.i((ir spridn .ttiebdit 'ü.u:u::he., d;1lt l) i~h.1 

der C-.e~•ndte Otto Stne. der ab Vertrett'.i: der Deu.uchen 
Rcicb:sngic1ung. ffit d ie Vtflumdl,mgeo mi1 den it~lia U· 
seMn S11:llcn iu.uänd..ig ~---,:icen wäte, iiu'tl Zul:is:su,ng v.1.r 
O p1k)o durd :llt!tur„ 110ndo;rn Wilbelm l.u.ig .ll~ L.eiu:r der 
ADeRS. in Boze.n. Er errckbtl'.. mehr oder weni,SCr im 
Alkiog-aos- und nac~ n:d1rc.N::Q ~räche,l mil Untc,r· 
scaat,3eJ.:relli:rCu1do Buff:irini ,Cuidi Eo&: fk,.cm:,ber 1939 
d ie l?inbti.ie.h.ung der remm1aler und 1.,,1$1ert1Cr in d.e 
Oplionsve.fCUlbar-u.o,c-n. 

D:ibci ~o!Jcen a.llcrdm8$ nvr jeoe ab Oplan:ccn :incrk.a.nnt 
werden, die ihr<" füklir,.mg nodi rechtu:itigbi; 1:um.31- l)e. 
ZNllbtJ 1939 abg.,.ben. Alk n anderc:,n !IOlltc kd.igti<'h <:( • 

l&ubt sein, dut:n Antmg ;:,uf Verkib\lilg Jer dcmAdteO 
Si~atibUrger~h;iJI iu $teUc:t1. deren Er-',e.rb d:um :tbt;r .auf 
dem oormalen Amtsweg der Binbür~rung e1fol~n .sollte. 
Vor) llalieo w,u'Utn ditsie ,-cr.s1~tcteo Al•sucbc.o nichl als 
O p!if,i\E'.n l:o Si.nn der \'c:ru':i.~ \'~m Oll~r 1939 ;iner· 
k.:umt, ~h.-tb die ße•tem:n&:n auch nicht in. d~n G-eriu, 
der winwhaftHcbcn Sow)Nb('.!1imrn1rngi::n kamen: dk Ita· 
Jiene.r· ... -trpflicl\tttcn , it:h :dto nicb( daiv. den ßc11ic..: .:.li~er 
0 1m~n1en ffi)',1;u~~n uDd z~m \>Crcinb:i.rttn -$<.mderll.uns zti 
ir.:wJe.rie-.:en, Dle ()eomhcn sa.g1en hingegen d i~ Abwiek· 

' 1 

l 

Jung \Iod lki::&!.1.hmg der- Um.&.iedlung, diie Übcm.ahrn c: des 
zu1<kkxulaskndeo. unbewcg!ic:beJ\ Ei,ßeocuins d ord, die 
OUT und ilit f.1)fübAdigur.g du1x-.h cinc:n g!eichwetti~n 
Besitz irn Deu(Ktle.l) R.ekb zu. Au lkrdem wurde zwUld1en 
V•'ilhdu1 Lui.~ und C u ido Bul.tar-ini~Guidi miii)dlich \'t l" 
einha!t, d.AAdit: Vm11i~tl}ungder Lullerntro•xl fer:fl!Ql11lcr 
CfSl ll!'ICh. der At,,..,·11n.dcr\!ng Aller Südtiffller Opvmten 
dur<:hgtfäbn werden soUte. 
N.rthde1 Ab:J.chluß.~!at~ ik dei RKFdV VQm tO. No~mLcr 
1913 hatlcl\ 1Kh ~in$r..b1idlich det' lratuilicoat1gehöl'1gtn 
m1'gt!AAJt1t 830 Fersemalerund 408 Lusieroermr Op1io:t gt· 

rodd<:1 - ,i.., t;,:1,Upradi jt:wtib r·u nl;I einem Oriud der ßt· 
"61ltJ-uog. Dieeutcn Op«io,uge;1ocbewacen bereits 111 dl:ri 
le:tnt:n Iktembertagel'I dts Jah~ii l939 bei der ADER.St jn 
l~n e,i11g~rt:kh: wu1de1,. - ' l:t.1:t.Sdihd 1 mu ßten alle 
Lusctt1cr u nd f-crsenwkr Opu1nien in ßozen ih.re :\niriigc Palai in1 r:crnenul 19+1 

abgeben, d:i die ltali,:,nci n idn bettil waren. die cnupte~ 
ohenöen !¼nnubrc- In den jcwdligcn Oeme.h11k1tme-m 
&u.faulegen. Die lkwl'JbllC'r VQn P\lh1i im fertentlV haben 
ru«:h Angi:ifl<.n d\':r ADE.RSI ,,ol(dihJig für ~ ~umhe 
Reich op1ier1, .,..Qbd '3ic d.alür notwendige Rdse nttcll 
Boiert fau1 eioeru 8erid11 \'OQ Wilhelm Cu)g w verfü:f: 
„Aufbru t;h 1:00 Uht nad1lll: 4 bb 5 Siundcn Fu&mar.;ch 
durch Schnee, dil11n f.i~nl,~hnf-1.hrt; An kunft in Bozc:\ ~'t'·· 

geo J0:0•) Um', Ab gest'n 16;00 Vbr, Aokwifi dl:l!)i:im n:ü:h 
nikhdkhem Fuß.matsdl bergauf, J:30 Uh.r a.ndcmu,gi.« 
l m 0<"~ru<lt~ i:u reinen V<:rtinbanmsc.n ro.i1 BufTarini· 
Üujdi cl'.l(...,ick<"chtt \o/1lhdrn Wig im J:i.nm:r 1940 ~i.ll('.rt 
Pfao, in dttn di.e geschJos.,;cm Umsiedlt1ng der fi'r,~m.l!u 
und l.\t<ll'!rne.r als nci~pkl Ril' ei,,e tcbi.cts,,.'Ci.s(' Abwaode• 
ruog derSUdlirolerdienen.wll!c:; d:i.mit wollte er 1-!rfiiliru:U· 
~ n rur d ie Uansfodluog der S\ichiroler in d,i.s vo.rge'IChr.ne 
gieuhl<isn-:ne Si..-Alungs~biec !'Xn\1))cln. 
Etwa iur gleic.htn Zei, .;'lbc;r ch•rd:ikreu:eu~ der Kr<:ls!dtc) 
w11 Licu:.i. d intl'l Pfan. iodetn er »~Wllbeil<"c r -1u, Lur.em 
:1.nlordcrte, um d ie \\b!u,b :iuien nlf die Unuiedkr ~us 
Südtirol insd.uem K.«-:i.s möghch:1t 1d1ntlt tlun:h(Ulu~n i u 
könr'lt:n. Aud) bei derADERSt verfo)gteman w.nä.cl,~d;J., 
Projekt des H11tiix-,1e!lenk1tcr.c nicl1c weiter, sol'ldem bcfli1• 
wotrete die Ein.ieh1m~i,ed lung Südtl?'Q!er Optanttli tl\t· 
J:"J)re:ch-e::r1d ckro Bedari uhd dtn Mögjkhl:ci1eu i.m 0 ..-i it,;n 
Reith. So -..·a.ndenen imJoni u:KIJuli iMO auc.b9t Fer.sen• 
13.ler in das Oeumbe Rei(b ;i.b, wt:1gegcn der oe1.te Pdlfeh 
\'On ßoien, Agt'ltthiQ Podes1A, allerdio~ heftig,,, Pmu„:-r,t 
eiuJeg1e, da die.5e voneili~n f:.im:chtlw.·andc1'tlngtn nidlt 
d en n«mffl':nen ¼:rdnbarnngen e01$prar,ben . 
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•23. S. .l91$: T•fi~pu,:i:intag .... -.r ldl 
11.bend , ~s blllb 9 Ubr 1n dtt Kirche 
ui.ll Jkicbth~n bc,r;h:iftigt Alt kb 
aw d,er Kirdl~ lr;u, m md vor dem 
½'idu.•l'I OtrodlU'lntrir.·\\Mbti,1cQI t1· 
Nh:oktti: a- grüßte ull.d 01cklac: !di 
11\uf:. th~o i::inc ~rut.e MiUdW'lg 
m11dw:n: Wir Mbm J:(ricgu1,u.t:111d; 
dM l:oixkul.C't (1\r dn..i Oorf: Reitl 
R:uicb, kein ~ darf ~en _,.. 
dO,i ,ui,d (lj,,:, (¼ooM-11 <lUrfcti ~(.h iJlJ 
freien nidit bl~, WiS(n,. Glod:cn· 
!ä'\11~ ebenfnU, •11: rboicn. kh ·,tt• 
t-:a.nd ,,nd cotg.:g:o.rlr; <l'•init in .,.-uhJ. 
gffilgt, d,,ß dk. ik'\'<lllt.crung fort .m.vß. 
- Ja! So i,t e1.. 
24. 5. l'fing:st,anr1t~ w 1k.fi nd,m1 ich 
btt der Frulul)('.'$st; Kriegnwt..vxl! 
A1u dem Dorf m Ui$tll ~ fon. -
l eb. ~lx.r .... ,e,11,c ?.11.rildblcit)('n für Oi!· 
11erc Standscliüt:m ~ A,bl:-ii«l'lbt~· 
iu,1go:r,. WefJO $i,e mi.:h in l' rkl.lcum •· 
ien ß'l':btaudit h 11lxn, dann hr.tucllc n 
csi~ lnkh (J~ k ~l!Uit.en u,t n:cl\1 
füwa 5·6 familiw maeh!cn ti,k w.ih· 
!Wld ~foi ~ iiuf und ...,':Utdertcil -
~in ß\lndcl Kkidtm•kkc roinr.tS<lr.d 
- llltzt\lJ gtge:n ~ .·.um,c. Am 
.-\hcnd ,,.-.uen $:c a bf>I' wi«I~ n11i1ek. 
'Wtoo w¾t Kho11, ;iu,.,.widcn1 rnü,lKII, 
bldb:.n wir a1k zauu..'IIIOtO.' 
(Am n;tdl.61en Tug !:is L1uco1 im 
Ar<ill(ricfcu1ti:, dun:b wtl~I-~ ~i 
F:rt'luen &OOwel' ~--etl(tn wurd(.n,) Un· 
bctchmblid1e Aut'rtg'U.l\g Mt<:r du 
ße~kct1,1ng: Weinen, Sclin:i~(I, tta,.. 
kn vmi Kindcm ut11l Weibern. l)ie 
V.me rafften cilign n u . .mmu1, was 
ihr>en M LellJ,.,,iixb,i 1.1nd l<k idcrn in 
dk Hdndt k;un, pu,kt<n ci in dt1 
·n.cti oder Rn&~ wv.l 1'l\ilcl11en 
aiffl 80 $<hrit.l!, wie s~ nur konii!ell. 
auf die F1ut:b1: Di1t 11UKn • ur (!er 
Sti'i'&,. WC ait Miihc !i:meD, durch 
die bei dw S;nudcn "ÜI' ~f Kioche 
uufge1>teUte11 ip11ni.,chcn Reiter hin· 
dureb:.i:11kommcn. ·":,/ dc11 dm:1~1) 
Mitt-.,w;ogc», dt{ 7,,,r \\:ffl131fflJ 
:M.r.d., !c,Stc m.an dk zwd \~ .. mde· 
t-et\ eine r,uu hn \ 'Axben!x-1; mit 
8 'ngt ahet11 Kind und cii,et, al1m 
gcbbdiindcncn Mi,.i1P. \~ dar 
T<,ud1.' Ole ~ rlln ßüdtmcu Ul)(.1 
Cam1l111. { ... ) 
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In den folgenden Mor.:i.ten wurde c:s ctw:i.s nillcr uu) die 
fo·acmiUer. es katn zwar immer wi<:der tu ßiobe11.1foogc:n 
,-on Op1ame.o <1Ul$ beiden Spcachfo.seln tum i1alierllsdx-n 
H.ci:r, d!\die Mifüii.rbchfuden C'bM80Weni5wic d1t~ ita.J ieni· 
~he Wa.ndenmg$lll't'II ven den Vcte.il1barn:-,u.n 1:wische.1\ 
WUbelm Luis und Guido ß u ff..vini-Guidi wußten, Die 
ikuc,cbeu Stel}(:r. protestierteo n:gelmii!lig <fagcgen, wt,r· 
a.ar die EU1beru!'encn ~in sofoN au.s dem itafie.niKhe.n 
Mililiin-lW:rut tnLlas.scn W11rdcn, u.1uern:J:mcn 1.ber weiter­
hi.n nic.hu, 1,1t l) cl:le UmS'iedJu.og der Wsc:rn<'r und fc:m.n· 
lali:n,h.1tcllt1.11Uhrcn oder YOn:ubt.rdreo. Zu \lieih.1111.<bten 
l 9t0 n:u11::h1eo dk· r<:~n t:Je nellxn o,i t elncr Spende a,, die 
Oeo,~che v\H1rin&.cb1 auf ai«;.h .:iufm<:dumn, ißdem .sie io 
einC'tn ß ~ ti:;,:;brdben an die ADERSt ibre Hoffüuog :auf 
e-ine baldiS'( Un,$kd!ult$' t u1t1 Aus,.drudc brM:bt~o. 
J,n FrOhjahr J9+J ging Wilhelm Lujg daran. die Uro.sictl· 
hmg- &:r Utscmcr llßd :Fer~nt.tilcr Lmgs.i.m aber koll ti • 
nuierlicb ,'Qr,i.ubcrtiten: E.( be-:.1'$1(blc1e d ic:;e Akuun a.b,ei· 
n.e ureigene $.lebe, behielt sieh. d ie BEhandlung defd:emi1 
iro Zui<in•mer.hang ~den f"t;,~n yeNQtllu:h vor und 
O!'ill\Cle an, ct,, ß ohr.e: :q;j.-ie Zustimmung i.n die$CI'.' Angeh.•· 
genheit niclus unt~rnommen werden dürfe. lro Mfüt I\HI 
erb;,.t er votn R KFdV die Zviichenmg übr.r eme: ~nupr~· 
chende ~ i1µ.w..,l':iiuns füJ' die fersentalc:r und lt;.scm e.r 
in eintro l)t:uen $icdlimg,scbi1:~. Gki.ch:i:eiti.g s:..b c.r· An· 
w<:isu.ng, die ß<':tiuaufuabme in ~ br.iden Sptacblll&cln 
besGh.lcuoigt d utthzufi'ih.ren, Wihteod von 6ertin Jle 

Übernahme u1:1<.t ßnudiädig\lllg dc.s turückzul.nl$~nde11 
Rciit~ be!d tigt \~1.lr<k, blieb die Aotw,)rl aur dk P-r:ag-:. 
nach ,ao.ern ma(.ieben /!.M-i«t!ung;gcb1c1 :m.s. tknnoch 
unternahm l uig all~ Schriut, uoo eine Ucnsk:clhmg mög­
Hcbst bald dul'('hfi.ib«.n xu k.finmm, iumal die t\bw!lllde· 
nmg:1ltt:re.itscbart der lx:wohner 10 den bcidi;n betroßt'.!lc.o 
$praGhin.sdn, wie :iud, 01 Siidti:rol, t\l&lthenda n;ichheß. 
füM erlol&•'tk.l!-C ~Jm~iedhmg l-ler Lusenw:t ul"ld fer$C'n· 
1:Je:r i!Oll.e dcmalb 11,u.cb d~ iru Stockeo g,;r<\tienc Ulmi«I• 
l\.l.tlg tle.r Siidttroler wieder i.n Gang bringen 1.md nieb1 zu· 
lt.tt1. tllr &m.ilhmg der vereinbarttn Alr,1,•:mderu,1gszshJen 
bthragen. Vord iC$crJ) H.int.-..rgrun<lw.-rell. aucl; die iu,lieoi• 
:fdic:n Stdlen mit dem Vorhaben Luigl cinvcn!MdeJ). 
bn $cp1cmbcr L9U Ließ \\1ilhdrn Luig den Uucrl'lern o.nc:I 
Fcrrentalero ttiillci~n, <.1.iß. $Je nodl. i:m lierbi;1 al),..,~tidern 
sclhetl.. A,o L Oktober wu«ie im Fel'&tnial eine V~rbm· 

<,Jun~te.lk der OAT zur t\egcl\lng der VenMgtruft.igtn 
cingenehict. 
Die Luk!mr m1d ~ rM:.r.1:,.lerwr:i~rten Uch~Ocrding:1, be-

re.ts -r.u d.1~ 1:rn 2.c:itpuo~t Z\I. achcn; .rie Mtteo ger;i.de cr$l 
ihn:: f.roteci.ngcl>racht und die ¼ rriiitt fU:a·den \ \fimerein­
gd&.gcl'I. Efojg;e Vtrtrt.ter d<:r Optanten :=u~ dem Ftrlertt:d 
und :i\u Luicm fuhren d~d)$.lb 11ech Bo~ o, l.lm in. dl)er 
l.Jnterrcduog mit dem Uitt1t und andci;cn Venrtterr, der 
ADERS1 cine Ändc1ung htrucit.Vfi.ihren. Luig 1cll!c ihnen 
j edod1 mi1, (1:,1 d~r Zeit1>unl,a ih,c.- Abwai1&:nmg eür.M.lg 
aewihJ.1 ;e1 \Iod , 1eUte ib:ncn eine 5CfW!aucnc:: A™ic<tlur,,g 
in der Nähe ~'On r-.·farbw-g ln d,r S i.i<hteierroark m A\IS· 

!iith1. - Jim:: An:fiedlung-rolhe nämli<:h, cbenll(t 1Vie d ie de:r 
Kan;ih:ilc-l.', nicht ~men mit dt:n Süd.-.irQJern in dnern 
gesd1Josstnen Siedlu.r1gegeb~t crfoigcn, d~ ~ e in deo Ao• 
~;en cla H.1mp1,1dlenld1cqde1 ADERS1 nith1 zu dc1'I Sild· 
tirnlero gerecbnet v.-efden ko11nt<:11. 
Aueh dit Fuh.r1ul$ der AdO protc:nienc in Jen tolscnde(I 
~fon:Hen gt:ge.n d1ci1r.:-, $:.:mdp,\lo.kt wie gegen das Vor·ho· 
beo selhn roll <kr lkgrönduns. i,n " KatnprlUTdit! F.rh~· 
mng-dts Deui:schtutM io Südtin,I,., 111Ci-cn die Lwemer und 
Jie. Ftn:enu!e.r :1tc1.s ;m der Sei1e der Sö.dtir<iler geuanden-. 
t~uig .i.kzep1fone aber wcdtr die En ... ·lnde der AdO, 1)0dl 
gc;taitecc ei•ihr<:,1 Mitaibeitt:m die ße1.re1.1u.1)gder Se,-ölkc· 
rung der bctdc.n Spr.llchimcln, Seh.Hdilieh aber C-JYeic.htim 
drreti Vertreter .sdbst von Luig die Zusiehel'U11g. den Zeil· 
pul\\:t de:r Unuiedlw'lg 2u ve.ndiicben. 
·Mit ctie-&:r Zu~a~ K.'lm {!er AOßRSt•Ltite,· jedoch kur.re 

Zeit ~ter in n.rgi:; licdrängnis. denn noch im O ktciber -er· 
hie!! er von sein..,..- VOl),"-t$1tt:l:l tn Dien.ni1cl.le in Berlin die 
/mwci:1u:ng. di-e Luk:rnt.r ,-1,usu fünsa1i-i :i:u brltlS(:n. Ihre 
Unuiedlung: M)Ute „jn <let üblkbo:n Wci~c, über d~ Um· 

t iedhmg$$tdle u nd da, La1)des:arb(du=t i.n l.onsbruck C- 1'> 
foJgen. In seioem :khrc:iben wii:$ der RKFdV aor die bt· 
oontlc:re Ori,Wic:bkdt die1er Aktion hm, die i:riTI der 
lJ m$'iedhmg d~r Cr&faer in engem Zll$ammcnhang stand 
D,mo erneni t>Ut.:md c:in baonden mu-W p,:,liti,iehc:1 (n. 

ternse, d te Ums.kdluog der Gri'Jd11er il> r.dmtll \lntl &i> 

reibungslos ...,.je n,ögti<:h dun:hxu fwittn, und t ...,-ei t~n, wur­
<kn Al'beiukr:iiftc fi.ir die SrrJclmmg der dafür ben&ig1cn 
Wohr.h.äo&cr in Käniten gebral.tttn. Ded1aJb s~Uum die 
Uro:1icdlc1' au3 l..ul'll!rn, :iowci t lt;u,1.11rbeittr. ~IKhktssen in 
Kärnten „zum eina;:;tr,., gebn,cht werd<:u. 
Die Öringfü.:hkeu der Ab\'f~t'ldcrung wurde jedoch n.idu 
l)ur aus Berlin angezeigt, ronde:rn ,:rnch von halienisc-he:r 
Sdte. wo P?.Udu.Poddt:I.~ die Eintw.Jtung der~'l!rcinhiu·· 
ten Abwar.derung~ah!cn d.rii.nS'C. 
Aus dic,:c;r T...:i8'(, den Putdr.runge-n deut!IC.ber und it..<tliem· 
3eher Oic,.osL~ell-ell au.sg('.t(;u:t und glckhxefti5 den Lutw::r· 

&i dtr D,ilhtt<'.ilhalm m,r i~b l)(Xb 
dk: mdt:cn Ul~ J'l'let l~b tnllxlt 
ihmo A\>$(b~g,,l-ßc u.nd ,-ert.p1At:h, 
~ttf d.tti xuriidtblci.bctldetl Lullc.mcr 
St.tJxlxli(ilUt'l UJ!d Arb<ii.e;r lld!ig 11.1 

~1C(l, Dern Gem,:i~Mdi~, ~ 
Y'.lt den RA1, tn.lt 11ll(n tuJCmer 
PJöd11iingc:n, ""ffln m6glkl1, bl.a fo,'IS· 
brud: N r~~l: d1>r1 bei dct S 11m 0 

baltert:l ,:Qmi.sprtthen .ind \\4:.iw.o• 
S'n ;iu holen. wo die ormco 
fl(lchtl.usgc nu:1 umc1scbr~ i. werdt)1 
können.. f:$ bieß W'Wtcrfalu-r.n! Vnd t.1 

8\1\8 -..-tll-:-r \lbe: S11!Äll)rg, Lit..e. .ßtMf. 
wci$, P.-~ . l..clmi.clitt ti.s ,•,nuig in 
N~ \hr.ltn. Jh rnlllke cn.d!:ieh H~t 
sem.k,:M -.(Crdcn. m>A. .. m:ui .,.-:,.r nkht 
JOC:hr ... rit, Yon deJ slt.h&i$Cht.n 
Rdc:hss~l\?.e ( . ,) 

¼rw: mll:I) erfobr, bcbtro:n di.e llrroco 
U 1,ie111~r ,tr,1; 1n Slll.xbtHß ct...,1).3 W11r­
mc:,: in dc!l l«-~11 M-'scn! On gute 
Ctni,cindcvomdicr ml!C.hte 11\,i( di«tt 
b,ngw Fah.o teJ1111,~,e Stu.ndl'.n durdi: 
Kl:ii;cn und V\'ci1>tn 11nb.}1('1) &ll u,(b, 
~ w 1d wohl tu,h m11nth.en \ \tr'<\'Url', 
dJ. t r n.iclu inutantle gr.v.---e•el¼ lidi 
r.ncrgitd J.Cr für ~ic c1mtucl:cn, Aber 
dn. pl1 ,ein \~r,;1elle-1 i>'(\o llkbu, 
/lll•eb er "'~ tlUchtli.ng- wt1: dll! iibn· 
~n. - N11Ch Vr.;'ll;hsd,iiedimg YQ11 

l?lctlk:rt ;trn,cn Sccborgskiodcm bei 
der Sdhllhn ging i(h iur(l<k bica;1f 
nach Cofü1?t.:i.•• 

(Ace,; Dc:r Wdtkrii:-4 1%M9l8. F..llcb• 
lt$ \11,.J &fa.v.aehtt'$, "ur~'.lld<lw:t 
, 'On J me:f Ped::u~fo:r, Kma~ ~'Q(t l .11· 
9el'tl und Faldln:r.rt. M$:!t>JSkript) 

C.'imbern/;wd J6J 



.. jdt.( k«.C";sr.n wi r ei.nw, BauM"r.lltlf -
und wu,n wir \.lt'll> t,a?i recht u:-,bal· 
(tt), dAlll\ gthön der &u,cmbrJf un~!" 
('lnu:~·i,:w ROt'IS Odlncr, 5th. t9J3, 
~u, St. F1-a1U-. TU) 
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nero und "f'en:eot.'lkr11 im \\ffl't Mebeod~ be!rd:e ii:ic-h \\'il• 
heim Lvjg ~i:n 22. O kiqbcr !941 mit einem Sr.hrdbe:1 an 
den R.KFdV, U\demer .;iu.d'ührlid, die Situation im foflr. 11· 

1~ und tri Lluem scbildcne. Oer.11dcr..u d r1utu1-!i~h bob er 

darin die Unmögti<;hke.it ciner Umtlr,,dlungn.un ~~n~r--
1igeo Zei1,pulik1 hervor. .. Mein 'l~-is:s.<"llcnki.1cr Om~eu, 
lkr 90eben von c,ner-t\lo-e-it.igi~n Belichtiguugsfahn du«h 
Lu~l'I) und d;LS Ftr$Cmal i-ul'U<.:kge..keb.rt 4 t, l«:riclnt1 inlr, 
d:.5,, dt:r Zei(J)Uokt.i-ur He1'&utMhme der doffigcn Opw:,~ 
,en in.d.i<"".s.:.m Jahr~rp1t$111 iit. Die Zufa.h.rtsrnusco. die ~~m 
LKW im Somme:t auch nur mlt V<.mi-k:ht bdahum werden 
\:ü!lM:tl, -sind dt1n:h detl int.wi.-wl\en ein.ge1retencn Fr06t 
Vlelleichtn och mit PKW beiahtb:\I', {01• LKW aber hcrcits 
sowei: unp,11:uie1bar, JaJs dcr ärtlid~ Botti, derdk Verbin· 
doJng di~er (iemeb,den mi1 der Ao11&enweh ;1,uf~t:bt t l"' 

hält, sc:i.l\CI\ LKW in die Wittttrga1ase t ingcate-llt h:i.1 und 
m11 M:iuhi<!rw11gtn f,ihn. Oe:r Abtrtu1sport d~ Uon.vg,s• 
g\1(1:$ w111'(k ;ihO jetit -iluf UU'1erliiiJmi~t'(l~~IS Sl'ClSSC 

Scllwierigkciieo 1t<;~nund l3nn1cdu.tdl tiigfich w erwar­
tenden Schn«fäll völlig unmltglich gemacht werden,,. 
Aw.h wart-n die, Arbeiten dt.r deutschen \\'ertftsl.5C1:-.u.ngs• 
koromj~on nkht genügend weil fortgnc:hriu~n; im Fe~ 
&!fllal hatte dJC.DA'f die Bntwirru1,1.g der ,-.ehr ,'i'r~·ic:k<:ltt'.11 
\--ermö~nf!l'C(bdi<-hcn Vel'tii hnisse nicht 1.th~~hloostn 
~~nd i~1 Luknl uooh r,t<.:ht dt1mil ~!,(H'!Mt'I. Bin wc::iu,::ts 
Hlndani.J lur Cne: acbncUe Urnsicdh.mg w:ir d il!' oocb im· 
uM:I" n.icll.l ge.klirte Pnh-e der Ansiedlung. l,uig c1font>rtt 
d1u Slamhaopttlltn (i,1:t RKFdV ~t'I sei~e Anregung, ,,du 
L.iger f-l:illd.11 imGauS~urg.ab Zwi~:iuntttk~I\ fü.r 
die Ltu,eroen.md )h$C11talerittbestimmen,., wogegen Ver• 
u·e~u der beideri Spr.:u:hi:ueln kelrw Ein...,ä11de gt:h.tbr !1:it· 

cen. l:s ~i lc<lig)kb g,lJ\.t aU~w<:il) der \."o\lrMUI dtt Bauern 
rcststeUb.v, ~er~t i1n Ftuhjabr ?.Ur Uou icdlung gebr:i.1:hl 2u 
\verd-t:n. da d ie J i.hrt:$.Uiljcm »i:bo.n 110 wr:.it ,,>rgerii,;kt Ut, 
und die l.eure 9ich mitde1) \'\1inl«v0rrä.1cn, wie Brennholz, 
Schwcitte us!., e~n~dedt haben«. 
Au~ a!I dic:,cn Gründen erba1 Luig die Zusrimmnns ru, 
dfo Umsiedlung der feD(o:Otlller ul\d Lu.wmer O.t(!J der­
&bnecschmdzt im Milrt O<kr Ap n l 1942 u nd erbot sieb. 
(li,,:,ceÄ1\dero(l.8" ~11.1ch dtn i1alicoiscbeu SteUen ~·er,1t~ndlitb 
zu m,,d,c:n. für die l,11..nkrmomuc scblug er ....,,, mi1 eini· 
sen M.ä.nncrn 3\1.J dc-n beJCh:n Ocbieteo d~ l..:ist.r Hallein 
in Ause.nsc:hei.n l.u udune1l . In der Z"•i.oichenttii weide 
mao ~uc,:h die gesaml<- ß.c;,;;11u:rung- "uf dc:n Einrug ,w:h. 
Hfillein \'Q'l'bcrd ten und die g:mze J\kti<m ldir,ne dann in 
den trs.ttn M 'fagrn nae.b. der Scht\CC&dunchc Wg,ewi.:\ell 

wcrdel) 
Wilhelm Luig tei.l tedi~nSaehw:rbalt at:ich Ume.rs1a;1C$!lt· 
kre1$r Guirlu Buff.:..rini-Guhli mit, WQr:i.u( Jich dicm mi; 
des· Ums:iedlungder lok-lmt 1md f'el"$Cm~ler im Frü.bjuJu· 
1942 einvt:ulandeo crkfärce. Du Stibebaup1.im1 <' .. o 
R,KFdV giili Mhte Neovtmbc, cbcofalh seine: Zl)~ti.molting 
zu Luigs \.Qn,c:hl.'i__gco ßi tr1,1g ihm <1ber ~v<;h auf, $lcll mit 
deti:i Gaulci.tt t )'01) Obcrdona,;i, A\l.g'\.l&l fägrubcr, 1-n Ver· 
bmdungx.u sn:en, derbiuu 2000 Süddtoler, -.~ww~gend 
fän;..ncr, l.ll$1:Jll~f uod Fc1~n1:1Ji;r jn ~ incm Cllu :tufüch· 
n•cn wol!eo1. 
\'Ordern HintetgrundderSchwie.,igkei1cn, die mir den l1r.-­
lk11<:rn ver~inb:uteu Alftl.1tnde.-u1l31u bkn cinwbahen„ 
hlltten al5o dic Luseroer o.00 F'e~n,;,,ler ZU!!-:tmm.t:11 o.1it 

der. Cri.>dncrn in\ Htm1t 19U gleicht..WI ab U 1c.kenbüßcr 
für jcQe Süd1iroler d.re..J)e11 s!lUen, dit' immer ""'mig,,:r d..z-.i 
lleigten, iru DeutKhe R~b tim~miroeln, Be1.c:khnendet· 
wc.fai: fni1_Cti: W ilhe.hn Lu)g nicht lange. was mit den: L l1$tr­

nem und Fen;en1,11)em rm,c,:h ibn:r A1,,w-.wdc:nmg sescllehcn 
$01.lte; es ~ni.igte ibm ~l)nii.tb,1, ihr<: A1l~icd!m13 i l) die 
\\'~e;c ~-ckitct und sie in einem Lagtr un1crg,cbrachl 1:,1 

haben. 
Ai:n lU, M;orz 191-2 re1:uoedle ADE.RSt die leu:ce.n Aprihsgc 
ffir die Umsiedh.w,gdcr L\111C"mer ulld 1-t'l:9:.m~ler IT.11. Zur 
g!ddlot11 Zd1 unctmahmen acln VertretcJ'auidem ~r$er>· 
1aJ und drei <1Uli Lu.sern an cir.ier Be-sKhtisuntpirci~ teil. die 
.tte in Ja~ Las,er Hallei.n uod lU•cb ß\ldweia fi'.ih" e. Oen.n 
d:u: Ccbic1 im Bud ... ~ Beek('n, das verw1'1n.1upml.i.ßi_g 
1:war w.m Reich.sprotcktcriu Bi)hi:ncn 1:11d Mlhrt:1, poli• 
ti!eb sbt.r v.un Oau Obcrdonao gehöne, h,a~,c Oaukiter 
A1igu;µ t igrubr.r fü r ih~ Ao~dluog lni AUS$ gd"a.l>t, -
Deo IAu:eroern w;i.r ßöh.m<:n l)i(hl \ll'.lbek11nn1, wat<:(l -Ne 
dod1 seboo eironal dof11tin »Ul1>.gtllliedelt~ 'WOr<len: Im urr 
mmdb.arcn Ft"011tb,:,,l'\"ieh litgend, watdM Dorfaro 25. {\.i'.;u 

191~,c:v;:itu ien um! dtr.. Bcvö:.ktnrn~ 0 21th N<Kdb6hmtn ge• 
bra...'ht word.co~ bei der RöckJ«:br Bode F.:bn1.tr 1919, hal· 
t~o die Luserner ein 1:cnnö11etDorf und -.-er,,..•i.im:te ~J(lcr 
vursefundco; der WiedE:raulb.'111 haue bis 19'2+ gedauen. 
Ott Binddkke von d;eser ße'1lc.:l:uig"11o~rei$e w.'lrr.n bei den 
\htrnucrukuteo r,wiespältig. vothandcne OedCJ>~eo zer­
M.rrute Wi.lhdtn Lu.igjed.<>ehbc:i einem aosthließt.nde'I\ Be­
such im Fen1t:111.:1I pcnllittlid1 m 1d lie l\ , oh™:: weittie Zeit tu 
\'l:rlicren, die V<1rbereirnngen t'lir <lic bcvorsi<:bcn(lc Ab· 
reite treffen, 
In d~n Aprilt-agto hauen dfoA~andererdMn.;ille Hinde 
voll :p., uon, Die Möbel und dtr Hau~r!lt W!ltdcn h1 K~~t~ 

.. o.,~ Ist Ja d.u tlklds'.inn ~e1cn1 Un· 
JC'.Ui llCl' geht bin.:iw in, T,o:M(htll.· 

!a1~ vn<l 11tti.i11. j ft dü - det Hitler 
- (1:11, tch6n e~ un• jclll! Vkh: 
h:tbeo 'mh CU, ....,irklich ~ins,::ht.kk1!• 
(fo1ervieY1' R.-»a 0 (bnt:r, geb. 19J~, 
au11 St. fr:wz l'LI) 
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ver~d.:t und :.1;f Holtsc.bfüten und ?vfa~1ltttr .... 'tlg<:1\ zu bc:· 
atitnm1e1> S:r.mmelplit1.en ,scbraclu. In s:it:bt vitltn fälko 
fnußtcn die tJro,i<:dlcr :1Clbm if1r H~t, ur.d Gt1, auf dun 
Rucken auf i.cJune.Jen $11iumpf.11,o!cn u od (lberverei,u. Hnb.· 
briicken ,:u dien &unmd!tdlenbriJ'l~n. Von do" uus W\lr­

de d.<1$ Vm:,icd)untpgu t auf l.ruit;i.ull'l:1 \~rbden m\d tum 
Bahnhof ntM:b ('erginc gebucht. O<lbd W\lrdt: ~t.hr \·idtt 
vorn Eib•,mtmn der Urmiedk:r beYo:--hlidigt <xkr gt8tobkn, 
~VP. it auf den un ... --cg1a1ncn. Sttaßcn du Tr:i.oSV(Jl'"\Su l öfltts 

umgcl .11,dc n und zeitwd ,ie ohnt Au(skht :1m \'\tg_l:;md.ibge· 
.$.leih w-ccden mu.ßlc. 
l hn::11mbe.,.,1?glichen Be!itt hatt('fl dii.' l'mllicdlcr g,:g.-:ndio 
Zm:i(:herung e i~r- wenglt khen En 1$cbidig\!ng 1m R.ekh 
bereits der O.'\T übergtben Er war mit i.nsgesamt rund 
21 Milli1;wc:n Ure: ,-e,hAhllis.rnli.ßig niedrig SC:!k:h:itx.c wor· 
cl.eo - wo.h.l J l \(.h. in dc:r Absl1!h1, ihn doch noch den kdic· 
nem .... ~iH:JIS4'lben zu könM.n, N-'<.hdem skh allerdiog kei.r'4! 
it:J ii:ni.'l(:)w;n Kiiufer fat ndtn. ließ sieh di.: DAT ilu'C! Eigen· 
tu.msr«hte grondbfö:herhch veri:>ritfen, 
Am & h.nhof il) Perginc wurde das Ul'n8'ioJlung,g\11 io 
14 l?.i$en~nv.-..gon11 ~ rlil.dtn und na.<:h Halldtl 1rarUpot· 

1icn:. Am 21. April 191"2 rei.slcl'.l 4i8 &rs-eot11kr und ;,m 
24. April 192 Lu,icm.:1· mi t e iJ'tc fA SaO)mdn-:i!epa.ß ~lxu• 
fa!l11 n~h 14 :illcin in d:n 1'.wi1SChlll'1l:i.ger. 
321 PenorK:n, auucbließlk h bniu:(0$e Luserncr und f er­
aentalotr, h:incn ben:il!I ~l:1 FÄn:.i:clal,w&·ndertr ibnt Hellnat 

M öbel und llw,ifnit vif.:rden vou dco 
eioiclncn Ftild,;,,,en u ,o $11.1001~l· 
pfa11: na(;b hl.:.i g,eim~r.ht. 
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\'trl:u:11:r. und waren itl T-in:,f und ¼r:u -l"bcrs a.ng:c,ieddt 
worde"' ~31 Op1an1e.n \.'l?f'¼'dgt.ntn ein<: Um8i((llung tu 
dit-.seru Zeitpunkt, .andr.n: ,tande11 nocb im irnlieujKhel) 
Hn~r odc::rwnn::n aus Krankhei1.$ß:TWldco z.t.u:iiclcgeblitbe,,. 
{n H allein wu.rden di~ Unui~dkt in Bata(,k~ tinierg,e· 
brac.bt und vo1iei.1,erC~ii.:hc \.'f:.n;()r,St, deren Kost ll.lkr· 
dirtgt1.\ehr1:1J wlll\tthc:ri Obrigließ. Das l,aget ,"<:riüg~ übet 
eine Scbufo, einen Ki,:Jc,ga.i-teo und ein l.a:ar<-n lm 
Som,:,,cr wurde clen f.rw.:ech:ien-i:11„ ,ofem sW: n.iclu bereits 
:wr Welmnaeht eio.l:x.rn(cn wtir&-n "''Mcn, lheon::ti.sch.· 
l;t_oc:lwir1:.$CWlicl~e1 Umcflicht 1:ttcih. 
Oas uniä6ge W,'t.ftCn 11.uf die bevorm·l~cl"tdeAosiccUul'g w· 
wi„ Konttkte ru Umr.icd?iern a.u:s de.r B:.iko-,..•in~, die schon 
~it :a:wei Jah,eo iin Lager Hallein w.if(:o und VQn ihren Er­
(ahnu1.gen n:iii rcW::hsdc:u!Sdtcu Vc,11p·l'rtbcn 11u!d"U.brlich 
ctt.!ib.Jccn. m1g ir1 <,kn folgtnden Motuuen wt:11:,1ulich dazu 
~~ da! ta.hlrtid~ ~1'$e111...Jer und Lu!k'rner ih,n:.n F.r1t· 
$hluß r.ur Umsi, dlunr bereuten und heimlich. wieder in 
ihre Hein-..11. zwi.it:11'(:hrten. 
lto Soi.'Un'lt'.t l94~ "-1.l.rdtm -dt'töl>~!i, >die Hebt! in ß~gung 
8or.t7.t, um di-c: Fc,~ntaler und Lusc1>nt t oo sdloell wie 
mögticb M:J11$i,e::ddn Oc.nn (li.: det11.$1Chen Stell~n k()n111en 
alc.b bei ibter 1\M.icxlh,ang ke~nc f ehktmebr erlauben. wt>IJ· 
te11 s.ie nkht ris.kiereo. daßd.ic Urruledlur.ig11bertiueh:tft bei 
<:kn Südtiroh:rn 11oc.b weiter Sauk, nl, <.li~ ohMhin lll:hoo 
dc.r ~di war. j 

1 
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Die A 1lsiodlung der ioo Wger befindlkheo FamiJie.n w·ar je· 
dQC.n r:K:bt :iotinfach. ,,.:ie eu.,mkbst .scltien. Zwar fü.nden 
im lwd~lw.r ßtdtn 80 Hlife :.cur Verliigung, di~ nun 

Großteil „ari-sttn„<.Xlc;rden ti1r.hcc;.biscllen Vorbcsittcrn :e,w 
J)<)litisdien Cti.indeu geuoromco. v,,-<,l'd:C:1 wan:n, ur.d ..... t ite• 

; c 70 ,olltc.n 1\0Ch bereit~e.Jh we.rdcn, do"' kAmc:n d ie 
de\l it',C:hc-n S !tUci, mit ih1c,: ra,f'!!n• \ln<I siedh.111g:;,p<ilh.i· 
liehen Vor5te1Ju.?1~n inci.l) Dilemma. hu Sommer J~Vi? iu· 
lk,ten die Reic.lup-ropagandakitung wt<: die Partei• K...uttlci 
i.n Münc,,.hc.n 'Bedenken gt:gt:n emc All&icdlung der FerM:u· 
talcr und Luseri;er iro l\udwei1tl' Ek:d:en. Denn eutl'\n$ 
...,.llnk:n :1le ei..nen rMsisch au.ß<:tordt:nt.1.kh ooi~;derv.'t.rtigcn 
Eindrudc: m.lchcn uod 1.wdtent. kQr.rntcn sie liicl:. in ilm:r 
Sprache mit d« deuw.:~ llt:''6lllerun$' kaum ,«:.rst.indi• 
~n. ~ h .. ;,lb :dcxurStli.1½u1\g J ~ Oeuw;:htlUU$ in der J>1-o­
tckuwat~pradlin$el Bud.,..'t.b ung,ceigr..el iidr.n. Die f::'4 

n.:inmcn Std ler1 k:gten den:t RKFd\1 delhalb r.i.tht, eine 
,.enupr«:hel)-t! rigo~e Au,Jeset VQQ.\11:?ebrocn. Aoderer­
seia hie.lt man die Südtiroler fü r cioe Ansiedhmg- llur den 
liöfon i.m BudweiflCt B«kcn besortders l,oet1gne1 .... ,:.il sie 
nic.ht au,öero ~fawi111:hc.nCrr.:usebi.:1 l<ommcn, abtrsclb$t 
nn Volkttun,skampf ges.uindc11 .ieieo. Tlvt>t ditKr 'ßeckt1· 
ken w,mlevom RKFdV iun !O. A11sui• J!'.>42 d;is S:udwi:i.ser 
Bcclcr'I aJa Aosied.h.ins~~bie1 für die L\l~meruo<l Ferstct• 
u1!cr bedmmt. 
\\1ähr<1ndder Vorbi:1ei:tlll8ffi rürdie Übemahme der Höfe 
im Pm1ektor11t, ilüchtcu:.l\ i rnmcr nit.b.r Um,iedler .iusclern 
Lage:r. Di.e ned1ngungc"nde,;Jangen L.-gu11,ukm.baltcihin• 
t«iielkn btizaltlrl'idlir:o. Urnaiedl-em f16)'Chisclw uri.dp,hysi­
j(;fw: Spuren. Vide liuto luit~t eintm „J...,8",.riu,Ur.r,,, wi~ ,s 

in <lt:n ,.innlitben ßerichte.n bkß, uri.d wo!lu:n 1m~r -:dien 
Um.1tänden wieder-ir, i.htt H<:i111a1 g,::bn .cbt .,,,>erden. 13 K\• 
milien v-erwti~Men die Ans.icd!ung un Bu<.fy,,:,i.1tr Bc('kM 
urtd -..·u.rden mein be-..\lcliu:i l.;i;g,et nach Oberschlekit-n ti;e­
br.u:h1. Du Crvßtcil der Lu&t.t'f'.cr, mc.ii! l-l;indwer~r, 
wurck i.n Vor:i.r!hi:rg t'll'l.gt!icdclt, wfuend bi.s Sode 19<12 
c™ 41 F,imHirn im Budweisu nedu;n einen Hof erll:ilt,n 
hnuen 'vbn dc:1) r.es1hc;h<'o tHXh antutk•,.klndt:n 9!o F1mi · 
fi<:n wattn n:ti;h :&in.«.hätturlg ~ BO<.kr.J1mte$ i.n Pr.tgC1.u.r 
30 tm,icdlul\g'$fii.big, ~d.:s die :mdflr~ körpcrlkb und gtistig 
minden-.11:nig sind->. Dc.c:61:: E.in9Chitu:ung t.eil!e ~uch d:u 
r~.upoli!i:sche Amt i.o Sl\12!.mrl(, cb, A:1t1;1ng 191$ die 
taocb im ~ bdi11dlicl1en Urn$ttdlcr umctsueht baue. 
T~t,lithlkh ...,,ur<ltn in den folg1mdtn Mom,tcn aus ,crbgc· 
$U:lldhcidkhcn„ Criioden. wie die NS•S1e1Jcn 4Kli :itis• 
drudlten, d rti Familien ni(:ht mii ihrtn ebcmaligeo 111.!bC<­
-,hnem aogoicdclt, 
ln z ~1gi:w.iog k..uneo die dl?'Ut9Ch.eo Su::l!en, .J.i d;i.$ t~er 
H:,.Jki.o bis 2um l!i. M:iri: 194:J geriumt \'1tr®o mußte. 

Öet-~b -..·~mle,, ;4u,~bst <lie nocli ~rbUebencn Lut..e;mc..r 
familien im Gau Sahburg ume.rgebl<IC'hl, wihnmd di:1 
Rci1 der Lllgtri1l.ffl:ucn, in d~r Nä.be \.101) Budwd.$ wiederum 
in f.h,r~o ci.D~wiescn W'l.lrde. Di.c An~i(dJung im Sud· 
v.,el.$Cr Be<*en &cl~1 W\lr<lt d~o mu fa,,g11a111 •,vrn,ngc:· 
triebt!n, "dat-ni1 :su~ (IO!id,w::hei, Gröndeo unir.r ~n "llc:he· 
eben kdnc •mnöt~ ßeunrubig1.mg ht.rvwgerofoo wird ... 
And~rc Auf~mi.iglkbk1:it1:.n, et.w,1 im Cau Tiro!.Vm-­
:1rlberg, g;,:bes nielu, w1:ildon kctoe Unterbringung~ög-, 
lichkc:itcn vurha.ndt!li w.iti:(l , 
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Die Ansiedlung_ d'1 lel.Util OO<h in 
J.11.~o·, l,:t);(l,;fo1:. hrn:oul« wurd,: 
im Smnmc:t t9-U durcbgtfu.ltJl 111W. 
vn lO. N~rnbi:r lugbeim RK~"dV 
4-kr AluchJutberi.:ht film Jje gtJ>\.rrm: 
Mlioo VOI'. -..win. die beuvffwcn 
.MtflKht:n endg{1ltJg :ul Zll.hlcnoi.a.~· 
l'id ,cdui:i.ko wurden: 

„Jm fh..:twtiur ßeckc;n 
~ied~k 5:1:3 Pen.o1m1 

1 r. V,:mirl.bc.r§ :mgr$U:ddt: 

Im l:Uiidei11salt (bd 
$i Ftr,oncn 

ve ...... -..~e11 :ab Ktnn~ 
uud Nid1u1.dutiw~1;,, 
fähige) : IO ~t'l!VtltD 

l111 Votni-L.,.t,~t U~tro)I\ 
(An1~unjC11 ... er· 
"-'C\gt:«r). 

r-;...,'i! h••fä:o il!egu! 
7A<rlklgekd+.tt.e . 

l l'l~llllt~ 

Ji.2 Cim./H:Fnlund 

II Ptr.aMn 
670 f'tn,<1110:n.o 

\.\~r tinen Hof~gcwi-t;!tl emielt. bc:k&m fün frctl;ch oicbt 
~l~ f!i~ntum . .sondern ~ll~rmaßcn in ¼:"\'1-:iltung; e1• 
wu«le vom Bodtruimt ln ?r.:\g fiir$eine Am<;'i1 beuihlt. Von 

cin'!r wect gldcl1t"t1 Bc1it1.cni $dlädi,gvng i.m Ansiodlun~ge· 
bil.'A koruue l:.r.Snr Rede sein.! DM\ll)('tbi11>.ius mufücn die 
Familien, die J.1,1 f einem Hof arl$'eS:i~eh wurder:1, dioen 
hli~tis oluw: da, FamilienQbe~haup( bewir1tiebal'1en. -da die 
mc:is!t.n Mli.nüc.r ~ur Wcb.rmaicht eing-ewgen worden "''ll · 
rcn. Oft wuen sie :a.ufdie Hilfedc,•mb.e~bisthen Nachbarn 
angewjesen, in nldu ·....enig,tn F:illet1 aue.h au(d;e Mita.rbei1 
der ~hemalii;en ß(:$itier, wlem -di~$e in ibrw, Meim:a.trm 
h:inc:u bleiben d G.ifen. Bctrc'J.I wurden d.ic- Um,tedfor ~"Qn 
de:n P.:u·u:ior~ui~tion(>n de:1• NSDAP, b!!sonden Ml 'wer· 
1:rel«D <les Reith,;nihnt:,ndt:s Qdr.r (le~ l3odent'm,c.~. 
Die dcu1tthen Stellr.n befi, r,,.-onc-tc-naud\ eineseclrorgeri· 
seht: Bctri:u1.1ng der Umricdltt und 111:hlu,'(Cn d:Jü.r den 
Si1d tirnkr-J•f:un:r Ih·. Htuu Dejuoo vur, f'm~n der „welt.:ul· 
iGh11.IJ.lkb wveriii~:sirum Prie.ucr~, wie vom S1absb:,u.ipt· 
am, des R.KR:IV ,rc.uic::hen •,,.,u,de 
\'\'er V'Qn den U1m;:io:dh:rn gcgla1.1b1 b;Ule, jro .6udwd11tf" 
Bttkcn~ilicneuc Hdm,11 ~ruooen 1:0 habc.ri, wul'degtgt:"n 
Kri~giiendi: ~i.öt~ Bcakf(tl bdebrl. Mit dem Her:mnl.dc-Q. 

der front lluchffindiedeuuchen DieM:.nelk:n dC$ ProtekUJ· 
r:itsd.u \¾;i~e und iiherließ.t.n ~~ J..u9ecocr1.1.nd fc-ri;c-n 1<ll~r 
in dner ihr1e.n lrcro<len und keioes-...-cgs frcuc.dltl'.h gt-J:i11.1>• 
tcn Umgeb-.u'lg i.b~n, Schkkaal. Dt:r Hs1ß dc::ri~1vor ur:ter­
drikkte:i 'nchetheA sithhag Bmcn t1u:i o,OCn e-nigegeo An· 
fi,.og ~{iii l\>f.!t $C;hlidlfü:h vcrliden SM': Oucbw tig und 
\lfll("l' Z\l.1•i.icl(J..i,i$Un$ i h ~r pa.rnte-n. drd J.Ji rc ,-orltc rtrS! 
mitgt'bNlchtet1 Habe d ie Höfe. lln1u f'ü.hnmg,'<>.o l:'far~ r 
DrJ:ii:» ~ IJ1.11g~e1'1 sie rneist w Fut und nach großen An• 
-,~ngu.ngo:nbis ltuubrucl, mit Hilfe der AJliicrtc;n un.ddu 
No11ion.ilcn ·1talienjjche1> Befrtiungsli:orphec.s CL..'N' cr­
rtk bwo sie berdrs im b u ~de1 Scmu:ncn 1945 wieder Lu· 
5<:m und clw Ferl>!:n1al. 
\/Qn dr.n it:iticnikht.l\ Behörden. wurden d1c,ie RUddu:bn..­
an11andilo5 wir.der ;;eil i1aticnisd\-t S1.:iJ1t1,'h(i rg.: r :IJ)e1kannt. 
zurtHII sk 1942 nkht ,;,w den St11;:i1~bürs-:l'Khaf1:ilis1cn ge• 
s\f\i;hen wor-dt:a W$1(:t\. W.-10 ibt'~ italieniscl1t Sta.::subÜJ-Stl'­
:aclu\ft nie verloren bitllth. Sie ko:mmcn :iucl, i.hren ur• 
$JW11ns)i<:ben ß~i1z wi<l(ler ii'l,t. rnehmcn. d(:r fn:ilidl Qft 

lx$1.:birh gl uod aur.gepliioden -..·,n. 

Ai>den wa.r dic l ..:1r jener Umtied]~r, die n:l.<:h derOpt-iOl'l 
ein<ttfo abgewa.nden und 194:i i1~ Ö$tcn ~ic.:.h si:bli~ben w:t· 

rcn. für ~i12. Jcß sie J9t2 der OAT gegen du Vmpre­
chen 6 oer w"ns),id1er1 Eotschadigung über)t'Cbcn 11:c.tten. 

l 

1 wurde 19.Jb vom i1.ali.en.i&ehen S,.:ii11 <dtdcucsebCl Big-:'JltU.ßl 
hl::$C.:h.1..1Snab.cn1 und der !reuh.lmdm.ben Vt1.,.·ahw1g ciße* 
1l'i<"ntct Retbtsaow.tlts iib~r~l:-en. Erst J!U9 wurde ih:r.tn 
fotmal du Rtch1 cing,emum1, "ilue d11:1m1ligc.n Lkgt:n· 
ti::h ::ifte.n, oh~ An;;:prut:h allf E1iuch:idl5t1ng- (Ur d1,: miu· 
?,e;n-,:üeerrotgtcn Zeritöruoso:n uud Pff,nd(n.l.ngtn, wleder 
zu übcrnch.n,en- ,•l)r111uge.,c~1. sie war<:n Ul die Hdinat 
:mnidgi:hhrt \1nd hattl!n die ltalKni!d,e Stali1$1bü.r~:er-
111:h .11fl w~der erbog1 Die-.& abt.r war lhnen 11uf normakm 
v\~g. also analog den RückOptiom:nde.r S.fühiroler uvd der 
Kana!t~cr, nii;lat inögli-cb; d<'S imlieoi!,che. Dekret vom 
i. Februu i9-«I (1ber<lk Rückoptio1)t11) wurde nur aufOp· 
um1co ausdcsm ~ttt l(Sgebi,t tlc-tJah:t11 1939 .:u1ge.,.-cndc1. 
- N&eb c.int:r F.rhdmng\'Qm Herb<St i957 wartetendmuals 
in Ö,icm:idi n(lch irnn,.er 5$ l'i\mil:k,:.. in!j;CSlt...,,_,I rt1.lld 
i~ Ulfl:'rocr und eioiger fersemak-r, aur ei11e Et11!$ddidl· 
gung. Erst im Laufdeno;,c:h :dgcr J :abrekonnievon clcrl)tm• 
de:1rt:,mblik Ouu~hb.nd, r.1;1 Rci;huo.acbfolgcri11 det Drlt• 
t.t.n Ri;icl>sin den Augeo der Lu&crot.r uod Fl!M:Haltr auch 
filr d t( \ ~rpfl.icfU-U)l\;Cll J.er 0Xf %Utli1uJis, t:mt: _d,:b,: i:r• 
,eicht Yit:n:!cn. 

Die Hiife, d~ <.l"ll Umitiedlcrn w,&-C· 
wi,:91:,11 wun:kn. w:n-cn vnll ~infl;\'ricb· 
1c,: In di:n SdlllG-1'1 m 1!)_(1 das Vieh 
w •d twud, Arbtilqllri.u: und M1u.:hi· 
nc-n, dcrffl Gd.11110'1> die Ot;~I) 8«11• 
tC'J' d<-.rdl11.j;11 eut t rknu:r1 mu&c:n. 
w.tn:n volti.mdcn. 

.. Man fühl, (:$ co,cb oi<:h.1 einmal~ 
ndJt. - daa .etdn ,nan 1:ri1 bl.i11cther, 
~ sch.lir.un (W .,.--,.rl Aber"'""" 
man 4-Umen i~ Khlu.11 u1an. da.l 
miu, .,ich ',(Citecu .. "nrcln bn11, irg,end· 
wl~, dd tt ·,.1,:d~r ""lle:r gdld+ 
{bnoel'Yioew R.:lu Ocli.ner, gt'b, 1913, 
11u, St. Froui.: '11,1) 

Quelle: aus .. 0-pdon Hcinert„ öav Wko 

Vergleieti,c iucll „l-1 .tl'.IS M.incs: Oie A1m:icdluni der ~CllUl!ie't nac.h Böhrotn wtd i-..m: Rijckl:chr in die 
alte H.:im11t" i11 ,,Qr.nOCfnJand Hcf! S (l9$$) Seite 4:21 ff7 
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Wanderungen im „italienischen Oberbaye1·n" 
Elndrüc.ke eines Cimbtrnfrcundl"s aus dem Rubrg(!bjc1 

\\ocr ;e 11\duwochige Wattdtnmgen durch illt J\l· 
~ z\ !W'.llkdu h:.tl, ohne Aul<A r,111 ni.it dc-m R.ud:­
.ack, .ti~·b :1Ucin a uf ,:dne 13~ .M' vi:rla.·w:md. wittl 
immer wicdc1•dfoSebnS\lclu danach ve1-spU1t1,. Sr, 
w:11 ~ in dits«n Hcrb!lt AnfillnS Ok100C'J aU<:h bei 
mir. Vtrt~~n di( ut"~ ~ddlidirti Ä1g« 1tim wie: 
~ PUII<"· FUDe durch die uiucwohoten (kr$Slidel. 
de?- sthvacie R1,tck$;1-::k, d.;1$ 1,1~\IX:l\lna! bt:;ill,t-lti· 
j ttidC- .-\lle:1'..1dp und dje StlJ!c, ,·idlcii:bt 11uc;ll 
wtSOO~ Wtntr. 

Was ;,,,iJI jch mit ,.iudk;l\1$dlct1> oti«b.svern" ~ ­
.icti? Nu.n. kh meint dtt Ber~ndJCh~R. diti !oic:h 
1):,ch Nw~n 3,.11, dicob«i1:.Weoiscb1: Tufcbeoc au­
sd1'..leßl, son1$:1g1p1 <tu ~iq:elbild iw Obi:~rn. 
W<:111\ aocb laod~ hah:l.kh kaum \l.~gkkbbat. 
Nm h mclu (\11gesdl,:tnk:t i,i<;im fl:h d» Odi.el 
"Ortik1 Ef~b bb 'r.lu1) M(K'1tt 0 111pp:11, die Jkceicl-,.t: 
d~icticr Ek--RtidJung im fTUhtti Miuelah~1. 

Vieles da,oo !~tte k!t be, t!ts erwauder1, aber 
mM.dlcs umcrbtlcb aixh to der Vcr1au~b.tit sus 
7.eit• l)der \\letie(1.TOot.'-c1t. vlld d,i,$' (',ct,ie, 1:Y-'i· 
schfo doo 13 1uld de1"l 7 OeiueindtIB war mir 11(),!h 
fas! glltlT. 11,nbd;1U101. Einco Dt(ß· O(kf Wandct­
ruJue, !;,1f11ic.h t rn,>I\ d11fur oii:h1 11n!M.:Ji.n,&1, 'l"$ gib1 
ihn aud'i nkht h> deuuchc>r Sprach~ Vld sduue,2, 
lichu ~d da.s ~hko ~ de11ucfo·prn..:his«i fU11 · 
rtf'S Ober K1tf\'SI 1.md J..&:tlgc~.iehtc di~ r 
R.egioo 

So bega.ru1 k b a.1$0 am J. Ok10l)er 1989 rn'<'i.ne 
Wanderu.l\J io Ala. Outdl das ftot'lcbi'l:ll ui.d Ober 
di:n Ptt1ic11-P'd.6 aiog t$ ins wohl .. ~uaute Oi.ut:a. 
Der okhs«- ·r,li fCibr!t mkh :tuf l·h>l\crrv.-,:-aco 
rund u.m das F'hlscUe·1h1 Uild Ub-« Co.:iiipc-fonta.n:i 
z1uilck n;1ch Gi:,zu, N:iclmc Eu1ppc war Rcco:uo 
'TI:rme Ob.lt <kn Ris:iele,r-.tlt von Ri:'eo:tro =iut .,.'<t· 
rcn R«x>üro ~lilk bzw. Obctki:mpelc.. ko-.-c:gli:!1;.:i, 
n:mgun. und dje Coo1:raden westticb 1,-on Rtcoaro 
die Ziele. 

S,,,nntie ~-ar es, ats leb \'Oll kt>ONro tlber d..:ti Pa.~, 
so Xt,n c:,:tdi Si~o uod 11uf eirii:r rubiseo Ncbeo­
$traße (1ber ~·crs.chi.r:det,c C.011multl'l hinuntc, ~eh 
v:·,!fi del Pasooio $dtfclt~ Hie, wird wohl ltau.m 
t:!n W:1:idi:ttr l;i;igc Yer•1Qlen u.od w WM i,;b bald 
aur der oö1dlk:ben T.tlseitc Cil>t1 t!nna ili. Treno. 

Wer hat Jcbon cim: Vomcllun11, dl!~\XI, "''<> Trtuo 
Uegi u11d ~1e ;u· dort tiussicht? Sc:hmdlcn Bemtt· 
kuus dlltu i ~c. !'«blich dU:i'tig: ,.Auf d~ n;a..,ien 
ßtl'gt,t~ (von Schio) .Jind drci Häll&el'.. dertJ1 jedes 
'Trtuo MIBI.:' \~J abnt ~ .hun, dal} ~mit dm S.ki· 
oc Dfüf« semcint .sind, i!lli1 l1crrticb M l H;1og 
un:! S<lO m Ober der T ief*oc ttL."11:n. mit AU:.I · 
$khubc~ ohnftleichert'! So blieb kb hkt ;i\l.Ch 
skicb d!Q To,~ bevor ich flbe, di:n ~o X<,1n(1 
1tacb l'>Stn„"I '.ti!g. 

Oet Zt1nbernfttu1;,:t W\:m daß dc1 Ornf von 
Po»m1 rirm cinii;e sclnct Leu lt>: ai r ~hmg von 
~ (~a .iuigcschkkt bill '¼>1ttä0dlicb d:i.hcr d.ic 
N,:vsict fil.1 !.cin Reich. Ok ~t~ de.s Otakn b.abe 
kh nk'ltt g;ehmd<n. 6s solJ In P()._,i;rn iu.u.:b 11ie eine 
R.wg ge_s,:t,eo h-al;,en, n!tll die Elt1),n mi.Khen. \¼> 
dfo 0~ Tu-,o fltg. von <ln C.:itdogno ~brcitx. daß 
illre Um.iebu-02 kicbt ,oo de.rt LC\itcn av;~ fusl~ 
und Luth.i iczen dk l>O$m KaiscJlicbeu :u vtrtd-­
diget'I ist. wiss.en die COtlet. Ok. Kan< wris.t ln der 
Nlllbc d<:$ P1w;o della Plan~lla ill 748 m Hohe die 
•• Sulilc 'To,.-o" :m,; k.cinc .,ch~kbt!h.tl!te ßctdch­
m,n;: mr rille 8 1.u1 und eine Gc.1md, wo .sid1 
Ft1clts und 1-1.is' 0 11tc.nadu sag<-n. 

'i'o:, .Posi11a ist ,es aich1 wcit nach A~ ier<,. NJtl:tt !!."" 
rt<k eir1 U,ltuhuiel, s<>ll tc 1n1:1,n CMeiner1. l lottdem 
ba1 ~ )111eus.ante AUSßlJ.SSddc. 

Vo:i Arsitt<1 nach kosl)a muß nuin ~inm<'.t die Stra­
ße bcnu1i~.n. Aber irr, Sp#!Uk:tbSt uad llm trühc:i 
Vormittl.S in df:1 A\lh'.1wtkeh.t c:rnllglkh, :wm.in-­
lk.n ab Pt<lescala. MO(lOW!l Ist tdlerdiugs der Ab· 
5chni11 \'Ofl R()!'..'.(> bjs Ronna. c:fo,e dw:i;e Hiu~r­
,:d!c ....,1(,, lm nocdf ianio~~e-u. KohtttU'C'l>'IC'f. Auch 
<l.ie \idcn .supersd:licken Rcsldot11cni k(1nncn dcii 
\\'3ooe,er t1i <:b1 rroh-5timm,;r.., Da idl dkres Gcblet 
der 1 {',o;utindtn alle: bisher nkln bcsuch1 hall<-. 
lag die Route fe.s.t. 

Die S<m:.ke ,oo Roana oa,c;h lnMm ~ n.n te m:,n 
hbcr.schre.ibcn mi1 dn;n Jtominütel • .Uod ewi; ll1\, 
tf.U dl~ \\1älder". 

Lasern m!L:c 01u· Zwlsthenb.att $ein. um die dorti-­
v:o .Bck.:ani;1(SI i o bc.w.dlct1. An\ nU'.ll.'!teo '.ßgc 
ging ei übn den Vc:ucßil-Pnß hinGbc-: 1.\1: l~n ta 
Mai.1azro. wo dn S1d~ ln tlbcr JOOO m Al>sti~ Jos 

l 

\'al di Sdla birlUJlttrfDbn. \\\>! kenllt scboo dj~ 
ldyUisehe Thl. d;is p111alk l :rum S:,g~IC'ftM -«tlii110 
Ul)d sieb L>cl lktrgo rtl:1 S1.1pnmal Offoer! 

Ek>1sn ist ciosdtloch1.:1 Suwdoit fiit den ~C'f!WIIJI· 
d l!':"ti, t s 31:i deo,i. er wiD pra hoch bin.aut in die 
Flcimswlet lkrie. MU n1 d:t:S :i-.,niet. Artdttt1.sclu 
gibt a im 1~1 ,-on Borio bis l.evko lafocn W..o­
dtrWe{:. Ok $m:ßc ~ · ~ltcn wäre mordct-l~lL so 
oahm kh also dco Du!\ 1.mll -..-111;1kttc \'Ol'I W ·ko 
Ober Tunn11 :wiscbto dco beideJ1 Si:e1) gro.ikrucils 
aut R,iJ...,qen miot h.ttrlidleo Awblk~1 in Rich-
1une, fudne. h.lrttet der Bufl> hinttbcr n.atb ZMg· 
1111$0. da$ lt-uC'l1t11J ql.l<--!ertd hfoaur nuch Sco.o 
u1td '""' dl)rt nuf dcui GiJo Cas,dkr ins 'CM de~ 
Rio Neitm Oo,t fU!ut eint alce, nl)l!.*t:f'tC und 
l:,,r.;5,;;.,rn. ~~rf.illcudc S<raß" Jas Tal b.il)llu.r n.-ch 
f\!da u,~ d :'lmi1 i:,1 rMO ~on fas1 in BaselQ1 C!:i ..... 
Es waren mt httt<:O(lhKfi; die m idi t\l diesem 'Wl.:1:. 
,~ 111.aßttn \lnd r1foht v.i dem UblK:hert !.lt$ R:r~cn· 
tal. 0-.u ftr~nt~I kc:mc ii:h $Choo &aßl t m. d.u 
beoathbarte Piitt-'111! da:tt.-eo l\id1L D:aw ·hnue cs 
mkh htt Hl'!l'l.,$t l9S3 il!Xlt e&wa$ \'("f9l:bretln, daß 
Palai fcs1 l!I der M ~nd voo S<.;h.'lfCll txwnscti« 
'Trndltler war. 

ßasel&a l~ (1th 'Recht teinc beliebt~ Somme, f,U..'tle. 
ui,d dnM A.t.•fe.crbalt wtrL ZIW-lttli<:1\-c tM::(,,Jln!· 
ni$: bei unSkhtn:Ul O<kr 5Cbl«Jiten We11er h:t 1'$ 
dtr l:o.'..'3s-ere und schönere Weg m 4cr ES abe1 das 
R-t.st:mnl. 

Mil lb.selg;i balle kb ellil,ent!id1 ,r.ein.e di,esj11.hri~ 
Wu.n.scbliste :i.beehalr:t. D.ls \\t uer w:u aber w 
scbon u.nd dk l<<>Ild:1i0t, g,111, d~ß cin AIJfl)Ofcn 
noch nicht.lll fnice kam. So $,11:\geJ wdter Ober J.c 
l'*ituc hlniibtr 1.1,1 den Erdt))'raJUWcli von Seg,o,n­
zano u1)d das Ctmbra:r:i1 qucre.nd nad1 Cembra. 
Der Ort ha.1 dtti $,h.:sne ,80tt'Scbc Ki lfflffl. Spill~ 
stai, hii::- .w:l!t m11n .siC'fl die F'~t. "'8rtw• ,n.an lm 
\'eroncWschen und Vl~ t1ti1tit1tl-.eo (11$1 nur Kirtbeil 
de.s 18. Jabrbuo(lcrn vorfindet.. ;die w.du oder 
wci:lit('"r g!l.'ich aU$~he<od uod fo cin<m (ilr den 
heutigen Gc:scbmac„ tiochm1h ig hhen S1Jt w;th­
,c,)d die o , ~ die Jürdtli,;,b zu 11'ien1 ~hören. ;ille• 
.samt ood, dit $<:hönen goliscben Kltchw bc· 
Wllhl'l:O , 

Die Strec!c Ct.mbra,OftlJJ auf <km ES fWut n1,1r 
d md1 \\'ald. Sc> ~<til sie ist, jO het zn~n d«:h 
kau;:,) itjtndwo A1usicht. IQ Gfrill wird dem Wan­
derei' bei der Eint<hr im Fkhcentwr uatibcrbor\>.-v 
bewußt. daß n t id , io SOdrirot.sowie Im r-..'aberl1<> 
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lunr.stcbict 10t1tclodc.r ()t:!c(~n l!f:.fi ndct. IY..e 
/1.u.sl:licht voo Gfcili Ofia dal Elscht!I! lSC. unbt· 
schmblldi .sd1ön. 

Von Ofr iU ßa('h Al~r il:,1 c, ein 1:'lngt:r Ah8ti<"S. 
Aue, .,cum ~t n.ichl gerade, tittt Scböi\ltti i. ln1 
Untt1 land aber audl obnc Auto ein gU11$1ia;tr Ai1s­
g1m~pu n)a n.11 W.indcrungi:n hn Be1i'id 1 \'Oll 
Kalti:m, 'fr,.\i;ii.,~. ltUr Utidlttnb1ni und 2U dto 
MoodgJtkr Sttil... Dtt Sd1rcib« r~,nn e:.s bc'te11Yn, 
ln A\I« ba1 der WAAdercr 2bef auch Elstl'lbaJ1:l1l1\• 
Stblu!J Ri<:1\tung lleiö1a1. Ltldct dau.ttt d.\e Aihr1 
hu Rt1hf'Jl<bkt \1lel r.u lanitc, Selbt1 mit dc:m 611m• 
dty $ind c, von l)Q;;cn rnud 12 S1unMA. 

1. AJa-Ronchi-T•l-Giazz.a 
Der crnc Wllm.lcrt.:ii;. -..on Ab durch d;n Ronehl!flu 
11.flt b Oia-r.ta MtJbt iu un;u~t Etinncrun.e, \\~eil 
Rulw:-tai !lilb es lm Alb,;rto moq,,c,u~ weder K~11Ti't 
n«J!. F):Qh~1ilck, llh« 131Xl H 6~n:mt1~, urtd dtr 
Jaii:s.c w,.-.g ,u,rtit w„tt, fur dm cn(cn Th&, 
u m dkl S 1r:lßt riaeh Roncbi zu \fl'WeideJt, ..,.~hltc 
ich den Tul<ACi,, Don i~ ni.,o ~!}ei :i tmd im,inc:r nn 
Sd;:ittel'.I de1; \\'.lld4 A:1r die Dauer l.st es ab(r mo-
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notoo. dl!S mlln iibtrla~1pt keim• A1m.id U h21, C>ie 
A,t,$1d i1 in oorfnthe oach R.oochi hocti.wst<:UQI, 
lU'Q IXlrf u1)d ..:; rwc 'lU \ICli'id.i.ti.e.~•. 11U8ll1J1g, .... \>iJ 
del Abt•'CIS okht :u tfooon w:ir. Da A:rt.lc11-f\'\ß 
li.c&t 'it rS1ect.t wie kaum d n anderer. Bis kurt \'(H 
®1 Pa:ßhohie \lefindd m:l.11 ;,i.:;b irn 'lt':1lde uhrtl" es 
tu "'·is,el), ~t \\'f'!I ts noch lsL & u.i.g1 d,:,r Paa 
.seine~ Namctt Pen.ka -. StilJII(' (Sl11r1~~ld) rnit 
votkoi kccht. 

Gi'l\lla ••irk1c am i~•en N;icbmju.;1a wie :msge. 
s101ben. Nur im W1,tt$h:!u~ w:u l-lochl:>et1ic-b, dcitn 
dor• wn.rde umgebaut. lm ßcl\-cdc:rt .,..11, ein 
Sdiwd1.« Jounl$liu mc.i:i Ti~:u:hl:>JI.(, l!.r w.Jt 

sei! vi« Wocl:,en von 2ilrleh :ln.l .tuf ~ lll ES UU· 
tet'\V<t1$, 

\'or clem Wc:itimla1s<'h nach 1~ 10 bniu11.1e 100 
ebic-11 ng duu, die tJmgd>ung de:- f'rasclk:t:.<ils l:'I 
c:r,,.andcrn.. Jm fms41e-Tal bi.-eat m.;an bci. einer 
H)11tttSJU# aor dtt1 t:u1 ina, kkncn Steis: 282 
ab, dtt tu, M;il!n. 11:0'fll«i biJwurJ-uhn. Der V.'cQ 
fm sieilen V..il}d iit l!eh1 .s,bl.lo aogclcg:1. Ot;,m Ist 
1}1.:u'I IIOf lSOO ffi Höbe und hal dk Möt,:licbt:dt, 
durd) den \'.'llJd nllf ('twn g leicJits Hol-..c m m 
rus1dc•Pnß i u qucreo. Man k:um d ie3 aber a1."Ch 
d,.'.\ 100 1a höJlcr .iiuf alten Milh<iCWC;GCO. Dc-t 
ll.l$!Cle·P&ß ;dgic Sich ßk gn)l}e Alrrt/J:t,;~ :iut 
d« nocb $c:b!ll,:. wcide1ell. Vc.,m P..lß 1:1idit man 
Cf'stmal<i Recouo. frcilicb weit eo1 ferni und 1000m 
tltfe1. 
Ou WcitCl'\t,'tt oadi C11mpofoouu:ia ws, dk Wk , 
OOMl11ng c.lts Weg.\. den &:hmc-l!tt im B~bsl 
J833 YC)n R« oa:ro bc:r k0m1t1cnd ,Cflommm halte. 
Dei .St~e, verlauh ~'Ciigebcnd ni1f dein Or.tl und 
bis ttlt Cima d i ü,1)1,,ja 1:1teigc1)d, mn 11.lmtl ilbn" 
vcrdontc Wd de-u 1tadi Olmpofc11iana abiufalkl\, 
Schme~c1s Bt:mctko.ng 11\)q die kttrnmcrli<ll· 
gnlocn lkrg:sc:iti:n lrt ffe11 lmtb !1tr1!t, ni 1u1Cl sltld 
\ffll.!lndtkh rn, jttlt8nd, der vorher d Kl immer!,ni. 
ni:n Wtidcn der 1 Gic1i,einden tc~cl1ct1 hat. l.cidn 
baue iW ~dlt w OIUck Si:!1n1tl1e•$,. \'()11 don 
(Wen dit ACrta und den Garda~'tU .sehen. h1 dern 
<1.::!liel fund kb oo,h ciuen 1niJt<s)altcrtkbco PcSl· 
bi.!ds1cx:t., dCf 1.:la.1.111 go1 erb:tlten 'Wat. h~ Caoipo­
fon.San:1 wa: alles dicht, so da6 kb mir den D1.m;1 
bis Oia12a vc,kncifcn ml.lßlc. 

2. Gia.iz:1-Rttoaro Terme 
Auf dttmn \~c bobc i, b biltcrc.s Lcbrield zablcn 
m.(l~ i:.ll, leb wlibtl~· den Weg e 1n lao.g d es fr.:;sd k , 
na.::bt. tkr m!I mnc-bmc,~r LA•!$C abcf tmmcr 
wcui,er ww<k ur;d ilCh p~k;tiscb im Ni,bu ;i106-
.\tC. D3bei ii l er ;auf d.::r i(orle :11$ riuroerie"a \V:t."I· 

l 
dcr"A'tß ~uszewiescu. \bf d~ \\'c!, der tcinct 
i~l. ,nuß m~n :ibo ciodrinJiich ·u:.arncn.. Eli i~t jttxt, 
et"-'i'I I km vom 001 f ei:trt1111.. ein ce\le, "Rl«l"'t! 
artßd~sc 1'1Vuieo, « r rich a\lf de,- südl:-t:htn Tid.sei• 
« aor etwa 1200 m Htitic 1.tim1\1f~.tubl \ll'ld dll:1tn 
C'bctl bis ld dt"ß \¼-ldc,ri dtt t1.ntett11 F'rasdle-A.lm 
\~l!luft. Er s.:JJciot (gt ig zu n in. de1!11 tr ',V'Utd e 
\'Oft der fi)f.s~!1tinle befälnen, er ist aber nocla 
'>'lqteO Spren:aarbcitro ttsl)€rrt. Yon C.Wr FJMc!k,. 
Al,n -ium rund 1500 m bobco Ris1elc:-PaB b.tu1 
man ikh kaum noch ,~11Aurcn. (){esa Paß war si­
cher n.ie \'id beS41'1$C:O, Oaflll b t da- '\¼>itcrwt.g 
!lad: Q:\1:11.ix,f91~1h'! ·tu &ehwkt'i& \l.nd der Abn*$ 
oac:lt R.c:ooaro c:t:eofaU:s. Im \'al <li l.o~ !ir.11 t"S :w 
'-'ie ii:n Krießc l);11zefldc \'00 Jilg•."fO k.na.ll !«i und 
lkf.::o h.ernm und l.l11ter.d l;;:unea r,euc him:u. So 
w111 ida froll. fn ll:lll)(St aur der Str~lk ~n.dlk;ll io 
Skher~it v.1 sein, \\~r 8alptSe wlrl:lich eii:M' 
Waal"'·ie;;;:e, ...,,j ,:_ Mc;r lhl.i~ri,S1,ust mdnt1 1)(.1 
W1ndc:rcr "''UJdc c:ber auf "-'alJwit,--e 1ippen. Von 
dort rn, Rtto.iro UOO ~ wob) nodl tl1n~ Kil()l:ne• 
!<:r, ab-er .stt" n::laut'cn in ~lw,«<b.;?uocsrticti«, 
l:tJtdJi.,;;llcr Landschaft. 

3. Reooaro 'Thnne uud Urngt bnng 
\\\>( in doem .Kur(lr! Q r.mni<::r bc:tidu. ,iu:VI sich 
dii:: b11.nse Fra~ ""a.s dM ,'0!11 l:oo.ten mos. Nlln, 
die Kur:1:i;iwn "'\" vQ,tei, d.ie mdstC'fl Holtls j;>?-· 
schlos.1c:n und das Al~ ,) M(XIQ-oo, da~ mir dc...­
ln.11.;ibcr-eines 'Tllbakladtns empfahl, erwi.s.',Kh i1ls 
gut gcfl)bM H:i.us und mil Ha1bpcnsloo alt die 
t'llthbtllt;Ste U111tikurtn de$ Utl.iui», 

'R~-co11.ro .5db,n i~ cfot Im c,n,::eo '(III t-h:tte.t"':tntt­,e. IM@geuttdtc !Siedh.mg mj1 kJci:1m.ad1lscbcm 
Ot.iraktct, , \l1t: 8a1Jtcll sucht 1)um \s::rg~s. 
\Vundencbon s.iru:I die Kuranla.2tn ang('l~ t uno:I 
ß,?pl1eg1. 

Keben deo K11rnrdagcn begin:,,l ci.n. f nfy"q, d« 
hinauf oaeh llttoa,o Mm~ -Od<-1 01:H:r\:em.pc,k: 
fOhn Eine and.cte Mö&lkhkeb bai der Wllndtftt 
nitht, denn der Scir.clliJi ;t.ch1 1.md die Straf}e 
ma<:Jit t:iotn großen Ü!llV-'(>S, Vtd Aunicbt n.a,;;0 
~ro llöJ.1 rn..in IIOl'I doft ot<-n 11icb1, denn c-s ist 
a Ui.>t :W~'lths«1. Die Z.Ufnhrq1.m~ ~i1s d,:m 
Aino-TuJ, dit o!utcl,fo 5cboo 1'>:t&l bmi e 1$<.:hcint, 
wild z~•f Zeh nodl mehr \'Cfbtti(cn. Auch weher 
u11!,m im l ill wifddne g100e Umgcbongsi1r.iße a11-
,:c!c:g1. Oc:m f' rcmde.n ls1 es flkhl 1.::cht cin!cud!, 
tetid, daß die..~ kkin,:, Erhofu~dlk1 denn 
l.ornf«tllbte zur.:1hnn1 hr:iucht. 

Die Kl~hc:. io Foop rn wi,r kidcr gc.;cblo.sscn. aber 
dK' Aui.tieh.1 flb<t dos 'fül $i:hr 1:1thOn. Jn der Trnm, .. 

Anier., ll.lD Monte Cimone 

r ii, io Foo.i;ar.i wird der \V1:11>dcrcr t:,cim ~tict.,i;c:.~· 
Sc'J1 ol'u'le wdten:s lutc,i:rlen u.nd 1:0Md:11 nkln so 
sdl.11<-JI wicdi'.!r ~'tg, Wtr dco Wirt, &ein,: Fra11 und 
Kinder i;,Jm t:11k:n ~lale ~iebi.. );rieitLuoJ n:ibt .sieh 
dle A'll.fel\: derart hoch..i,~aduet,e ßloudschöl)f'e 
oiit b1'uc1> Al•ten !!)b1 <:$ .son$t wohl m.i.r noch in 
d cQ .l¼manc:n ,m1 ~ lix 031)n. 

\Ion Rintora fUbrl clo .s,::.honer aller Biu«n•q 
bi11 u11 ttr 11.!!Ch P\:Uicheru. Aufg~rtgl\'$ tlflhni:rte• 
gadr::~ uod H\l.00.cseOOO tet,{;en, da.B $kh Fr\'tlkit 
"'ohl selten in dic:1e OO&cle.ccne, Comrad: ,-crim:o. 
\ '<)i1 d01l rn.1ut dne Stklutr.lße himuu« 1.ur 
Hsu1>tv.talk nach S. Quirlco. 81clbt inan rief Ul)­
tco im T11.le 110.::h ei.11:mid .sti:bcn u!XI bUl;kt 1;1.1 r<id;, 
U) er$.<'b li,:·t.:t rn:;m: wie t-itl d,011en(lts SChwt,1 i~g, 
d~!' Ctlm~niJe. von fo:i..g.:ua h:n O~nJ:('.ht io -den 
Himmel. 
Roveetiana, froher auch r 1au. u 11pupp1 Jlch als 
s~tulilo~ H3.11i;cr:t.1wuomlm.1g. Die .oeu.e Kirc.1-,c 
pa.ik sieh dem 3.11.. \¼lebe Öbei:r:i$dtlmS ;:.1.tl'f, in 
der Kirebe l!."'~ 1::br:mitroß.e Mad<H'!nen zu flnd<:o, 
die '1<'0J11 :.u~- lbn ge.fc,nigl $.ind und ~ imm1 ;iui; 
dc,n Min d!l.f1~1 stM'l!'l~cn. ßc:soa)i3tll d ie eine Ma, 
donl\i, erillllt;:rtc midi an die Marla in der Not:at· 
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Ft<.>nt der Mlllicobu(ß i.11 Wt~tJ)fC'JJlc11. Hlt'r ver­
mißte d« wai1dCtt1 d~ F<tikn eines Kuru1fllhreu 
,~nt bcsondc1s. 
Uübs:di Ut de, SpatitrtMl hlri~uf wr ·Kin:he S. 
Giatiana. C,..ian siebt diese Kixhc n<Jdi vo;:n M<lllk 
Enn.a 1rnf du ö'ntlcttn Sei.lt dt5 Ltoiu1:tals. \'o!I 
do.-c aus l'i'ltd e!t1tm auch cu1 rid;iig bc-,,,·111$1, ..-.i e 
u.nsl.iublj,h 1,erldllt\c1 <IM Ccbk ~ um R~sro bh 
bil'!Ober .t.\lm ~ra-TIII lu. f.>ie Brdt ha1 skb hier 
.kuuzeln zua;clea.1. die bwn 1;11 ubetVtieJ:c.n sind. 
Voo S. GMiaM is; ~ aidlt wtit ntd1 Mcren,cbo~. 
mh 3Mprecbeoclet neuer Klrclle. So;:h-On is1 <kt 
Ru~·kwes Ober Capitell(\ Ulbe ( !} uud ,•iclc andere 
Cootra4cn. Die Hlltt$crgruppti, 111.l)Cl1 .,i,dtgetl«id 
noch de-n aJttn Bes1and und matt bcmtrkt bum 
B1r.1stl.lkk,,. Diic Vmseb11ns ~ iii nndl 
g;i.ru: li!.nd !icti gerras1 u:id wt.n4: vtn~banddL Oie 
Wa~bb.-ckto an oon Oo1lwo.r,n-tn wtrdcn "°'h 
ßei.Oig CC:O'J.llt. 

Was beinc,kt de; Zknbn-nfn:uod 1u ~ 1'0 ooch 
..-01\ dtt 1'10J1ertn (>eutscilspr.,.dtl~i1? Nun, djc 
FolJe der A.1,1r. 1.md Or1$bo!'a'ie!mt111gtt1 in g,oß. 
huf den f-rn-dltl}fen fh1di:n s.icb die$<: Namen in 
s:roO« Zalll wieder. cbt 'l.cidtCJt 00 ß(ldcruc,ln,dig• 
k.ci1 d~ Jkvo!J;c:mtis, z.D. in Ro\<egllal\1 Plaua. 
O,:.garu, r~Llidio:ro, kl'IB. Paochin oder in Rc,ooor,.., 
Stori, Asolalr. PrOO~aoca, 
Audi dli: Sp111en der TAlitkcil ~ Kur..uCKilam, 
-!ind unobcrwhb.t JJ:t cim:r u.uct'lel.:nbs1.:n lk\r 
hi111 d ie Urku11dc J..:r Stlld!cpatrllCfscbaft mit 
NttiSUhh/D. otc Wl.nln der Bllf iu Mc:1c:r,d.iore 
-....u bctci1s io Ncu,111.4t u.nd hai Wl!'l da-:t einen 
A.\1ßJcbe, mU dem ~dtwappcn mitecbracht. An 
den 0 1tuJnQ:!ittg,cn bdioden $idl Scbilder. dk 3ur 
di.e St" dtq)llrtocncb&ft mit N"'ljtadt/ 0. hb'l""t~ 
Kn und ~X:lw:rfü.:h wfüdt man bcl lllniCrem Au.(. 
entbalL ~h lWltf &ispi~k. fl.:.T cli;(~ r.eii.::r.,.,-acl-... 
te Zu.<ammeatdltiriiii..ci1l!~·~01:1ei11 .c,mtecki.'n. 

4. Vc).n Rec(>flN) Terme nach Tretto 

Ülxf den \\'ce ist ck.m dn~n~ C'~tbritbento 
,dtbl viel hin:ro.iuflls.cn. VitJe Conm,dco, vieJ 
'Wald. sotj/alc!_i bC4ltfüe Wi~n. und Aeker in 
cil)(:r .sdu b1.-wes.tcn J.,.imd$Cll3n. 

Wie m:tg tMa ,1,~)!IJ dni.nal in dtuuc.Ji« .Sprache 
-~lt~lßeo httbet\1' Herr BliliA.r~.s<>ust in ror Hcnn 
und H<:rule.rbt:tg. Aber d:i cl"lm*rl ,,tau sieb auch 
11• C.':u.1et!o E1ma bri Ali«. voo dem die Stldliroltr 
stcif utld fein bdutup.,;n, o:$ hjeße ,~it d, und je 
Scbl~ß Enn Mtb dem. g.ld cl1:1ani1';et1 Adebgtc· 
$:Ch.ltd!(. 
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All( dem Monle E'.nn.a "'el.'7.e.ict,nc, d:ie l{;ute dl!ll 
&förl En(ia. Schauman,1 bukhrtt nid 1!S darilbcf, 
obwohl« in dfo~r Hinticbt s.orut uh.r aus.fuhslil:b 
i». So mKhl $eh det neugierige Waodcrcr .tbO 
aur <k-1 Atmierun&MtrlLOe an die-Suebe. 'Fa.st hlilt~ 
er das R,rl r,kbt ll,dmm,n. J)oe Jk1s\up11e i.tl 
wohl s,:ch()l'I \'(); la,i&et Zdt a.u.s milit.li1i$Cl-.en OrOl'I· 
den uma:emoddt wMJea, abcf das Rln findet mao 
nur, Wl!nO m.:iti $ich 1;tr il:l :111 Qie Arruie1'1ogs,1,aße 
ltilt- J)1m11 .i.U'?it inan l:11 Vlah.tc: '-U;lvtr:it:l;en.1 dird:l 
auf dem Oed: dO:$ Forts. Ord CescbOltkuppclo 
Mne es eUlr.niü und 1:lr.en J3C()b11d:uuns~u;ro. An• 
:ionstm 'Mrl:1 es ldcl.titt und weniser gut btft.if.gl 
ats die Werke. die um 1910 cnutandcn.. 
&.r.m l~I \ild ~'t"SlLO:Cb \!01\ Monte- l:fltl:l und l,-1 
noch dtat U'ogra.:Jal zue.eo,'llndi. S . Ca-.crio11, der 
erste On , 0 11 Trctw. liest ai:f ~ :u;.,dcn:nSdte d~ 
~ m1d öJfl)tt steh in SctilO. bk beiden -.ci1ere11 
Ortt vo~ Ttt"~ S Uhle.rioo und S. Ro«o, ~en 
\tclter noW.0$1lidt, cigemlicti $dlOQ mcb, $Mcorso 
~ 1st~·tnd1 ti:nd sfod dur.:h ein Otk'.cJHal ~"'Oacin:.u:I· 
dcf ~t:u-cnnt. AJk Qf(e- hlx11 KirdlM 11.\15 eiern III,. 
JahrhUJJ-dert, d~rti, Cacipenilc ,cl)()n 'JOl) v.'dtem 
grtiBt ur1d ail alf<-.n Kil'Clwn wkd auf V-01111.ngcr· 
b!IUlt.l) II OS dero .u. oder JS. J.ihrbUJidcrl Vl:f• 

wiw:o, 
Zi.l ntuo achOn ooch eine VidtabJ ,oo Comr~· 
den, WQVQn fü: Otn W:i-l!dC'l"cr 8Q$c:o die wk.ltlig.ne 
~ - weil ~kll hk, z·,.ei Albti~ bdinden ... Mama 
Rha" bat. wie io ibrea1 Ganhaus r.u kscn iM, io 
Lar,chibm hc.>h.d Arn;ci;1."a 1.e:h li.nded.i«.e N11menll• 
gcbun,g; <k, t a.udsllutei (;tw:.s 4.'SpCklie:lkb filr 
die uogcm.eil"I ßcißige ulld tU~bltf{: Prau, Sie Ut. 
,·on 1-'lndflrnt und Oberb:l.}lo!'l"t'I i thr begei~erl und 
l1a1 aus ul.1:dm..:1 ein Wandbo,J 1ni1 Bkß'.rU:oo 
1oi!1cbracht. 
Ob dii: l.i!ndsl101u bei ih:re1\ tki,Jd1ei wol1l :1ud'l 
di~ Ucngeb\lni er,\-.-ockrt babm? OdC't '-"31 'litlt<> 
COr sie flllt Sc:uv.lort für Ausntw: in die Ebc-tic? 
Trt llü ist t't\lll nur cln kk1ocs Ht13$tb~. at>t, das 
Oebir:ge s1eio hie, ßlUU n.ll\-erutintlt aw der ncr. 
cb<:1i,e (lJIIPQC und e1ll.'t'~h1 kl)ll ll";) 1600 m }-Jö}l,:. 
Dorre-. Fdd<?r und \\1foscn mactiu, t ihoo bh1.zsau· 
btt'tl'.I Ei.nd.tuck... Eincdci 11u r .,,.dcben ß«g m:rn 
$1ci1t: d ii: Aussidl.t ;.,c gt:,\'::dtig, Wtr die Adda 
nicht sietu, b11t sctton t:~ f>,.>i.-b. Mome St1m.1na· 
no U.00 Monte NO\qno kann man fa.u mil d,;m 
A\lto besteigen. Priatör.1 urJd RhTJn. siod «was: 
tt1tfern1er. Sfo 9Chktwi i t;;,lle FelSwti)(l.-e l)adl PosJ. 
na l>Jnunter, DicA.l)jsi,bt 1ch1 llbt-r u.n:UMiaeOrtc 
in dt:1 T:debe11t , die Eus a.n:li~hl:n l•lüsel., d ~ 
Mo11t-e Btl'ici Recouo. die Au:sUufn der UIDn>-

1 
ichcil Serzr, Catt13., P/lfltbio, Thn.ri.n un,d die 
1 Oem,:,;.Jtdton. Uod damit ist ~khc, nur die Hälf\t' 
''Oß alkru auf'*1.3hlt. 
So triebt mai, 11lso UDi(tJ'Obtc. OUßi!c:ie,c,· und 
Wt1n.<k:ra:lt1Ck Jn ·1te110. Freilil;l:r bnn ma.t1 i:icti 
aoch \obme-Itcr.i~ -...;e ~ im Sommct 1:nd an Wo­
tbcnendc-o biet xi.tgcht, .,.,1:nn die Mcmctiemll.a~tn 
:mx der 1'\c(cbffle bin.aufstrOmen. Da wird~ laut 
l~1$el1t>11 ,vr !a111t'.r ~los. Mo:onildero, Moun-
1.aiin·mkes und D:11d1cnrtic:g,cro • 
A11f den FIJ-i~ lh.öfeQ macht mait l1ieglcic.bc.n Ekoo­
a,;bl\llll:Cfl wk- 1n deti 't'tK'her l)c.sucl1ttn Orten: dio: 
Nunilic,u1.aimcn rlud die s)cic:ben 'A'ie die Na111te1 
der Con!.rlldi:n, i.R. \«chia. Auch c_ine Jlcihe 
tku~~cr Namen .;tnd d:l: R:u.rro«, Ra.de,. Mogcn, 
1;S!c. ckmi Conlnida ja bd Pt,~rm 6egi. 

S. Poslna 
V.:,o BoS<x.l di Treuo nat.h .Posin:i iSt e:; cin CUctlti­
g:~ SH~k um del1 ßefg w uau1.indoo und wm 
Coue Xc>mo 1'J J CL'ln,m. ,-idld,c:h1 \'i« Stunden. 
Abl!f md.u i.-u mao alkin aut der Stnsße und ~ur 
gu,.16e S!t<'d:<'n lrt1 wawe ge.,icbom vor der SOfme. 
Vom l~o Xomo siud es dawi uocb 90 Min.u1et1 
hinuntec t1acl1 Pi,1.i.011. 

l>l,1 Ort i:lt o:in aepO~etci. la1!$idtred1c., Sualk:n· 
dorf. Fllt dtn f1cmtft.n,'eftt:hr git>t f'\ ein eigen~, 
D-tuo. PIIS ToJ is. ,,on alkn Sciteo "Oll: s-tcikn Sc,g. 
wlnden umi;ic;ltlos:ico; oacb Stldcu die Oe1~c l'OJ1 
imto. n:..d l \\ff!lu:n U r PAP1bio, nach Nordtn und 
ÖS1m der Monte Mfl!o ut1d Bndc" Bel)i.-e, dk -
wenn mau dnm11l 111if üe.r Hochebene iN - .sielt .ils 
$1,Jftc Oras~t empuppen. So witk1 d)t Ui:nge~ 
bu.ns voo Posi.na und det Nad1bMgc<1:~ nde Lae,hJ 
hod :'iftlpin und im f-krbst wirf\ die tidltthcodc: 
5'Jn1tc schon frtlb Seh:.u ... n a.u{ die vlck-n Contt',l• 
d-!11 , d i.e WX: Adk:rhorste aut' dt:n HOben klcbto. 
S<1 bleicc der On -c,llll,tl W.i.ndtt'l!r und Htf6$tci~r 
eine z,,nzc Mei:1ga. 2u nt-nr..ei~ wii.rc 411cb tfa ll.uml· 
'A\tndcrwq <•b,r eine R.tfüt wie, <.i)011*d{:O, 

Der Friod.hof wigt mehr d~tscbc P.itm.ilitnot1,oen 
ab :tnde,SWQ; M()f:(':mak. FUcccne,,et. Ltde,. Ra. 
der, Can®NI.". Ok Contrada .J.tOQgcu1alc'"' auf 
der Karte und bt i ßalüsri,Souu nndcc s.kh an 0t1 
u1ld Stdk oidlt und d:iA MQgffilil.!t: mi! M a.t'nl1'1 
m Olxi.sttu:n i.st - 'll't'r bllne da tiiclu .sdne Zwei­
id, wc-oo mao cl11mal die: ul\SCbriobare Comr..:l:I 
iieseben h.11, di.c hoeb am 'lld.en<IC h~n.g1 uod mo~ 
s,c-.ns \Wrthulich :it! J er,;te ""01> der Soont> ~ tru.h.lt 
wiJd. 
L..tahi in, N.ad'lbmlill Ut -..cliefttlic.:h kleiner als PoM 

lnmemoriam 
Hetnrkh Pl'\llMH (1922-19a9) 

Einet dac 6t!lsthiodonste-n Verladller @f Au· 
tonomte sowehl ru, <f:le P, o,,inz Ttient w!e f(lr 
die Aeiion Trentlno-SUdtirol, zuglck:h auch 
Strf:littt f-ör die Lebensreeh1e dt11 <!1tv1$ch1m 
Mfndcrflc,!t im Tren11n,o, zumal im Fc.u!:on:;ilund 
Gebie.1 von l.u$Cm, der langjährige LM(lt&gs­
und Re,gionafra.titabg90rdnete HeinrlChlEl'lflCO 
PruntW i!t. er&! 67!.lillrig, am 8. September 1969 
In Trient ges torben. o,u 1922: in Frassllongo/ 
Ge.re-nt, 9iner der deu1schon Gom9inden des 
For$ontales, gebor8f'le P oliliker ~hr4t1Jcher 
W11!l.a11$ch~1,11,1n9,. &~mm,e ~tgehond mil d gr 
im Trenfülo st.i1k.$ton Oemoc,az:ia Cri5~iena 
O~rein, JeM(e tiber die ilallenlsche Zent,al­
bütokralle unc Einong\lng dar Se lb&-tVerwaJ. 
tung reatlOs ab. Et gr i:ndcte des.ha!b die Tre-~-.. 
tlne-r Tiroler VolK9p,artel/P:111ito Popolare Tren· 
tlno 1lrof8H, die .sl<:h nach erner $p;,U1,1n9 am 
8eglnn dor 80r:lr Jahre wieder einigt•. Ge.rtHt.in. 
sam mi1 Ft :inco Trol1er t<lhn~ tw diele Par,oi. 
Hartn6d.~ wa, ~~ b1;1mUht den seit 1916imme, 
wl&de r ve: welgetten Oou!$Chvnte-uieht tn cen 
Sprachinseln der Ptovln% l(iom zu ortangen. 
l vcrit 1952 in d8n Regionaltat gewAhll, war er 
1961 bls 1964 A$51}$~r für 8aro- und Forst· 
wlrtschaft. ms 196' W!flr~t er seine PPTT In 
Region und Provinz. 1976 halle 1t1 :;iuc::h f(ir 9in 
Mar.dal in der römi$Ch8n Kemmer kandidiert. 
EJn Haupt.anliegen wor ihm ste~ Zusammen­
arbeit <!er 8evör«e tung 48$ T1C'lnfü10 mit jener 
Südtirc,ls, e, hatte auch gute K<>nlakte zu allen 
aolooomi,tifJChen Partoien ltalien1:,c und den t6-
deralis119t:l'ten Bewegung~n F.u.ropas. 

:ii.na ur.<l Jt.,1 als bcsoMtfe Attr.1ktiou ::wei 1:1{'.!)ne 
S?,.m. dk> vtnn111licb du~b Aufälaucn e:nUt11ndcn 
sind. Tul.cl,w.tiu tit>i;l i,ls lclttc Contredo d lftkl 
un1,er den Fd5Wllnden d t5 Monte lti Colo-mbar.t 
Mo!lrll ur.II hier liegt au~h c-1:n kltultf 6stcr1c:idli~ 
11Chc-r SoMatenfritdhof, 11uf deo 2.\\~h.lac 
Sct:lik\cr h.ir!wt:isen. AUf dem FricdhM ,'Qn Ul!hi 
ßes.:~ vick Mu,Ji.ni, Mctt.1ra, .aucb M()trnia!t'. 

La1'llfwuHd1aft ~ird i.n Po"na und Ulilti l'l,)Ch in 
gro(Jcm Umfang be1rttbei, 2ber ~.s sind wcS®W.eh 
n:ichr unbc::winscha/tete Fdder uud W)eS(:ll ZII .SC· 
heB 11h II~ d1:1, Wl<l"l)er l.>esudl.en <x1tn. 
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6. Arsiero 
VO!l f'..»ina nai;I-, At1'1ero ..it1d ~ 1111! l'.!l::t.pp ?.l>.'Ci 

Stu.ndcn f-u81n:!1s..-:li. J{uiz ~ Atskro rlkkcn dk 
Fd~til nodl ctruuru ga,n1. dkh; an den fluß und 
la.ssc1) der S1rnße-nt,r t:ioeo $G.i:Oilk>I\ Ourd1kill, 
Ein wei,ei:a R.itg,e! ist d« R(11:ko."li. auf Qe$$Cn 0~1, 
.i,,e;,e b;;ro'1ts Arsiero IX".gt. Hier 1~~1fl die S1ra.Ue 
Ubcr lkn Berg. Der Wanderer k:trtn aN"r aof a.l'lem 
;r,Ma Steig dilekt a1:i Fluß tnllaP.g; uottr }!Qhen ~1. 
se1) in die Stadl g,e;llrn~n. So ro;a,c;J,1 m!l:1 skh Oe· 
danken. ob P()$i~ Uo 1'-'Uttcb,lti:r Uol'l .srioor Nahe 
1;111 TidebMe tibtriuu;-p1 k id11 tu cncic!u•:;1.w!lr. 

Jn ArSierO hlcl1 k h mich fülr clneo 21,11e~1 halt-ei1 
·ait 11.lif. I?$ u, e:iri ()rl dtr Ticfcbel\C. W('l\lt et ~j~)\ 
auch 1111 die ße1'Q.t,ank h01, (il'.w:l.ltlg v.; rl;cn die un­
gegjkdtrtcn, i lattcn, hohe1) Mauern der Kittbt. 
WCJUl man ~"Om F1uß ruf Piam etnpt>rstdg.i. Die 
Kfrcttc "''>n Vdo d"AMIIX> .... i:ln ;).hnlkb. kb '1{11.f 
nicht lmse, daß $ic \~rschlos1en v.';lr. Obel'halb &?1 
i(irchc voo \'e}Q liqt ll.111' der B«gln1.1>.,Ctfa Milhn· 
m~ in fon c ·,\ln ß uri:,uim:n. Eint ßurt bat (;.S l(M:r 
;1.bcr wohl tildl.t s<-sebn1. l.t'I~ lictt h!lbscb, ba t 
abcl our 1''c'ut-.,~,.~11.. Ole aul ticr K,u1e-w12ckl1.11e-
1cn \:leinen Seen habe kh nicl11 trbtickt. ab« :a1>,;h 
11kht .... eher dtinadi gc:rncht. 

Mebr intew.iskru: mid i dk> Jvrdlc S. Oiorgio ctw& 
·cwci Kilomt(cr &theh von VelQ $0\,\'ie d!t f1:urbe-
7,cidmung La Cone. ;\fon de11kt dabei an Cividu.lc. 
wo sich dk Eti:R11~1un1 an d!('c Hofburg di:r Un(l,0+ 
bat<kn bi, beuk i.11 der Kimic S.. Maria dl Cone 
rrhalle'n bat. 

Us Corte1:eig1 skb bc1,11t a.l~ srolleAtkerebo:IM: mi1 
,ncbrertn ßa11cmb6ftn, dem Kirtbkill 1.md ein, •. 'tU 

.kJr.in('J) FrlMhof. \~ n Re:sldcnz Mne S1)llf. Oder 
i>-t dl-t Kl.,d~ die ll..'l.ltlc &i11t1\lt\lJ1B d.:il'$,n7 \,crn 
w(lß\c man mehr. Oit' Klreli~ w;ir outiirbch ~Cr· 
$dJlo.$$Cn. 0-be! der F.inpng$11l:r "-:.\' In anlbhd1c.n 
Ziffe111. dk J abreliUhl J.t7 w Jes,en nnd das Wort 
„M"q.o". 11« F.ingan: wirkl ~t,, prii:11.ili\' ullJ 
ni ... <cn !i :u dto Bindmct, daß ts sicti um eine R.cp:,· 
mur bendeh, a.lsd te Kird:e\'id.l~bt s, ho:'1 rnlnös 
-.·.J.r. ~idi«te !1itr trwa der Oraf \'Oll t\'.i~to? 

N~n. idl lid wtlter auf d~t Tr.i.,~ dN !l.ufgel.as.."'e· 
nc-n RatmtinJ;t. denn i<:lt wolilc ,mbcdine1 lll)(h auf 
dt.n s1eilen Felm•, auf &m lau.1 Kilne C-.uttll di 
M.:di,. ;als jnld:tt ß~1111big,c th,ont. l:1< 't\'lt ei.M 
g.f(')dk Bmtll.U..\chuua, ¼.>n Ruinen ist dOfl oben. 
o.ucli nich1 c51\e $pU1. 't\'Obl einige Ka...e1'fla1 111:as 
dc01 1. W~h.l:.r.i.:i; u :'ld a11J <km Giptel iv.~l Dtue 
Ji!iuscJl(>A mh Pt11ISl)b;lflttmie sowie ein große; 
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Kreut, Al.Ich mit det A1usidl1 w;ir es nkh.u. da 
ilar\e.1 l)umit hetrsdlte. 

7. Ron1t-A 
w,nn mim ,-cn Af5ierc o~b Jto:in:i Y13ndm , biest 
mau i11 l"cd«Q.!~ ")() lk1 ,~ach 1\ien1 itlbrc.,dtti 
Hau1>1~uu,llc- gco ab, w::il ~ r \'~ke.i, dt>e.h ClW41S 
UOß(m.b.llkb iu.. }11 ~ d e~ab regte dc-t P(;arm 

i;e-tde d k: Su,ifo:, stine1 Kltcli.e und ftgc:nubet dtf 
Kln:be cotd.«li.tt der \\'Anden:, cinPwkin/lJ 3n die 
Opfer dd JO. APJi] 1~$. n;!m/ds muB cln Omß• 
~:! dtr ßt'YOl~er-:uii einem Gcmetttl v.1;,1 Opfer 
~falle11 :,,ein. Ntlw:rcs d:vubc.r ~fuhr ich cin p.1;1,1 

T;.ge ip;lt« io UJ5<:l'n. Oan,11d 1 bauen deuud1e 
1i-upp(ln 1.1uJ dein RO~'imnncb ln dit Heim3t in 
l'tdC!oCll~ mit Zustimmuoa ~~r ein"fflui« Ubef. 
o11ditct. ats sie Oil.dll3 v(m dnigtn J>.a1chaocn Ober· 
fälk 1l v.w-'<;:;t.. D1:s welm,:, latt.'l man sich !k1~kttl. 

S,:tu»elk:ts t\l.lr$titg oacb ~ anu habe ich nkbt 
naclt''<>II.WSe:O, der UO..""'<I tlbt r S. Pk110 wäte Ztl 

,roH gt:Y>'CSCU, 

Zv.•it.t':001~ Ca:;tclk:uo uml Ro,uo lii:l{t au de1 St1111le 
t iue alce X,n:hi:. nadi Mt!MT Etfonernl),s S. Mar-

' ' 

itieri.a. La111 Hi.wAWtafel Lsl o die 11.hestt Kirdic 
ir. den 1 Ctme-inckn und \t-1t.t1utlkb 11us de-i:11 lO. 
oder J 1. fabrhunderL Der F.i1u:aue: if.t mil Bmtcm 
uQd ¼)lfl!'!f1.!!.~lllt;1ß ge~cbm. 

Roan.u u.iiµ .,kh 11h gul ~~erii.s11:le1 Fn:m(k11•~· 
k<ihrson ftli! i:dillli,;em Onskcrn. OroO wur die 
.&tUl,V$i;bUng, d.il) der 0-'ttltOf Am.icixill w-egen 
Ferien se$(:}!Jo~cn h~u e. Oaml! 'k.!r ~le ,>\l.ls,Üd lt 
n ull. dot:1l Zlmbemfrcund antulJd(en, 

\\~rrn im On auch kc$n Won ziotl)liscb ~ M>rcn 
hc, $0 tibt es d<Xll eine Me1ige 1sMn, die x~-d-­
spr:t& ig iind, 2.13. tlbtt ~m \'ttk,.--hn~'('teln. Man 
kan.n aU<h d11e Ans.idusk.me rnil „Gr11fk 1u;.s lll>· 
No" h1.1ko uod !111,:; Biln) de$ 1..im.id~hi:n 
Ku.lturinnitutt ist 1dd11 -zu w t fäll!e11. 

r"llr dk Waude:)ir~ 1~iich C\\00\'C und ans,chlie· 
Otnd ll""r O,i;mporcy.<tn:-2ui,1 Fcirt l.ntcrrono w~hl~ 
itl:1 den :i-.llci;. Wes dun:h die Sdi.Jin:hl def &,-.. 
Tals.. Et in d n sd~11tf Wet aus der Pcr~ti'-c. 
dts Urlaubers, \ \~f frdfidl m;1 großc:(1 l:a.sten 
friil1e1 von RoMa n:1Cl1 A.ii.ag<> odtr UL1l,Stkthn 
in ulke, wlld d-t1l Wet oft J:CflUlt vttwtln.'iCht habt:n. 

~ ,< fottrro1w e1taubt ei.n.m sd11)11c.tt Überblick 
tibcr du Umfeld '"" Asiagl), So 1roG die l,1otlwin• 
$d1aftlich 8t nut-ien f' lä.cken au<fl hemt ooctl sl.nd, 
so l.st U11Ubmehbat, wk Rlk Oric mxl Con1r.idw 
ib,e Arme t'll•SSU'CCkt:P \11'.\d 1,t1~11mmen~11rl):1Cn. tl~ 
d m.1 :l!!e!l; Hfustt ,,on Fn,mdea und sie stthrn die. 
SfOßt'"° 2cit dt1 Jabtts !err. D,n is-1 <l;is t:fl)i,$(lle 
Bikt io nahc.i'\I allen 7 Ge.rr,.i::i;,idw. 

For; lntcrrono, diC$i: :itte Fc~1uigi:ka~cme, W?rJ:t 
heute wi,: ci!1t Jt:).UJiehe- But.e,ulne. Hinter dem 
Fort fllhn &r '~'ci w-ci(er durcll W.&.Jd ium Mo111c 
MO$ct.llgh ,u.1d xu Z-\10Ci ;:uiJgel:uic-.nc:11 &te,w-i<:hh 
$Ch.~n fülldflcenrrieelhofen. Schlltßtlcti Ist man im 
Val.Je di Galmarani mii "'1thriger Z\lfabr1s1r:Jlc 
auf die HochOHthe Auf dtr 3teilc-~ 1md schBm· 
n:.tn Sd,uuerMra.lh: lien'Scb1e lebhafter Sonma..cs.­
\'t'Jkt:br, auch M.~mt11iD-Uik:es, $() d:11) di:1 V.~iter. 
~'CS hinuo,c:r iM V.U d 'As1a. t;ei,n l"rine, \'uylU~1} 
-~,-. 7..tiri)d: 1t:Sd 1 IW3:~1 fmut !btf cfoe. ru.h.!ge­
Ncbet'lsl1alle an 4.c, wcs.fü:ben Tnlß:vike dr.1 V:il 
d 'rU.sa. 

8. l ,t1sern 

Dc:r \ \ ~s von Ro:m~ ß8<:h Lusem i~ 'Cln sM>tn­
s1ündigcf Hauchet auf Fomwee::o, alx111ucl:I mi1 
100 Hobct1me1a-o Auf:lticg. Aur An:1ic:bt~k:'1t ten i ,1 
d ie C11„ma C,uppad~ t°itl btmuket1swmu ho•d:· 
tbnlk~r llau, auf den der \\~OOcn:r s.~PaJ?.nt i$t, 

Li:ldtt isl er nur noch aJs Ruine lu bcu-achtCll, 

Ö.SLieh d es Monte ~reoa lics:t dk Casieni de11c 
Mandridlc, M~o i.lll eql-;,1rn t, t).J18 $ e da Cien\'itl.• 
4c Ped~la g~Mrt IJl)d mcht den 1 Oemcinckn. 

ScitdCOl dtr Wanderer xuld..7.t \\'Ir 20 Monattt'l i11 
Lu.s.:.111 wil:', hat ~eh clulgts ve1'\11)1)e-r.. Die Z1r 
lahns1nißc von Vc.w:ca Ober Millee1t:1bbe i~ jet1;1 
zc1«1t, w:ü rat <lt11 U1la.uber wir snem Im Wtni« 
i1$?'imau1 isE. Die Zu~nismo.,;ticbU:iteo zu den 
l.olpeu sind d,u11i1 $CIH ~leichtc:rt. 

Im Oorf sind l)C:ut l-h,u$n enwa1Mk11 u1td im S..u. 
Ma.n spricht \'On der Ein.richltm;S cmci Wo1i.sen­
li.:~i:1:s. In dtr Bur bei R..wsi. tlns o am Sp!t1i:1dl· 
min~ bti den Kfi11t,1Spide:n1 Jau;siart her, Mir 
k.lingdtet'I l'IUI' so die. Ohren voo dco viele11 b~ltil 
Vl>kalcn a. ~~ i, Ich 11.:iue s<-\\'CUe1, ~utu:r Alletr.an· 
r,en n 1 sitr.«1, 'A\':1:1 dk Spraehforscbcr nicb1 ci.A· 
lleUig p l,,:,i1 'Niitdcn, das Ltuct~ri1i:bc w:l.rc b a)~ 
..bctitn Unpr-Jngs. 

9. Val di SeU• uod Borgo 
W:ls hat 1,.fonc, Erde wohl ebt.n YffllOl.;iß1, dc,m 
S\1poc.rtal r,wi.$cl)tn flmtO nwJ l..c\·lro ein n:ihezu 
s,-tia.llcl YCIUtufeudes Stilentiil zu ~n? P11~ 
Neuglu war ,es., ·•oo LUst-rn in <liC$! Tu! w w.in• 
dem, (knu nir&eoelw·o kar.n mun e1was daruoor 
J<sc,. 

Ab Obng:ing btif:tei :sid1 (li,e Po1la Manauc an. 
1800 ni b-oth, iv:is,clx-r. Oma MandrrioiQ und 
taricl gckge11,. \"o,;, L11.1crn .und c , viet St1u1d('f'I 
\\q bii dorthin. Der Stclg ?04 l.o$ Se1Ja1al ist 1t\ll 
n1a1ldtrt. Auf deio Tuliirund 011sek.omma1, in 
inan 1100 ro abgc:stie&eo. Ein Tal wie' rn.&o es sich 
t;cb!idics 1lic:h1 „--o,s1eJJ>en kann: Wkien, Wtldcr, 
~die f t !Swtnde a\lf be.dcu Seitc.n, bbucr H immd 
uod Ruhe. daw dk bunte t.111,1t,f:i;b-u11g. So ist das 
ßC$11m1c- Tul Eio Dotr oder ze:,urnm gib;. es nicbt. 
\~;-.nrcut tkgtn Da..:em}lo(e. Sommtt b!lui;ci, MO• 
tels uGd ferienbei~ 
Wo!u'n sollle ich mich wenden. na-::h We&cn ium 
ct"'ll JOO:, m ho~n T~!imd e, um IUlth Lt\•ioo ltblu· 
ftei,scn oder tal3.u31''äf1!1 RkhtW'lt BOftO in der 
Huft~u11e. im Tol cio offenes Hotel r.u. fiocleo'! l eb 
rntsdi~l rokb tur ltute:rtt, abtr im g~:UUICß "l'liJ 
,.,.~, l:.cin O:m ltof ,nthr g,cöffoct. So mußte idl. bi; 
ßott<) laokti, ein wciccr \\~-t-ulld dCJ" &.:b.önheh 
der Gcser:id lw.r,-r.te icl1 i1tm1~ .,.se-lllgtt Jt.:1..1. nb· 
g~fanoo. Am Tok-1:ngang !ia, man p1ilcb1igt 
Ausblicke auf Borgo urrd djc d;:i_1C1btr lic:gendtn 
Ort.schd1en. ßlid-:fan; tu dl~ obertlalb ~"Oo 8oriio 
ge!cgc-11~ Burg. Ckn.o Be)ucb sollte m~ll $'.kh .a.!Jcr, 
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d!:ng$ ,p11rc11., de1m aie 13t pim'lt be;r.o!mt und ~,. 
seltlo~tn. \\'«l biJuw Jw,.;h iro W.t!dt-in die. 81ifr, 
von Alto 1:u etkeooen, 'iOl'I d~ CsW.o.;nu ~cbrcibt, 
daß Jie; ooci.nncbmbar ist. 

Bori<> isi reidt an s,;.-J&ooco alten K.ircbl!O o.nd lillu, 
-'iffl'l. Dit lkcnta flig.l , k h b11rmooi.scb \lls Stadl· 
bild. 'D'ou.dem kooum tiei.li) Bcs-a.tie, inl()lge <'-es 
statten fl,1: tQ\-c.-kchn; in de,; ('Jl!(O Gassen keine 
rechte StitMnuig ::.ur. 

IO. lcvico Tenne-Pergine-Baselga 
di Pint! 

\\\:no m~o .!<:bon nftcr in ditser Oee,cnd ....,~r. fllllt 
es lmme1 schwerer, ; ,c.i,e Wege zu fil)l)el), A.o dt!r 
nachfolgend beschtkbe'Jteti "f1t3t11l()\U, die icli 11..15 
Vari:wu -r,1,1m ES lxcr.ttbte. hatte ich abt.r wlrkliell 
F~dc. Nleht itw ~'t'g('n des $th0rt(I) Hcrb$IW<'I· 
rer,, ,oodcrn v.<cit die ausgeknOCd~ l¼u-te sdtön 
wa, u.nd ktiM Vi:tlelffi}1~1.slösoni,. 

Von Levko ni:n.m, m11n dk Straße nllcli 'fcona, 
nii<kl auf clll<'tl'I O.:rgr<idon xwisdu:r:i Ulgtl di le-­
Yk() 110d La,zo di CllJdonav:o J:ticgtn. U u! K:lrte 
mOflte-ein \\'2r.tles-wtg Mrtbi.o ftihrcn. « cxistk.i-l 
aber nicht 0~ Straße n.'ich Tcnn.a i.:sl ul;g kcio 
N2thtcii, dcwu;;ie biezitt vi,c,1 nwlu Aauslcl'lt ab der 
rnoo!etikhc W.:iridc,1,"V,-cg. 

~llßll ist ein \\'dn\)011x111dorr, D„rc lkti aueh i:u1 
\ 'Cf'SU:Ckl das \<On S1.il:u1mam1 ~ticbcnc e)te 
tiSlencich.i$Cl\e Fon 'Jbana. Ebc Sch<llS'll>' llrdigkdt 
ist da$ alte Gem21m njd.1.1 ~ 

von 'Totu1a ;eh1 ei; ii.ur rioc:r 1''dxo.s1ralk hoch ain 
l:bor, cndana htnUbd' n:!Cb hctil:a a,11 N<,-ttl<t1de 
de>' Lago di Ca.JdorAztO, Zwi&cbeudureb hat m:m 
immer , •iedi.'T ~ h6oo Ausbii4:c ;111r dc,i Sec und 
d i~ 1'etg~11lis~ d.abln«r. ne,dts a,11 Or~cil:'811.os 
V()ß fscil.fa. ~n de,- Kit(:hc mu.11 ntail UNi die 
Haupt.maß: lutd den ~ ld-..q ndll'J)CJl., d« dird:t 
Zl.11 ß iug Ptttine t'Oh1t. Nlu 8auc1n tienuticn d.ic~ 
seo alten w„'S o°'b, 

Pcrgfoe \:an„ ri;:io auf dem Fdd..,,~ umsehen, du 
ostfü::I\ d('S ßurgh~--e!i 1~::h llvi!!,1!ZE,O ftthrt. Von 
dctn in frli.hertn. Jal11b11n<kt1en so t:ti:!aib;imcn 
Be1-gwerk V.11:t.t iJt beute auch nidn da;- ietul~te 
tu $<:b~tt. Oae V,:s,Cltation hat al,h.~$ vtßchlu<kt. 

ln Zivi:A08$0 U.berqUetl tr .. ,n d ie. ir,i; Fc.1"$eOUll fUh· 
1cnde S«-alk u.lld wanckn ltitiOber xu der Str,illk, 
die Ub« $e~C1 lind Vi.i.ria1> in$ Fer~I ,tehl. \b:i 
hier ao 1;ehl t-5 .u:imlir, be,rp .11, b.h• flljda sind er 
1uad 500 Hohenmeoter. Obfrhalb ,'(),;;1 Saso ;:m -ci-
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ocr Ku)lclk fOhri cln. Ba11.e,t,wi:g hinl.lter 1:11m RJ<.> 
Nt-.g,o. Wie llic,h hn l.:iufc der Wa'*!ung: !,mu~ 
neUtc. Ln es t11d1t eimMJ nötis, auf der Stro..~ 
Pt-tgioc-YJameo :eu laufoo, &-n1\ der Oirq C~u:Uer 
r!lhrl llbet fi:!d wcge gu1 markkn In dk gte!dlc 
Rkluung. Man \'erläßt di* Wcgwcis,e:r mt am 
Rio Nc-vo 1~nd nimmt d 1>e r,utic., o rrenbilt $1:h, 
wkl11ige 1.1nb.ire1.1ijte Str.tßc n.a,;b Fakta. Ott \¼.g 
wl.td jm1 wohJ nkbt Rkhr bco(lti&l 1.1nd ftlr dc.i 
AUl(.)')UkdU' wilfC er ;iucb :.:u sefünal. Dit gaM.e 
Zel.t ~t man ..:Uelti ul.\d !4ufl ~hu~h $CMlltl, \Vald. 

i1I F,1id,1 i.st ro11n 11uf de, Hocl:lfl~c des '¼J di PI· 
1:i at'4"1:llll)8.t und w1mdcn dure~, s,ht>llC HUtcl4 

1~.od...:bah mit ,;eioo f:rdbcel"kll.lt\lttfl hinüber in, 
11.1hr Bii.1c.lg;,. In diesem bo:dtul$11men E:rhol:lngs-
1.C?1m11n im1er eiern Ul&Q di Serai.& Ut :auch in der 
iüllcn Jll.h1cm:it ein Otbtbof für dc1\ \.\':l.1t<lctC1 
on'cn. 
Um ,vn ß ~t;elga A11whlu.6 tm tko P.5 zu ft.nd«i .. 
.,,,audert man aur l'eld"'e'Si:n 11orbd an den bcillen 
Stco im oberen VAi di PinC und dann a1n llciten 
1:11f d.:r Sw1ßc 0;1~ n«lollo. wo m.?..o dcn e, lrifft. 
Jch sdbs'! \'CfUaure W-,ttSec einmal vtrg.eblich. dtr 
Ka~t~ iud~ kh uber 1c Pi~«e dca Sccit 406 zum 
Rio di Rcs1?;W.l oi,hm, in dct Horfoung, ,·or d~ 
E.rdpyramiden ,oo ~m:ino .iuf d t u 6 S xu icta--

6ei~. Die M ~rk);nrot -106 #bt t l jc(io~b n!du. UJI· 
ttn an, Rio di lk31:wsni sucl\tc icti ,<t>igeb\il;b den 
Writerweu. Sovfol iuni \\'anßerwea U'v!ie1>,ßa$Clg::i 
u:1d Arucl:tl,,ß .m den ES t,act, Nordm. 

A~hlkß.c:nd n«h mei.nc Eb,d,Otke YOll Basel111. 
di Pi~. Der Ort h.al hUbi:;c.hc tlte 0a>$Cn :md ei11e 
ß')(!:Scbc Ki.rol\(', dieffl1 1987 wegen Rem11ui~u1\g 
,st~ltlossco i5'- Sodwesdieb v<111 8;,.sclea.,. dem Val 
Ö1'llttde XU$tWa!ldt, liegt tsodl Ober Gern ™"' dic­
Kirdtt S Mauro. Sfo.M.t1mn1 ~u.s dem 12. bis IS. 
J:1hfh11ndcn um! iht Jaul daneben!ltcl-.c:tdt.t ErWu­
to.>tU1l,$sitM r~hl bOO.:u1end, ftlt Rticlam,; Kull$l · 
Jlllucs abc:- wie v.ie!es andere nklu <kt fü.-<k Yl('11. 

Ma:i hditid~ .sieb hie , jm 2A:nmun ries.iga 
Porpbyr-Steinbruchc, Orr Porpt;y.r dieser Oqwd 
bat eint: ~ehr rce<:lui.:lßilc KIUhu,1g in i,;wti ct'lli"a 
s.e.nkrccltt aufch111ndl.'rs:l~licodcrt JOcttul)$11:tl. So 
cisnr.1 er ; ich $Cl.\r Z\lt fOt 4k J.len,1tclhmg voo PI~•· 
Ilm, Rini:ithen, K(Jpfatcinpflmtd' u:.w. Diese S·tein• 
brUcht wM:en Jt'll-':l.!11G, l.lnd .sie traben gkfle<r ~M· 
mc .,.itts..-Mft.lkhe Bcdcutung n.tr die Rrf:)01~. 
S=!hi,l l.11stwiigc1.1. ;)II.$ Oet1uchl!llld .s::i:uetn dic.scs 
Zid a."l. 

Der Sch•\'1!a..ivet1:1:ht bnr, J1at&rlicb deu \\'andt"­

rcr ctitGCr.'Cfl. Um aur die llndcrc Uilscl1e zu kotn· 

1 

' ' 
·' 

' 

mtn, Vbt es ab« kelnc a.-:le1e MöSfidah-h. als d!e 
S1mßeo :tts benu~-ien, die &t..'<'.b voo den S1einbrü· 
,bca in Anspfue& gblc,nmt<Jl wcrdcu. Tn:indcrn 
l:Ou'lml man 00) oa~b l-'onia1:, und 11.'cite,· Jlod, 
ivm :,1omt ~ :IM. 0()('1 ii.1 es wi~er ruhig und 
m."111 '*\loden durch sdrf1t:1er, W.Jd hlnober nm.'I 
U!go di S. O.,loml», ein bu.Mcher klcir;cr Wt1!dsec. 
io no Ji,, HObC!.. G.amt Jlill WIii C$ hitr um! de. gn,. 
Ot Ga:11bol war tnluags 11u1 \'c,>1) i\l'bci1em besttn. 
dk tn dtr Nähe a~eiw. Mkh mtcn:uienc der 
s« wc)ligcr. Vifln1c.lu- h(Jffte ich, cfolge $p1.11c11 
dei hocbbcrtlhm1en n:tlt~laltertictn1 Sllbttbo:rg. 
b:.u..s vor.1 Kille$l)c,i (r-.,fontt. CaErio) 1.u find;;o, 
lllts:i.;b!ich waren ~m \Vq: viele kratcr tö;n,ip.c 
Ot11bcn. vc,l)J bis 4 m 'l't(f~. l:äng¾t \'<.i-11 der W11,a13. 
tion uoor .... 'Uehcrt, a.bct' e11; c, l:e.rtnb:lr. Wie eine 
Krateriandscbaft 11,•irktc der Wald, Tllu~eodt van 
Sd!llrl~1elJ~n .soll ,cJ ln dieli:f Otger,d scbeo. 'iVic­
vi<'I 'läu~noo win .Bcrsktli(tl haben hici wohl re· 
scabcn., wie babt,i $~ gclo:b1, haHe sicll dle Scimr. 
ttrd tdo!,mt? !khadt".,. d.1B an s.ieb njq!1. die MUhec 

madu, eWJt diuo:r Cifobtn !11 dm 3l.eo Zu.st;i;1d 
1.11 \-tr.SCC~ll, damh 1kh Qer Awfl Otkr efo illld 
,'On dlestm al!en 8ctsl:lau m~h.cn MM, 

:\of dtm Racl:wci kam ic.:b in 00 B&,.- in Fo.rnaoe 
mit ci1~1t1 lkrgh\\U("Jn in, (iespr1c.h, dessc-n Fami­
lie vor 200 Jah:dl 2us Ö\.1~reieh hi« cillSewandcrt 
war. lntwUchco i$t die l'Mlilie lln$.ll i.t:ilic:ni$(c;1, 
~ber ~ i.u bemtrl::ens'j>,ttl, ..t:t.llfflo V;ucrde:11 Jun, 
~e:n ''Or -4() .lahr'(>o :lb Knccll.t Uu Pti,1e.m1J i C· 
&ehkb hat. Oa.s don e:!«r;1e Detusd1 l,a1 er bU 
bcutt fd>k.ffrri bew;itsr1, Selnt \fOr drei Jahren w:,. 
swtbcl1e l!nm &.1amn11 :i1,1, Oikl1il2.! bei Mönchen, 
Groffer Mißt c( 'i\'Ohl, drt N;ui,c i~1 l!äoJlg in tJcr 
Gc&.cnd. Na~h dtm J, \\'clf.krlts inußieein i an de11 
~meti 3r-schllJ1,gt -..-erden. da.mfl e.., lcinco Aritt 
wt8Cn der K:itio1u11:itli.1 gab. 

So weh mciT:1e Eindtikkc ,1.m .&selga und Um~­
bu•i.e. Oba' Cenibra u.1)d <U111 lJc1crlar.d ru sebiti* 
lx:1t, is:$ woltl uich1 erfordcrl!cb. 

D,. bg. Gti;;ter Uldwi,g, Obc:rh.11:u..sco 
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DB CRtJEß WAN LE.M 

Unrt'r de t((liUlon: lwl s (l kWJt, Um i& de 
grueb wai'I /e,11. Smtl drin $ain w1khennt ,..,u 
liecinler-, ::ta 1:otm. R bia 1()1,g "'* de 1anm lt>m 
de la/1 wa 0-aehlal'I . 

ßn de 'll'ieru,it;:büei,/lk W411 71,{gnc,, t'll u, :11a1t 
$11n Jount, de grueb füiffU (IU, A >A'()rt, a 
dltrntfl, as hbf hif'l<tJ de ia;f, d" l.t gl~1I,n ko 
rt sM g,'lleb kltermnen un de ht>t d~ iai tolua 
Gim pf,mdn, t$1:'Jr8l:.t a.5r. kncl ert1uk1 W<I mies. 

Deol1 de h~I gt.1gria1 .I' dOl ,fl~ntdl. as woUa 
wu,cht i.,: gub6.n, t!ft hQ;,a anll1pJiut irn de 
grulW ur. d.: hi)tn J:OCgf olla de lied11ler. 
Oe hotn durtwiJt t/S de Uttltd~r as t;lflim soin 
8lWffX i:a plaim ur:e lifl. de IIOm .gem 1:1J 

i.-or~'ittan dt l}e.Un lai1 wer~ lo,:t b<.irm pol 
storm. 

$ dlm:tll Jl /rl,! d11 .re1 Q{l pf()r$Cht l!Q (011ge11 
s~x:h1it1 ~n U1"d11I. Dt w11i. Mt n.tt t;abellt 
wf d(.!hofn kein~ .. Oll kin~cht loade ben du 
$ec hi'!$1''. 

S dkmdl /r<N ,.et c,l.f~loi tu worsdtn e,1"'1it 
1.m de of, aruu, d~ l:Q1sa pfier: adu, glaim 
k.an ,m klo,m (ltllf)il, ur hi')t lmJne öif galwht 
1m sil W;lu dart:w gbiit: tsd~{Wt. 

,t/u,a .s dierm.ll Fwtsu pi.ife.t: ,J,4(lr anin liil., 
tQUJn, wawai; bin .'flOU itmg". De olt hbJ gi,tl't 
laad.t: k~in: .,1 flw ,u t un J(IJ mies i 11,: iean" 
1m d~ Mt ,m~-pfie,t t dfer1t!IJ. 06-hz lo~ 
13 doi dietm11 blde.r hoetn gongen un 110 
eUfe.n.'l lO {.sw storm. 
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ora HOflLt DES LEBroNS 

Untc:rha!b Hoafx>ni befondet si't·h ~b,, 
Scliluchi, wo die Höhfe des Lebens fät. 
fhulrbmer. s ind viele Lampen a,igt1:Undet, die 
:eigen, wie f1111gt w.xh di~ Leutq in Ei(•hloir 
zu ftbtn l1abe-n. 

Mtm $'Utl , dafJ am 24. Ju1ti, am Tog d" 
HI. J()hu.-mee. sich ditl llöidt öQ,wt, Eilimur 
kalfl ~ln MMc-M.11. das di.e Schttfc m.i/ die 
w.,;J~ Jüh,re. ilf d~ Niil--" dt;r t-l(iktc urul 
bt.y,egnetir dem Gei# iht'1' TtUl/{)tltin, dm- auf 
i;inem moosb~(J('.kt4f! $t1ii.t1 saß. 

Vi.c Alf" gri1me dm Miidcht?N, d11$ sWh -r-tn 
die~t:1 f:r,.clil>immg eruhrak. Sie fülrrtc n 
dann In die Höhle 11nd Xt'lgu.: illm nffo jtme 
J.,;im.peh~n. Si.e e-r;ii/Jflc dem Mii4khtn, daß 
al!rt quafnu-~ J.iim;,chtm., JI: kuum noch Öl 
hatten, ,fü: Jßl-lt .: im Dorf darsullten, die 
baf<l s.rerb1t1t würdrn. 

De$ Hirl4'nmiklchtn IJ(;J die Pttrln, ihm stbie 
Lebemltunpe : tl zttige11. Die Patin lehnte dar 
ab. Dann Mgte5le Ihm: .,lVenn du sie5ithst. 
w if$1 du uaurit,". 

D<as Mädr:!u:rr he-si=d au/ ,!Nhem Wcmuh. 
Die fq:ir. Jiiltr:e es ~,o,-eine li:ldne Lampe. di• 
wenig wuJ lru.be.s Öl iutile. 

Ptt bat das Mäd,,h~n Mi>lt Pati,t: ,,(;~ße rin 
l;ißd1ffl Ot w . biJ1c! lcf: bii: rnx:h i:.lJl8!''. 
Die Al;11 t"nvitlirtto? 1.rour!g: ,,Ich kclltn uttd 
dar/ d4s nidit mooh~". Dam, /Qhrle SU 
das Miidc;klltt ins F,tie. Traurig kt'hr(e das 
M()dr.111.m 1:ilch Hause tu.rlJek. Einige Tag11 
dan«Ji starb n . 

Uft==boitifc~e ~Vtoc~inf efn 
in ()beritofien 

„Charivari" besuchte Telfc. der Sieben und Dreizehn Gemtindeu 

In Oberita lien gab es einmal die Bei meinem ersten Besuch fand 
sogenannten » 13 w1d 7 Gemeinden«, ich schnell Kontak1. f\.tein Gastwirt, 
deren Bewohner altdeutsch, genauer der inzwischen 82 Jahre alt gewordene 
gesagt: alt-bairisch, sprachen. Von dem Zimber Giuscppc Fagsioni, war sofort 
dreizehn Gemeinden in der Provinz bereit, Carlo Nordera (der itaUeni-­
Verona ist heote nur noch der Ort siertet1lte Name.Nordherr)zu \'erstän­
Ljetzan, italienisch Giazza, von den dige.n, der skh mit anderea Z\L.~mmeu 
sieben in der Provinz Vice02a nur bemüht, das alte Sprachgut und 
Roban, it.aJ. Roana, deutsche Sprach- Brauchtum zu erhaJten. De.r von ihm 
insel geblieben. Hiet wird teilweise- herausgegebenen Zwei-Monatsschrift 
nocb heute :i.cimbro« gesprochen, wie batdcrl.ehrcrdasMono vorangesetzt.: 
es d ie Italiener nennen, oder~ wie die :iWcnn diese alte Sprache schon stcr~ 
Leute dort seihst sagen, »tautsch11: be- bcn müßte, so möge ihr Gedenken we­
z.ichungsweise »toitz« . nigstens aus BUchera wcitcrlctx:n«, 

G iai.za oder Ljctzan liegt etwa 30 odec in tautscb: »Ta düza altaz Ga­
ktn oördlich voo Stra, einer an der reida muzzar stirb1m. lebabe sain ga­
Sttaße Veroo.a-Viceuza e twa 6 km deo.ka ute puochar.« 
westlich von Soa\'e ge.Jege.oe11 Ort- Die Zeitschrift nennt sich >Tau-­
schaft. Von Stra führt eine gm asphal.- das Garcidaoi., das he.ißt deucsche$ Ge­
fierte Straße nach Norden durch das ll- rede, dcutSd1e Sprache. Ich versuchte 
lasi-TaJ. Giaz.z.a mh seinen aJtcn Häu- sofort, cioig,es iJj dieser Sprnchc zu lcr~ 
se.rn liegt in einer Höhe von 758 m an nen. Dabei halfen 1:nfr of1, da die Um­
einem Berghallg Ober einern liefen gangssprache längst italier1isc-b ist und 
Taleinschnirt und wäre auch ohne hochdeutsch nur von wenigen \'erstao­
seine sprachliche Eigenheiten einen den wird, die itulieni.scheu, welschen 
Besuch wert. Wöner oder, wie es in taut'>Ch heißt, 

Die ersten alrdeutsclicn (taut· »de bel ische bor1or• . Jedenfalls 
sehen) Laute, dje man liest, &ind »Sait konnte ich in Ljev..an .nicht verhungern 
bouken kan Ljerzan«, seid \villkorn- oder verdursten.. nachdem ich Vi<enjg­
men in Gia1..1.a, auf einer Tafel aro s.tens sagen konnte: .» T bi e13.ao proat 
Ortse-ingang sowie »haus ·un pcoate« un kese un trinkan bain«, ich will Brot 
(Brotbaus • Bäckerei) und »birt- und Käse essen und Wein trinken. 
baus« (Wirtshaus) im Ort. Eine der Töchte r des Lehrers 

Cimbt:rnlond 385 



Bdd:erei in l..jttt..lo „Haos 'oo p~te - ßn1tha1u" 

Nordern sang zum Abschluß meines wenn wir die Spi:ache der alten Schäfer 
kunen ersten Besuchs ein tautsches uod Köhler> die.no.(denßerge.n vonVe­
Kindcrlicd. Aber ich fürchte, daß ge- rona gelebl haben w1d leben, noch le­
radc die Kinder kaum mehr viel bend erhalten wollen, mii,:,;sen wir di.e 
lautsch sprechen oder gar singen. auch Kinder. Mädchen und Jungen d ie Wör­
wenr.i sje es in der Schote uebenher ter und das Schrifttum lehren. 
noch etwas lernen. Es wäre l>edauer· Der Lehrer Carlo Norde ra in 
lieh, wenn die Kinder nicht mehr Lic- Ljeczan empfahl mich an lgino Re be­
der singen wie :.Jch geh nach Vcronu, schinj-Fikinnar in Roban . Zwar be-
2.n kaufen einen Stern«, in taut~h: »I trägt die l.At.ftUnje 1:wischen Ljctzao 
ge.a ka :Beam tzc k.ofan a steam«. oder und Robao nur etwa 40 km1 doch muß 
wenn sie in der Kirche nicht mehr be- man auf aspha)ticrter Straße einen 
ten könnten: » Vatar uusar, mo d u pist Umweg von rund 120 km io Kauf neh­
ime J-1.imale, gabaigatsaibedaiu Name, men. So fänd ich in dem etwa 1000 m 
ca de keme dain Raicb.« hoch, knapp 60 km nördlich von Vi-

»Ta bar boun baJta.n nau lcntach iz cenza gelegenen Ort schnell Kontakt 
gareida 'un alte Sche.far un koular, rno zu den dortigc;o Zimbern. Auch voo 
hen galebat un leban ute perg::m 'un ilu)e n weiß mau bis heuw o.oc.t im.mel' 
Bearn, bar rouzz.an learn ,:echte de nicht mit Sicherheit„ von welcher ger· 
bortar, iz galesa un iz gaschraiba bortar manischen Eiuwandenmgswelle sie 
in de hajat, diame un pubetze« - denn über die Alpen getragen ,vurden. Ge-
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wiß ist our. daß vor allem die Bajuwa­
ren der Sprache ihr Gepräge gegeben 
haben, auch ,-..•enn man darüber hinaus 
noch gotische, langot>ardL,;che und 
alemanojschc Sprachreste fes.tSteUen 
kann . 

Bei den Zimbern in Robau lehrt 
der Lehrer Re beschio.i ebenso. wie es 
sei.n Kollege Nordera in Lje1z.an tut~ 
noch wöcbea11ich 3 Stunde.n .»toitzes 
gaprechc«, deutsche Sprad ie. 0-~ die 
Frau des Lehrers Rebeschini das je­
dem zu e mpfehJe nde Gasthaus »AJJ' 
Amicizia«, Vrointekots-Hotel besitzt, 
fand sich dort schnell eii.te Runde von 
Zimbern und Zirnbe.rn--Freuoden ein. 
die mit erfreulicher Bereicschaft Alis­
l'"Unft über alles gaben. was mich inter­
essierte. Vor allem aber zeigte mir 
diC6c Runde i n der Person des jungen 
Graphikers und Bildhauers Engclc 

(Angclo) Frigo-Mayer, daß es auch 
noch jüngere Mensche.,1 im einstigen 
Zimbern-Land gibt, die sich mitBegei­
steru,:i.g def alten Sprache annehmen. 

Die zimbrische Sprache in Roban 
weicht von der in Lje1zan trotz der nur 
viertigKilometer Luftlinie Entfernung 
in mancher \\'eise a b. Fragt man zur 
Begrtißuug »bia geats'/« , so erhäll man 
in Roban zur Antv.-ort »büpes«, wäh­
rend man in Ljcczan statt dessen dns 
Worc »hupiseh« höre. Beides dürfte 
mit dem hochdeutschen >hübsch« 
ideatiscb sein . \Veno es ein schöner 
Morgen hll, heißt es in Roban »ao sön­
der morgont« und in Ljer7.an »an 
schuao tach«. Und auch beim Ab­
schied unterscheideL man. »bar scgan­
sic.h« in Ro ban und »bar scgan·US,;f in 
Ljctzan, um nur einige Beispiele z.u 
nc:..noen. 
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Trotzdem stimmt die Spr.tche in 
beiden Orten häufig überetu. So heißt 
es hier wie dort beg bzw. bek = \\leg, 
pacb • Bach, prant = Brand, boaz = 
heiß, tag bzw. tak ~ Tag, nach, = 
Nacht und bain • \Vcin. 

Ein wohl noch nicht endgültig ge­
löste.,; ·Problem ergibt sich für die 
.schriftliche Fixierung der 1.Jn1brischcn 
Sprache daraus, daß man sich nicht ei­
nig ist} ob man phonetisch in italieni­
scher ode r deutscher \Veise scllCciben 
soll, also z. 0. ghear't1e oder geame 
(gerne), ban.ar oder oassar (Wasser) 
sowie bia gheatz oder bia geatS. Für 
beides lassen sich gute Argumeote an­
führen: Da d.ie Ziinl>en1 im täglichen 
Leben it&lienisch sprechen und lesen1 

ist für s.ic die itaJ~nische Schreibweise 
besser zu verstehen und schreibt man 
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lieber »taucias« als» 1auts<.-has« Garci„ 
da. Andcrerscjts e otspricJll die deut­
sche Schreibweise sie.her rneh.r de.r 
etymologischeo Korrektheit und las­
sen sich typisch deutsche Umlaute wie 
ö und ii auch nur in deutscher Schreib­
weise gut wiedergeben. Auf jeden Fall 
sollte mao sich nach Möglichkeit bald 
a uf eine. e inhtitlicl1e Schreibweise ei­
nigen. 

Interessant war es für m.ic.h, daß 
man in Roban weit mehr ::i.h; in Lje.t,,.an 
sogenannte Übernamen. »sopranno-­
mi« , antrifft, die vielleicht etwas den 
ba yerischen Hofnamen entsprechen, 
so zum Beispiel die schon erwähnten 
Namen des Lehrers Rebeschin.i-Fikin­
na.r uod des Graphikers Frigo-Mayer. 

Zwar findet man in Robao im Ge­
gensatz zu Ljetzan nicht mehr Schilder 

l 
l 
1 

SdiUkr io l«lbäat1 singta mi; M&e$tro tf.ino Rebt.schini 2imbr1$('he Lkdel-

wie »biet-haus«, Wirtshaus, und »haus könnte vielleicht auch bei den letzten 
'tul proa1e«, Bäckerei) in rimbtischer Zimbern das I:Oteresse am Lesen dieser 
Sprache ao den Häusern und a uch Zeitschriften gewec-kt werden. Eioe 
nicht mehr Aosjcbtskarlcn mit zimbri- Sprache, die nicht fähig ist> Gcscheh· 
sehen ·rexten. Doch wird auch hier ni~e der Gegenwart verstäodlicb wie­
eine volkskundliche Zeitsdirift • Vita derzugeben. wäre endgültig deo, Tode 
di Giazza e di Roana« hcrausgegebeo, ge..,.•eiht. Dabei ist nicht zu verkennen. 
die dazu beit rägt, »toilz<:s ga precbh zu daß neue \Vortschöpfungen in Anleh­
bewahrcn und interessierten Italienern nung an die deut~che oder italienische 
und Deutschen nahezubriugen. Aller· SpTadie notwendig wäreo; bei der ge­
dings \•ennißt man in dieser ZeiLSchrift ringeo Anzahl von Menschen., die-sieb 
ebe.nso wie im »Tauclas Ctareida« dieser Sprache ooch t1;ilweise bedie­
kurze Nachr jchl<:u über Weltges.cbe- ncn, sind die Aussichten in dieser Hin· 
hcn und lokales. Gerade wenn man sich1 wohl sehr gering. 
erreichen will, daß die aJ1e Sprache Das Interesse an der alte.n Sprache 
ooch am Leben bleibt, könnte und witft nlsl>•Jd die Fmge auf, "'ie diese 
milßte man in Zukunft- wenn. auch im leczten alldeutschen Sprach.ioselo bi­
Abstand vo-11 mehreren Monaten - storisch zu erklären sind. \Alenn auch 
durch derartige Notizen beweisen, daß die Ansichten hierüber im Schrifttum 
sie in der Lage ist, aucil Dinge des mo- nichl uabeträchtUch. ausei.nandergc­
derncn Lebens zu behandeln. So hcn, so dfüftc doch i.osbesonderc fol-
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gende.~ gesichert ~ein: 
Die Geschichte der Ostgoten ging in 
Italien mit der Niederlage unter Teja 
im Jahre 552 in Süditalien keineswegs 
zu Ende. Der Rest der gesehlageoen 
Ostgoten ließ sidi vielmehl' insbe­
sondere in den Alpentälern um die 
SLädte. Verona, Vicenia und Padua 
nieder'. Im Jahre 774 l)racb dann auch 
das langobardische Reich, nachdem es 
mehr als 200 Jahre Bestand gehabt 
hatte, unter den Siegen KarJs des Gro-. 
ßcn zusammen. Die bis dahin noch voJJ 
lebendige langobardische Sprache er­
losch dann in den folgenden J8hrhun­
derten na.bezu völlig. Es kann jedoch 
da,'On ausgega,1gen werden, da.l\ ge­
rade die noch ·verbliebenen Sprach• 
inseln von erheblicher Zitltlgkcit und 
Lebensdauer waren und sich deshalb 
am südlichen AJpeurand auch weiter­
hin hielre.o. 

Die gennanischen Völkerwande­
rungs.rcs.tc der Ostgoten und Lango­
barden erhielten dann durch Zuz.ug aus 
dem. Norden seit.der Angliedemng der 
Mark Bern (Verooa) an dns Herwg­
tum Baye.rn iro Jahce 952 sowie ~vah.­
rend der folgenden Zugehörigkeit der 
Markgrafschaft ru Kiirnten eine le­
benserhaltende und wohl auch für die 
erhalten gebliebene Sprache cntschei­
deode Ver,itärkung. 

Leider sind uns Urkunden aus die­
sen alten Zeiten k~1um beka1,nt, selbst 
au.." den letzten Jahrhunderten liegeo 
praktisch ke ine schriftlichen Doku­
menle vor. Bei der Sprache, die skh 
etwa bis zum 14. Jahrhundert zu ihrer 
jetzigen Gestalt entwickelt haue, han­
delte es sich nur um mündliche Über­
liefernng. Immerhin ,vissco \\;ir, daß im 
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Jahre 1310 die J~epublik der »siben 
alte Komeun«, der sieben alten Ge­
meinden. uni er der Oberherrschaft der 
Republik Ve.ne<Us ausgerufen wurde 
und da.ß die erste Nachrkht von 
Ljetzan im Norden Yeron~ aus dem 
Jahre 1409 stammt4

•. 

I.o der Folgezeit kaon m3n dann 
von eine'f fast geschlossenen oder doch 
überwiegend deutschstämmigcu und 
auch eine deutsche Sprache sprechen­
den Bevölkerung ausgehen. Napoleon 
löste sctiliefllich die Bauernrepubliken 
der 13 und 7 Gemeinden auf, die auf 
diese Weise mjt dem gesamten Tren­
tino zu Italien kamen. 

Hatte die Italienisierung der Be­
völkerung im Norden Veronas und Vi­
cenzas Z'"'ar ;iuch schon vorher begon­
ueu, so machresie srun nr,turgemäß ge­
rade in den beiden letzten Jahrhunder­
ten besonders große F'octsch.rilte. Da4 

bei sind die G ründe für die zuneh­
mende ltalienisfonmg r.ahtrcicher Na­
rnr. So ist landschaf11ich für diese Ge~ 
biete der Norden und darui1 die Ver­
bindung zum deutschen Sprachgebiet 
schwerer zugänglich als der itaJieni<:che 
Süden. Vitle Bewohner mußten wegen 
Obervölkcrung und Arbeitsmangel 
auswandern. Pfarrer und sonstige Ge­
bildete kamen nach ihrer Ausbildung 
aus dem italienischen Sprachgebiet zu­
rück. Tm laufe der zunehcneode-n tn­
dustrialisicrung undTechni$ietu1)g war 
die alte Sprache für den s prac.hlichen 
Mehrbedarf T.UC-hl mehr ausreichend. 
Die jungen Leute wurden zum italieni­
schen Heere.5diens1 eingezogen und 

• "11. W\incr 1<(Xe de\lL1tbcn Sprachi~ln in 
Obcriu/:ien, 3 Aull.. S. 105. 

.. \l,I, W11rttt a.•. O.S.. 110 llll(I 119, 

kamen auch. dort prakti,;ch nur noch 
mit Italieoe.m zusammen. Immer roebr 
wurden d.ie einst abgelegenen Orte in 
den Bergen durch Eisenbahnverbin. 
dongen und den Bau von Straßen er -­
schlossen. In Jetzicr Zeit haben dann 
noch Radio und Fcmschen dafür gesorgt, 
daß auch in den einstigen altdeutschen 
Geru.eindeo nur noch itaJienic;che Ein„ 
t1Ussc von außen vorhanden sind. 

Was nun io den Gebieten und 
ehemaligen 13 und 7 zimbrischen Ge­
meinden gesprochen wui:de und beute 
noch in geringem Umfange in Ljet1..ao 
und Roban gesprochen wird und an al­
tem KuJturgut noch vorhanden ist, ist 
verständlkhe.rweise Gegenstand der 
verschiedensten wisseoschaftlichen 
Untersuchungen durch deutsche und 
italienische Gelehrte gewesen. Auch 
dabei gehen die Ansichten wieder weit 
auseinander: 

So kommen der Sprachfor,iciler 
Bruno Sdlweizer und der Volk.'1rundler 
Ah,.rin Seifen zu dem Ergebnis, daß die 
Langobarden einen besonders maß­
geblichen Einfluß auf Sprache und 
Kultur der Zimbern gehabt iliitton. 
Schweizer folge.et dfo.s u. a. d-a:raus, daß 
trotz des Sagenre-ichlum5 der Zimben> 
keine der Überlie.feriu,gen auf Bezie­
hungen zu Baye.rn oder Tirol hin­
weist*,..,.. Weiter zieht er Schlüsse dar­
aus. daß es in der zimbrischen Sprnche 
keine spe>iuschen Ausdrüc~e für Ge­
birgstiere wie Hirsch. Gemse, Stein­
bock, Birkhahn gibt und man demge­
mäß beispielsweise nur voa einer »bilJa 
Ooas«, von einer wilden Geiß> spricht, 
worau$ ersichtlich sei1 daß die ersten 
Z.imbero nicht vom Norden über die 
Alpen, sondern 1,)0m Süden aus der 

Ebene gekommen seien, wo man diese 
Tierarten nicht gekannt habe•. Zu 
äh.olichen Schlüssen kommt Seifert aus 
der 1-Iäuserfor,ichung, da die für die 13 
und 7 Gemeiodeo ursprünglich typi­
schen Wabndächer mir LangschiJJdeh, 
langobardischen Urspruugs seien. 

Detllj)egenliber kommt Adolf 
Schibe, zu dem Ergcbncs, daß die Ost· 
goten nach ihrer Niederlage nicht nur 
volkstummä.ßig, SOr)de-m auch sprach· 
lieh den Grund,;tock für (Lie je1,;gc 
zimbrisclle Sprache gelegthäueo. Zum 
Beweis hierfür führt er die alten Orts­
namen a,,, die oach seinen Fcststellun„ 
gen nicht Jangoha.rdiscben Urspnings 
s ind. Er untermaue.i.1 seine Ansich1 
auch anthropologisc.h mit der 1ypi­
schen Langköpfigkeit der Zim­
bem'**. 

-Man wird sicher davon ausgehen 
können, daß tat,;..1chlicb sowohl goti­
sche als auch langobardische Ur­
sprünge vorhanden sind. Auf jeder, 
F<~ll siehl aber fest, daß die heutige 
Sprache der Zimbern im wesentlichen 
vom Bairischen des JO. und 12. Jahr• 
hunderts geprägt wurde, wobei aller­
dings auch alemannische (schwäbl· 
sehe) Einschläge nicht übersehen wer­
den dürfen. Typisch für diesen ale­
manJlischen Einfluß sind die in Roban 
ooch heute gebräuchlichen Diminutive 
wie menle, pübJe, dirule, pruda.rle und 
sbestarle (Männlein, Bübchen, Mäd­
chen1 Brüdcr<~hen, Schwesterchen) . 

Da aber trotz allem zweifellos der 
tirolisch-hairische Firnis der Sprache 

• vgt $ct1"'-e~ ;t. :,. O. S, II 
•• vgl. Wun:n a.-~.o. S. 10S uaxl t!)S. 

••• 'II, Sd1wi;i1.t-r 1of)je HC'tkmlll de! Zltnbttl!lc 
in ~i G:111<idia, Heft J.4 $ $.. 
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lteute entscheidend ist, wird man füg­
lich die alte Sprache der Zimbern als 
eine all-bairische bezeichnen müssen. 

\Veuo hier immer von den Zim­
bern die Rede ist, so muß man sich 
schJießlich aoch die .Frage- vorlegen, 
woher diese Bezeichnung Hber:haupt 
stammt, In früheren Jahrhunderten 
wurde in der Tat die Ansicht vertl'ete.o, 
daß es -sich be-1 deo Urahnen der Zim­
bern um Nachfolger der im Jaltr 10 L 
v, Ot. von Marius gesc.hlagenen Zim­
bern handle. Eine spätere Erklärung 
ging <~mn jedoch, al~ man die Unrich­
tigkeit der Rückfühnmg auf die a.lten 
Zimbern festgestellt hane, dahin, dall 
sich die vom Norden kommenden 
Schäfer, Köhler, Holzfäller und Zim­
merleute selbst als Zir:n.barar. Zimmer­
leute\ bezeichneten und dann von den 
Italienern in Anlehnung an die alten 
Zimbern »cimbri« genannt wurden. 
Noch waJ1rscl1einlichcr al.s diese Erklä­
nmg ist wohl die Ansicht, daß es 
sich um ei1\e erstmals im 12.Jahrhun­
dcrt aufge1auchte gele hrt-poetische 
Umschreibung dieser altdeutschen 
Stämme handelte, die sich im Norden 
Veronas, Vicen2as und Paduas nieder· 
geJasseu h..·nten. 

Für einen Freund der Bewohner 
dieser altbayeriscben Sprachinseln und 
für jeden fnteressieue.o. au diesen ein­
maligen alten Sprachresten stellt sich 
natttrgemäß die Frage, \"\1e lche Zu­
kunftsaussichten noch bestehen und ob 
uod wie man der alten Sprache vie l­
leicht noch ein überleben sichern 
könl)te. Zweifellos ist es zu begrüßen, 
daß ma11 sich mjc i uoehmeodem 1nler­
c-sse an der 1Jmbrü;chen Sprache be­
mühtt nicht nur die alten zimbrischen 
J.9; Cimhernftmd 

Lieder zu sammelJl, von denen man be„ 
reits rund 70 mit Text und Melodie cr­
mi11el1 und zusamme,,geste.Jlt bat•*•, 
sondern auch auf der Grundlage älle­
rer Werke und neuester Befragungen 
neue umfassendere Wö rterbücher 
berabsiugcbeo und zimbrische Biblio-
1he.keo. zusammenzustellen. Doch tut 
man zu viel des Gureo. wenn man al­
lein ln Ljetzan beispielsweise gleich 
zwei zimbrische Bibliotheken neben­
einander uncerhält, bezjehnngsweise 
auhubauen beabsichtigt: die von Ci,lo 
Nordern bereits geleitete und eine im 
ehemaligen Haus des uiutschcn Prota­
gonisten Mons. Giuseppe CappcUetti 
\'OO dessen Neffen, dem Lehrer Anto-
11io fabl>r'is, vorbereitete, oder wenn 
man ebenfaJls in Ljetzan gleich iwei 
,vöncrbücher bcarbei[et, das eine von 
Nordera, das andere von Fabbris.. An· 
dcrs is1 es wohl UJ Roban, wo lmHerbst 
1974 eill erstes Vv'örterbuch von Um­
berto Martelk> herausgebracht wur­
de.,..,.. und nun ein v.'eitercs vom Cura­
torium Cimbricum vorbereitet wird, 
das au( dem ''Oll MarteUo aufbauen 
und noch \Veit umfassender werden 
soll. Eine gewisse Kon.lrnrrcnz kann 
auf jeden Fall gut sein. Jedoch wäre 
eine noch engere Zusammenarbeit als 
bisher nliti.Jich und wirksamer. 

So erinoe.rn mich denn Volk und 
Sprache der Zimbern in ihrem jetzigeo 
Zustand an einen alten ·Mano. genauer 
noch an einen bisher oft verkannten 
So11de.rUog, UJl) den ruan sich nie recht 
kümmerte. Erst als e r bresthaft dar­
nfoderlag, sc.barten sich Verv,,a.ndte 

...... Redl,ftarooold ..C-;1111:rn, a ,rbri!~.c. 
"'• • • v~I. Martc:!IQ • O\lionaflo -'!lla lin.gu.3 ri1t11»a 

~ SCl1(1 O:m1uni vi«:Mini .. , l!J1 ... 

j 

und Bekannte um seiu Krankenbett, 
um sich seiner zu erinnern, um seinen 
\\'onen 2:u lauschen uod sie schriftlich 
f~tzuh31 ten uud um ihn - je nach der 
gestellten Diagnose - vielleicht noch 
einmal gesundeo zu lassen oder um 
ihm ein wi.irdige.s letztes Geleit 2:u ge­
ben. Dc-nn die Diagnose ist eben red Jl 
unterschiedlich. 0-Jbei isl sich die liebe 
Verwanclcschaft schon jetiL uneins, wer 
das größte Verdienst an der P11egc des 

Gi:ma-Ljes:t,U:I urn l?lS 

Historische Aoi;KhuJ:anc 
ati~ clef Srurunlur1$ R111b.TI.>f 

Nten hat und desl,alb auch einmal An­
spruch auf den Löwenanteil auf seinen 
Nachlaß und Ruhm erheben kann. So 
kann denn ein deutscher Freund dem 
AJ1en aur ein längeres U ben \\>ilo­
schen, als es Pessimisten schon vor 
mehr als einem Jahrhundert prophe­
zeit hatten, uod vor allem recht viele 
oeue Freunde., deren »bar scgan-us« 
oder » bar segansich« mit Freuden gew 
.sag[ und eingehalten v.ird. C 

Text u1..:f Fotos: Ck, h-.atd Klemmet" 

<...)'tnfxrn/and 3.93 
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Zweima.1 Ehrenbitrger in den Sprachinseln Karniens 
Die Urkunden ül)erreic.hten die Bürgermeister \'OR Sappt1du nnd Sauris 

Züm sedutefl M&I c,littlt dcf Voni1widc de$ D~yuischco Cirobernkun 101ituni j.:1.u dtn Ehrenb1;rier• 
titcl in dco ~~riScht1> Sprach.io.sdn im vcncdiich-fli«uk-r Alpenboten ab An~k~1mu1.g [t)r ieinc i:ltig-
1:(lt ·,mr 1~tscge und Bc,,,t1l11un.G emcr u~l1«1 ~ ,;he und Kul1u1. N:idi dtJl Oti:nelndcn Roa1111 in. 4cn 
S!ebffi G~it11;lci,, ßadla Cak\'®il u~d Sclvadi P to:oo/Oiana i.n den Drei.zehn Communeii~ wwit- LU· 
ffl'I) bo.:h iib(..\' d"n Anioo--1'~1 wurde Huco f'. Ke.cb j imx auch fo dm Spn1cbi11.1clJ1 K;uniien:, .gt·Nürdtlt, 
Jm Matt 1989 Obc:rct~hk i!,m der BOf'l!1:mlc.i$tcr voo S.ippa.,::l~-Pl:i.di."11, P tof"'3~l f>fotro Tucw ,mter 
titarJ:er Ant.:ibwhntc d~ UCvölkcrtUIS den 0 1~ 1100:t:erbfief •. il:n t>c:it1t1bt1 des Jtkfohen Jahrc:s rc.>lstedle 
G«nc ind~ S:mru-Zabre 111i1 .Bur(l.'erind«e.r Adriaoo Pc1ri$. Aueh bl« t.tb cs~i.n iroßt l' r-e,t unt,:r 81:11:ili· 
gunt des Cbon:s der Z;:,,hn: mit Don O iido Manfred<>. lk'Jonden: {ftute e, Ro.-s<:h, daß die: Urlmtlde i :, 
dtr „Zahtcr $i,wdf" 3t1C::nlit wurJe ..-.·k 1.\1"'» schon in L\1:;cm. 

Oie Ehrung mjt ßüt~.rmffl.lcr Prc>f. l'l!tC!.l.i 
im ~1b:111t1 ,'()11 Ssppa(la P ladcn. 
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nurgctmdsttr Adti~r.c> Peui~ (1berrdchce 
die Urkuodl.l llt) (ic:i:.ei!ldcl1au;, von Sawis b.hrc 

San G:or&ki 
(Ve lo d'M1.ko) 

! 

C:iris.jzl;o; Toohlt1'31U.ndui1g de,- . .,Si.dlci:i Gl'tltciodco" ( Roai:.ti) 
C:Smbcrn$ledlun1 im Vati' O,ch h1 1038 Metern Sccllöhc 

Hug(> Reich v nd Eduatd Pal$3. Vl>I) der r\cl.ctm;mflicmeindC' Pa~S;o4, 
1m Oespr~h.:h mil Maenco O.iovauni Att:Ub,i 
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l'Ocnn b:10 o.ucrtnnl> 
011f Ol:m 5pbtlt ft<-ht, 

9ib1 ($ ffü n1cnt311l>cn Rechte, 
bJnn Im jd>cr r.or PllidJt'CA. 

tmfc von nlilocnbruch 

Dr. Kurt Gatter 

naupt1nann Friet>tich nenf el 

(1845-1909) 

ro(nn mim lturj n3d) b<r öftcTT<ich-tt-2tlcnUdxn 6rm;c bd J:lrnolö­
fü:in bic >lmobJbn ucrl.Sf;1, Ourcbfiibr1 min ilic Ortfd,aftcn 'Caruio. 
aunporoffo uno Ugooina. nod) einem 5 tri1 '3cntunnd bcfmOct fü:h glcicb 

11uf Ot:r t'(d)tcl) 5<:icc ein Dcn~mal mitfolgcnOcrJnfcbt\ft: ~zur Ertnncrung 11:n l>cn fiel. 
OollOO tk:u l:..k.J1lg1.:nh:ur ft1111pcm:uin ,:rtti:lrkb ntnkl 11m 17. mi,l 1809 uno Ocr mit 
ihm gcfalf(llcn K9mpfgcnoffcn. Kai!cr FccOina.1)0 I .• 

Oor Oicfcm Dc1)l;m,;il- u 9chön3u Oc.r 6undn0c m:1lbot9bctto - fant> am 2 1. m:ii 
1969 eine 6cbmkfcicr f:ntt, Otc .:in Ocn 180. t"oocst:19 oan fricötld:, fknfd ( tinncrn 
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fofüt. Oc-r,anftahl!t murö,c ökk 6d>cnkfruntle oon O<:r Ciln00m„10nfcbaft i'l<r Slcbm­
bürgcr Slcbrcn tn Clfccr..-dd), oon Ocr K~rruncr (1noem.1nnfch.afi: uno uom K:in:Jft:!lcr 
KulwrocrbJnt). ~chrtingchcnbc Unt1.-rrtüGttn9 crlJICltcn öle Ocrlnft'lhcr :md) oon O(n 
ötdid)(n GdXid>cn ur.ccr 1:>u umfldirig, n Cdcung O<s Gtkgccmciftm1 oon ffi:ilbor· 
gbc:eto, Co-mm, :zlnton €hrlkh. iil!< ;lnfpr.Jci,cn bd Oider 6cOcnl:frun~ b<fo~t<n ncb 
mir 0cm 9cfd)iCTI11iqlcn f,tnt<fgrunO unO oerfuchtcn cin-c '.Xlntwort O:irauf 3u gc:bcn., 
l"t>J!) fid) 'OOr 180 Ji!l,rtcn in m:ilborgcth 3u9ctugcn blt, ixnn Ok!c Erci9niffc ftntl in t>-c..-
6cf d)ld)tt h:H>cr fcbr fd)nc!I ln Ocrgcffo-nhdt gcr1cc1t 'An okrcc Ereignis crinnrn ~eine 
<:in;igt :;c.Hc in unfcrn 6c!ci}id)tsbüd,crn, obwohl c9 i'.>lmals, itls es fid) 3bfpidrc1 oon 
grotn ßcOiwnmg tult. 

Auf Ö(t 'tllrpc.nc oon malborgcch hieb 1:>ct bifcrlichc fi,mpt1mnn FticOrid, f,(nfcl 
mit fünf Offi5icrm , :;roci f :Sbnficbcn, 205 Fiifdicrcn unt> )0 Schtlt,;cn unO Kanonicn::n 
oom 14. biu ;um 17. mat bc.t\ Jahm• t809 Oic 'Anncc öeo ;:moptio(ohnrn n:1pQleon91 

0<~ Ol;ck6nigo unö PrtnJcn Gc:iuhJrn11fo ,,ur un\) ctlin IY.lbd 11n1 Ocn mtifrrn fdnc.r 
mid:impfcr ncn nd 1:1c.nro1::>. 

naopunonn fi<Jl fd f1:imm,c. :au~ Sicbcnbt1rgcn. er t'l.)(1ri>c :im 13. ~ ugufc 11s1 \n Kron­
fr:il)t 9cbor<n. A.n Ccincm 6cburmb~U\l in 1:>r.c !xhm.1t3g:ifTc bdinO<c fld> dnc &Octtlao.. 
f<l mit ()er Jnfcbnft: ,.ßcburiefttittc 1::>ca FricOrid) Ficnfcl, ld:.J119cmcmb.iu-ptmilnn. fi<I· 
ocnmfüi9 9d:a1lef) bei mJtbor9b<no 17. m:ii 1809, Oom Offi;kto-Corpo Kronft:iöt 
1893.~ FrieOrtcb ncnfd mar t>.lil ficbcntc Kinb 1:>cs CColhotbus~ K:iufmanoe uno RMO• 
lxrcn Olld)3cl f:icflfcl. 5dncn O:itcr o<rlor 1.-r fchr frlil) uno roucbu unter \'lc-r Obhur fei­
ner mun<r Jn(. Jn Kron(cJ\lt bdud)rc er ~Ud) i:>JO 6ymnalium llO\) k3m im J:tlm: 1797 
äl'I Dic 6c:iico.kae<mic n:id) Wien, lt>o er ; um f>ccm1!ngcnicur lU&gcbilixt wur.:>c. J:ilk 
Kt.irren i:tbroloicr1c c1; mic Au03ck!)oung uni'.> bccoöetc l'.>ic i'ik10<mlc im J:ihr< 1801 rili 
Kaöctt. 

Sdncn Octuf n:ibrn er fcbr crnr, unb arbdrerc unc..-mUOlich :in fdncr Wdc«bilt>ung. 
nach cincin Jabr ,t1ur()( er fchon 3um Obctlcurnannl bcfört:lert unb t:t'rdd)rc 1807 ow 
Rlng i:int'il fi.1up1m11nno.. i n Olcfcr Zti( Ud; er oon Ad, ein Gilö malen, bou er fcin(r 
muttcr n:1cb Kronfrnöt fanötc.. Es 3ci9t dnc.n mittdgro~cn (d)kinkcn m::inn, Ocfrcn 
bl11uc ,iugcn t'll l)\g !HI\) dncin ci:>d geformten ;.qntlit; bilden. Dic(ce GUi> bcfanO fleh 
ncd) oot i:i(m Ll'OChtn Weltkrieg im f)onti:-ruaggfän~füun in Kronf<lOt. iluc ;cltgc­
nOffifchcn ßc(d)rcibung,rn uni> Gtkfcn ruiffcn t»tl', ()1(; ,:nco,teb fitnfd dn lcbi:oetufn. 
gtt uni) enifchluf}fmU:>igcl', aber :weh ein fcbr ct,cgci3tgcr mcnfch ron. ftm; b(i:tic, fiel) 
ft'it fcmco Beruf unO (eine 01itmrnfd)(1l cin;ufct3cn. 

3m Jahre 1808 k:im FricOrkb licnfd n:i.d) Kfim10,. urn Ocn Glu O<r 13c:fdrigungt-nnl.l· 
9cn bei m.ilborgctb ; u kircn, Er roobn1c in Oi.lio.d) uno 6btrwacbtc: oc-n bort nus t>ic 
;ltbcitcn, E-s w:1..-cn 1tlttOin91J ~cincgro~cn 13dcfc\gungcn, i>ic hin· gebnutwutOi:n. Sk 
bcfunt).(n lcbigliq) 11us einem ~leinen S9ftcm oi>n ~d)!l.n;cn unO Gl~äufttn, ilic 
nnd) 2u~i:n burd:I einen p.1Ufaoen}l)un gdd.>üt;t mur0«1. 

t>ic '1..-bchc.n t».ucn l;al1m bcc:nou, ,1ls öcr K-:-tcri 5t0i(d)cn Franktdd) unt> Öftcrrdcb 
{IU1brad). Er31)cr;og Jo~11·11n b(fonö, nd) 3u 1:nc(c..r Zeit mir fe iner iJcm« 1n Obctit:lltcn. 
Er muf;1e fid) jcöocb, 2f& es l1Jpok-0n gelang lllicn ;u bcfctJcn, 3ucii~icbtn. tln ft1rt· 

3öfifd)o f>e(r, iXJo l'id) unccr bct fUbrung "o Jungen pn113cn GcJubi1mai\l in )t:ilicn 
bcfonO, folgtt bcm Rüd:;u9 i>c0 öfltrrcicbifcbcn n<:cno. Der 0Je9 fUbttt bu.rd) OJo Kri· 
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n:i.h.:il über i>ic 'tßlfp(l'CC uon 01::1lborgc,b. fäc.r uJ:.f.irtc fic.h fi;.uptm:inn ntnfc.l fofon 
bctc.-it, llh: Ocncii>igung Ocs tiori ii)m etb-Jutcn Fons ; o dbccnthmc.n. Ocr ~omnuni>ic­
tc.ni:>c 6,:ncr;2I m2r j-cöoch i>:uni( nid)r c.ino<d"trmtlcn unö glb ibm Ocn Gtf(~I> rud) 
Oill3.d> 3urüd:;ukc.hren. 

~m 13. tnoi rin €r,h.:r109 J~)l)Jnn öurd) ~ tborgccb. f)nupun .. , nn fknfd mdi>e1c 
Od) bei ihm uni) \'.-rfud>tc ncuctllcb um tlk Erbubni.o, öic Ocrtd i>igung t>cr ßcfr{ri­
gu11go..,nl3,gcn übcrncl)mcn JU a(irfco. Di<fcr Oorg~ng enr<pr·.1d) nicht ccn i);\m:iligcn 
Oor!dniftcn iibt:r öcn Umg:mg tnit Oorgckt;tcn mH> l U~CcOem l\l~r es nidJ-t tiblich, 
OOfj 'Ang:d)ödge OcG 1ngcnirnrkorp9 Oic Ocrccil)tgung uon llcfcfri9un9t1inla9c-n übcr-
1u!Jmcn. 'CrooOcm gnb €r,bcr309 Joh:mn i>ic €rfoubnii.; i>:r;u, inöcm er f),,upcm:inn 
ficnfcl öic. n,mö f chfütchc uno fogte: •5\c babcn i>l ',\ f ort 9cb:1ur, Sie :.uerö<n es nuch ) lt 
"Oew:iOigen Wiffcn,, 

Sofort begJnn f,auptmann fic-nfd mit 1xn Oorbc,dtungcn 3ur Ocm.ibigung, Erocr­
fUgtc lcöiglicb Ub<r jcbn K.1not1cn unbcinc n 1ubi13c. Dk 6rn:cl)t'p~rroncn cdchtcn gc­
r,,öc füc d nc i!utci!ung oon l:'10 5tti<t :u, jcOel'\ Jnf,iUui:riftc.n, iluf\tri><:m {C.ll'ltl<n i:>-cn 
O<:rtdtligecn aod) 20 Roltbombtn 30.r Ocdü9un9. DH w-Jc aber ;ud) :'lllcs. 3m crrml 
GlockJ)Juo bdanben fid} bk Mngchdrlgcn b<ß ung:uifcbcn Rcgimcnte.e Ft!ln) K.ut D.te 
;wcitt rourl>c uon Ocn -K6.m tn« Solb:atcn l:lca Rcg1mcn~ f>obcnlobc-13:m.:nfrctn ocr· 
te-tOigt Die 6<fd)dt;OOttcric frano umer O<r ~Ol)ning l)co fui>eti:noe1uid)e11 Ob<cfcuct· 
wc,:kcro Jgn~ß Ro.ud). So :iuo9ctilfm uni> Ofganiflcu <rruanc.tc mi n i>ie 'Ankunft oe-e 
f-ran3öfifd>e1·1 füc-ml. Rm t4. Obi rionO i:>it Ood)ut (d)on oor bi;m Paf,. 5ic. lOUt\){ oon 
t1c11 Oc-ctdöigrnl r.1fd) :wrückgcrool·(en. rlm ((lb(n 'Üg ntxb fchid:.rc Prin; 13oui):u· 
na.io dnen Parlruncnt.ir ;u henfct, um lhn ;m: Ubcr91bc- öcs Fons ~uf:;ufor-bcrn. 'Er 
mufj1c mit Ocr 11nnoon ;1n·üd:J:.tbrcn: .Jet, b:ib( i:)<n Gcf<bl. ö:is Ritt 3u 1.1cttdöigrn 
unö nid)t ; u l1bcc9<btn.•. 

€t folgten ll.>ici>Cr 'Angriffe, fog :ic in .)c.r n:jd)t oom 1; . 3mn 16. m1L 5ic. luurörn :ilk 
3ucüd;9c(chlagtn, ObmtJM o,c Prin3 llc:1ubJmnis lUtif}tc, Ö•l fs fbpolcon bei l'Dicn auf 
i>ic Oc.rc.inigung i>cc b(iöcn frnn;Ofifchc.n ficcr< wlrtctc, orönctc er für OCJ1 16. mai ei­
nen Ruhc1J.9 i11, t>omi, c.r tiic fd)U>Cf(n Gdd,tit3c feine, tirrillerlc nld:I oornc bringen 
konnte. Dlnn (d)idat er l'Oiebu einen P:irlamcnt~r ;um filuptmlnn fii::nfd, i>crihn :iuf 
öic ilusftchtstofigkcit foincc 5irutirion aufmcrl:.fam mad::tn fotl rc. f>:iupmiann fün((l 
l(hnu: aud) tiid(e Ang,bot ßb unt> 3c.19tc b1mit öc.n Fon;o(eri fcin(n onbcugfamcn 
Willen, i>tn Pilf; bii 3um C(t;tcn 3u ucrcciOigcn. 

i'tm morgc.n öcg 17, m:ii "Ocrfommchc f)l)upm1lnn ficnfcl fcinc Solb.ucn, etll\nectc flc 
:U) ihren tlö unb foröcrtc fte auf, upkr i)ic Omdöigung Oce P.ifTca lDeit<r foc(jufüb­
rtn, 2).mn begann iXr ]lngdff- Ocr f c3rt3ofcu. un1etfnlt3( 0(1rd) Ok 6c11n:itcn Ocr fit· 
rillcrit fnh'mtcn ftc örclm«I. l\Hlt'Ocn :11.l« Jcöcom:i.l ,ab9uuic.fc.n. 'l>1nn 1;rfat,m1c oic Kr2h 
Ocr Ocrtc.ibigc.-r uno ce gelang Ocr Übumacbc bcr fc-Jn;oCcnt Oic Stellungen o,c Öftcc­
rdd1n 3u bcfc(jcn. Dtc lll',.,(tcn waren gcfoltcn unö :tud) fiouptmann fknfd bcf:mtl ficb 
umcr tlcn t'o1en. 

Die Fr:1n3ok-n h,rntn gd1cgc1 aber i:l<r Prcio., Oc.n fic b:afUr bc:;:abkn muf;1cn, tuJ.r 
t)od), ljOO Ol:inn l'D\l.r(n ge.föllcn, Oe.Mn :iuf or,cncid)trd,cc Sdtc 19,; t:01c 9i:9cnübcc· 
fl :inöcn. Die 13c.Ocutimg bkfcr bclbcnl}aftcn Occtcl0{911ng ber 't.:i!fp,c:m~ oo,i m:ittx,r­
gcth .Jbcr :;d9rc t1d) cr!r fp5rcr. Sie crmö9:lldJ11: i>cn ottlnul)gßgcrn~~<n Rlld.3-u9 Ocr 
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:xlrme< €-t3bcr3og Johnnnti unt> ocrbin\)<ert< Oic Jdtgercd)tc: Ocrc-ln19on9 öc:c bd!)(n 
fra:n?öflfd,cn fkcrt. Doourd) konnrc Er,;i)cr,og f<.tirl tik Oorb<rdtungcn für t>en 
Kampf 9c9cn njpolc:on bcl CO'icn urtgcblnC>t:rt bvt'cbfiibrcn unO (ogar Ocn Ft.,n-JöllJcf,cn 
K.i ifc:r bd ftfpi:m crfolgrdd, fd,fog(n. Doe a,or O\c crftt ruci>ctlagc nipolcone. Sie 
rouri:>c lt(jtcn EnO<e t>utd> i>ie ETtignitTc e1:m69licht, tlic fü:b bd malbor9c1() 3u9ctt~· 
grn bani::n. Das war aud) tchon €r;hccJog Johann bcrouf;t, als <r ~er ITTmtu fünfdo 
mitteilen m-u~ce, l)3~ ibt Sol)n bei i><c hdi>cnh:iftcn Otttdbigung bte Force uon m1t. 
b<lrgct~9dt1llcn fd. Kai(cr Ft:ln} f. bctn\lligt< 1:>cr muttcc o.uchdnt lcb1;:m;lfoglicl)t Ren· 
tc 11nb rein n..1d,folgcr Ko.irtr Fcti>ln:uti> 1. litl} Ailuptmann ncnM ;u Gfm:n 1),19 Dtnk~ 
m,l bel m,lborgetb ,m<b«n 

E.v gibt biftorifd)c €rdgniffc, bic In bi< 6efd)ichtc cingc~n unb cnO(t< - oon 
gtcid)C'r GtO<utung - Oi, u(d) in Ocr9cfknf)rit gtratcn. m,mo m11n Oic Ocrtciblgung 
Otr 'üUpmc oon ffi3lborgctl) .::iutd) naupcmann fünfcl mii)cr btrrad;itct1 t>.1nn ör:ing, 
fidJ bcr Ouglcith mit einem G<(cbebcn m.as txc grlccbHcbcn 6dchld)tc .;iuf. 

;zi!a im Jnhrc 4$0 o.Cbr. Ocr fpnrtmifcbc König Cconib,1s mit einigen 5parcfat(n i:>aG 
Cnnbbccr tl<r pcrfcr oor bcm p1f; o-on 'Cbc:rmop9I~ ro lingc :iurl)ichJ bio r,c alle oon 
om pcrrcrn guOrct moröc:n wcm:n, honnte fki) i);ig gl'i(d)ifd}c neu· georonc-t 3ur Oct­
t1CiOi9un9 ]lrl}(ns aufrrcllcn uni) Oiln:.1d) i)ic Pcrf<c Utrnld)o:no kblagcn. "An bic.fcn 
Kampf cdnncctdn Dcnkmnl Qm 'Cbm11op9lcnp:i~ un\)Oic )nfd)t'ift Oorauf ift allgemein 
bekannt: •tuGnöcrcr, kom111fr Ou nach 5part1.l, ott~Uooc oo,t, Ou habcft uno·l)kr liegen 
gcfchcn, ,uic öno 6<fcr, eo bcfabL~ Die €rlnnuung o.n Ocn , fp1m:0r.ifd)cn t conii:>119~ 
ltilcö nlc oc.rbfofr<n unö bk Ecctgniflc, Ok ficb btl \)er Otr«lOlgung l)(o 'Chc-rmop9lcn­
p:ifYct1 ;ugc(Ngcn babcn, fcd)cn In jcOem 6dd'iic:btobud). 

Wi< lfr eo ~ber mit0<1' Er1nnt:ning an i'.><n nua Gicbc.nbii-rgm fummrni>Cn •i>Cucfchc.o 
t:coniOao.•? COirO 11.c -:iucb locitcr bcftd~n bl<ib<nl Fdll)(:r, alG Jnln nocb'i'luf lxr Kanal­
tl\Utt,lf;e öutd) Olnlborgcth '1.lbr, f)ictcen oiclc. Sic.brnbürger 5 :id)f(n 1hr ttmo Qll. 

b d uchtcn l>Ju Dcnkrn.11 unO gcbnchocn ihrco noupCmQnn\'l ficntcl. fi<utc aber br:iurcn 
ntlc auf bcr 'Autobahn oorbci unb um O:it. Drnkm.il ir: ctl ftHI geworben. OJs cnri)ebr 
uno ober nkl:lt bcr Ocrpflid).tung, O:tfür Sorge 3u ttllgcn, b.1~ 1)35 OJiff'cn um ~ic. €rci9· 
n\lTc um fioupunann ficnfcl nkbt in Ocrgdfcnbd t gcrfL Die '?:otcn u<m m.,lbor9c1I, 
folhcn Olld)"i.n u11fcre 6cr<:hid) t11büd)cccin9cbcn, unO Oic h<lOcnhofic Ocncitii9un9 ~er 
't:1trpcm OQn motborg((h müf;tc Cicr nad)wdc c,bnlttn btcibcn. 

Odfagc Ju ijck 1119~0 tiu Zcit(d)tift •Die O<:ud'cbc 5cbrift• - Gd'1cllk<nn;3bl 9,11. 
ficr,,u&gcg.cbai uom Gnnb (Ur öcutfct,c $d;u:ift unc $pud>c, Poftf11d> 11 10 , D· ~907 71.l)lbom. 

Schnft: Wclt,Ru.nögorifd) mlt f~ktur-Ot.1'-1ti(n oon EmiJ ~tl~',)lf l'Otif,, 1939, 
nod,ocud: auo_ fi<ft 2/1989 Ocr :ci1fcbrift ~eo, uno IDaagt, mit ftbl. S<nthmigun9 

Cc:t }i:l~wlino,.triu!tuttinb.1ni:10: S.flömarl;, )oonncumring U/ 1, J:1·8010 6ti1_;. 
:ltld)1,ung ouf Seile I oon iUmuth Oc.lbonco-

S :u;: Cl:,rittopb 63d), pof!fäd) 900 1$2, D-6000 Ft:1~1d11rt 90; 
Dro:d:.: Dcudb:iu& Oa.9rcu11). tbcoOOr·Schofi0t-5tr.11jc 17, D•SS8o BJ~t\;Udt. 
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